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rd . Berlin , 27. Dez . Die Typhusepidemie in
Neapel ist keineswegs nur eineRand -
erscheinung des alliierten Krieges . Sie
kündigte sich an für jeden , der mit Aufmerk -
samkeit die Entwicklung in Süditalien zu be¬
obachten verstand . Der Ausbruch der Seuche ,
die die unglückliche Stadt Neapel überfiel ,
war vorbereitet durch die Absperrung der
Lebensmittel , durch die Verhinderung der
Zufuhr an Kohle oder sonstigem Heizmaterial ,
durch das völlige Fehlen der Arznei -
mittel . Die „Befreier " haben in systemati -
scher Vernachlässigung der primitivsten Lebens -
Notwendigkeiten der Bevölkerung eine Kata -
strophe heraufbeschworen , wie es d e n B r . i t e n
in Indien mehrfach gelungen ist . Die
Methoden , mit denen Indien unter der Knute
der Briten gehalten wird , sind als ausreichend
und erprobt genug angesehen worden , um auch
da » italienische Experiment zu einem » ollen
alliierten Erfolg werden zu lassen .

Nichts ist nunmehr noch zu hören von jenen
großspurigen Versprechungen , mit denen man
die italienische Bevölkerung zum Widerstand
gegen den deutschen Bundesgenossen aufzuput -
schen versuchte , als die Anglo - Amerikaner bei
Salerno gelandet waren und glaubten , durch
die Beihilfe der Italiener in einem Triumph -
zug durch die Apenninen - Halbinsel eilen zu
können . Mißtrauisch sahen aber die Süd -
italiener den Jnvasionstruppen entgegen und
ihr Mißtrauen hat sich in jeder Be -
z i e h u n g als gerechtfertigt « t -
wiesen .

Darüber hinaus stellt der Fall Süditalien
ei » Musterbeispiel einer alliierten I » -
» «statt ans europäischem Bode » dar . Es gibt
gewiß » och immer Unbelehrbare i» Europa ,
die es « icht wahrhaben wolle « , daß i» Süd -
italie » kei » einziges Versprechen englischer
oder amerikanischer Fabrikmarke erfüllt wurde .
Jedoch die Tatsachen sprechen eine nnwiderleg -
bare Sprach «. Küditalien ist ei « hungerndes ,
verarmtes Laub gewvrdeu , i» das nichts ge -
bracht wird wie Munition und Nachschub sür
die alliierte » Truppe » , a » s dem aber manches

hi » ausgeschleppt wirb , von den KnustschStzen
angefangen bis zu de » Arbeitsklave » , die
sich die Brite « » ad Amerikaner rücksichtslos
anter der mä « « liche » nnd weibliche « Bevölke¬
rung requiriere ».

Hier liegt auch der Schlüssel zu der
Ausbreitung der Seuchen , zu dem
Wüten des Hungers , zu der Hetze zu Bürger -
krieg und Revolution . In einem Lande , das
am Abgrund des Elends dahinvegetiert , muß

* Ans dem Führeeha » ptg » artier ,
27. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am Brückenkopf Nikopol nnd südwestlich
Du ^ epropetrowsk wnrden örtliche fei » d-
liche Augrisse abgewiesen . Im Raum von
Shitomir warfen die Sowjets neue starke
Infanterie - nnd Panzerverbände iu die
Schlacht . Schwere nnd wechselvolle Kämpfe sind
im Gange . Nordwestlich Retschitza brachte
unser Angriff gegen hartnäckige « feindlichen
Widerstand weitere « GelLndegewi « » . Bei
Witebfk geht die Abwehrschlacht mit unver «
minderter Heftigkeit weiter . Die Durchbrnchs -
versuche des Feindes scheiterte » auch gestern .
Einige Einbrüche wurden abgeriegelt , Angriffs -
spitze « der Sowjets im Gegenangriff znrückge -
warfen . Der Feind verlor hierbei 40 Panzer .
I » de « Abwehrkämpfe « südwestlich D » je -
propetrowsk hat sich das Berlin - branden¬
burgische Grenadier -Regiment <77 unter Füh¬
rung des Oberste « M a a r a u s hervorragend
bewährt .

A « der süditalieuische » Frout führte der
Feiud gester « « « r vereinzelte erfolglose Vor¬
stöße . Die schwere » Straßeakämpfe in der
Stadt O r t o n a danern immer « och a » . An
der dalmatinische » Küste wurde die J « set
K o r c n l a von kommunistischen Bande » ge »
säabert . Hierbei vernichtete « unsere Truppe «

es leicht fallen . Sklaven williger zu machen
für die Leistungen , die man von ihnen fordert .
So treten die Auswirkungen des Badoglio -
Verrates nach wenigen Monaten uns entgegen ,
so lohnt England die Tat einer törichten
Clique von notorischen Feiglingen .

Ein Volk muß büßen durch Seuchen , die es
sonst nie kannte , dafür , daß die Anglo - Ameri -
kaner Gelegenheit fanden , den Fuß auf euro -
päischen Boden zu setzen . Der britische Nach¬

iu harte » Kämpfe » über 500 Banditen a « d
brachte » mehrere Geschütze sowie zahlreiche
Waffe » , M » » itio » » » d Kleinfahrzenge als
Beate ei « .

Am 26. Dezember hat ein Verband deutscher
Seestreitkräfte a « ter Führung des Konter «
admirals Bey im Rordmeer eine « sür die So -
wjetuuio « bestimmte « Geleitzug augegrifseu
nnd ihnen sowie den feindlichen Si «hern « gs -
streitkrästen schwere Schäden zugesügt . I «
lauganhaltende » Gefechte « mit weit überlege -
« e« englische « Seestreitkräfte « ist das unter
dem Kommaudo des Kapitäns z « r See H i « tz e
stehende Schlachtschiff „Scharnhorst " « ach
heldenhaftem Kamps , bis zur letzte « Granate
ienrrnd , gesunken .

*
Am zweiten Weihnachtsfeiertag hielten die

schweren Kämpfe an Her Ostfront , die als Be -
ginn der sowjetischen Winterossensive anzuspre -
chen sind , an beiden Schwerpunkten des bolsche¬
wistischen Angriffs an . Insbesondere scheinen
die Bolschewismen im Raum von S h i t o m i r
unbedingt einen operativen Erfolg anzustreben .
Die Stoßrichtung Kiew —Shitomir spielt in
ihren Planungen seit dem Spätsommer deS
Jahres eine bedeutsame Rolle , schien es doch
damals , als könne ihnen hier ein raumgreifen -
des Eindringen in die sonst undurchbrechbare
Frontzone gelingen . Jedoch die deutschen
Gegenmaßnahmen zerstreuten die Hoffnungen

richtendienst und die Agentur Reuter , die diese
Meldung vom Ausbruch der Typhusepidemie
verbreiteten , wagten es nicht , einen entschul -
digenden Kommentar anzuhängen . Warum
denn auch , wird sich die britische Regierung
fragen ? Es fällt doch niemand mehr in Europa
auf die Verlockungen herein , denn die erste
Probe der Invasion hat daS Märchen von der
„Befreiung " in ein WarnungSfignal
gewandelt !

her bolschewistischen Führung und leiteten so¬
gar eine Phase wuchtiger und erfolgreicher
Gegenangriffe ein , die die deutschen Dt -
Visionen bis zum T e t e r o w brachten und da-
mit in eine Position , die in erster Linie eine
unangenehme Absperrung von der Stotzrich -
tung darstellte , die die Sowjets nicht ans den
Augen verloren , ja auch nicht verlieren konn -
ten , wenn sie weiterhin entschlossen blieben , die
deutsche Abwehrfront entscheidend zu durch -
brechen . Sie hatten daher bei ihrem Angriff
an Weihnachten neben den unmittelbar und so-
fort für den Angriff bereit gestellten Divisio -
nen eine beträchtliche Anzahl weiterer Divi -
sionen in Reserve , die nunmehr , am dritten
Tage der großen Schlacht , in den Kamps ge¬
worfen wurden , ob vollständig oder nur wie -
derum nur zum Teil , müssen Sie nächsten Tage
entscheiden .

So entwickelt sich auch dieser Kampf zu einem
deutschen Ringen gegen die Ueber -
masse des Materials . Die deutschen Di -
Visionen , die in diesem Kampsraum eingesetzt
sind , stehen vor der wichtigsten Aufgabe , einen
Durchbruch des Feindes zu verhindern . Diese
Aufgabe muß im Kampf mit einem Gegner ge -
löst werden , der das strategische Gewicht der
Stoßrichtung erkannt hat und sich seit vielen
Wochen ans die gegenwärtige Offensive vorbe »
reitet . Die Härte der Kämpfe ist ein
Resultat des feindlichen DurchbruchswillenS
unb der deutfcheu zähen Widerstandskraft , die
die bolschewistische Führung dauernd zum Ein -
satz der angesammelten Divisionen zwingt , so
daß dieser Einsatz nicht zur Erreichung strate -
gischer Entscheidungen , wie es die Kriegskunst
verlangen würde , aufgespart werden kann .

Unter dieser gleichen Entwicklungs - Konstante
des Kampfgeschehens stehen auch die Angrisse
der Bolschewisten im Raum von Witebsk
In einem ununterbrochenen Ansturm werden
die sowjetischen Divisionen verbraucht , von der
feindlichen Führung geopfert unter dem einen
Gedanken , daß in der Flut der bolschewistischen
Uebermacht der Kern ber deutschen Wider -
standskrast zur Auflösung gebracht werben
könne , und daß einmal eine Welle der An -
greiser in einen Raum hineinstoßen werde , der
einfach nicht mehr genügend gesichert sei . Die -
sem Phantom der Zermürbung ber Berteidi -
gung durch die rücksichtslose Aufopferung der
Angriffsdivisionen jagt die bolschewistische Füh -
rung nach , weil das der einzige Fall eines
bolschewistischen Sieges sein könnte . Die Stra -
tegie der Masse hat sich in ihren Grundzügen
nicht geändert . Sie wird von den bolschxwisti -
schen Generalen zu Beginn der Winterkämpfe
mit einer besonderen Verbissenheit angewandt ,
die wohl darauf zurückzuführen ist , daß mehr
denn je von Stalin ein entscheiden -
der Erfeilg verlangt wird , den die mili -
tärischen Befehlshaber nur auf Grund der Ma -
terial - und Menschenüberlegenheit zu erreichen
hoffen .

Die Aufgabe der deutschen Truppenverbände
wird durch die Erkenntnis der gleichbleibenden
Massenstrategie nicht einfacher . Ergebnisse in
dem von dem Feind gewünschten Sinne hat sie
nicht erbracht . Auch die neuerliche Ver¬
stärkung des Einsatzes vermochte diese Entschei -
düng nicht herbeizuführen . Der Charakter der
Kämpfe zeigt sich in den knappen Formulie -
rungen des Wehrmachtberichtes diesmal beson -
ders klar , wenn eS heißt , einige Einbrüche
seien abgeriegelt und Angriffsspitzen der So >
wjets im Gegenangriff zurückgeworfen worden .Die ganze Elastizität der deutschen
Abwehr kommt in diesen Formulierungen
zum Ausdruck . Schlag und Gegenschlag
wechseln in a t e m b e r a u b e n d em
Tempo . Die Schnelligkeit ber Entschlüsse ist
ein entscheidenstes Positivum , das die deutsche .
Führung der sowjetischen Massenstrategie ent -
gegensetzt .

So unverändert im allgemeinen die Kamps -
räume in ben letzten Wochen blieben , so zuckend
lebendig waren sie im Hin und Her der in
ihnen wogenden Kämpfe . Und diese Lebendig -
reit wird erhalten bleiben als bester Garant
oeS deutschen lokalen unö operativen Erfolges .

Kreisausgabe Rastatt
® t ' d» ttnuna « i» « Mt : Der Rflbrer * - ricdeint
wüchxnilich * mal jl « Motaeinenuoo unb >wa > n 'unl
Ausgaben : Haupiausgab » Gaubaupliiabi Karlsruhs
Hit den ftret « flatlembe unb P »or,beiw - Kreisaus »
aabe Bruchsal - KreiSausgabe Raliati - KreiSausgabe
Bühl - Ausgabe « uS ber Qrrenau ' wr bie iireiie
Ottenburg . Lahr und Kehl Die « n,e > geavt » > » e
sind in der , .<*< gültigen Preisliste i5olae 13 vom
1. Juni 1942 testaelegi Die Preisliste wirb au » Wun «<v
kostenlos , ugeland , Rflt kamilicnan,eigen gellen
ermäßigte Grundpreise . An,eigen unier der Rubrii
. Werde -An,eigen ' >daS Nnd die «reiaestaiieien 2 >va >-
iigen sog . Randan,eigen ! werden , um lerimillimeier -
preis berechnet Nachlasse können » Zi nichi aewShri
weiden Die Anteigenleiie umsatzi inSgeiam , 16 Klein -
spalten von ie 22 wm Breite An,eigen >chluft -
» ei ten : um 10 Übt am Boriaa deS Erscheinens Rflt
die MoniagauSaabe : SamSiaa 13 Uhr . Nnaufschicbbaie
Anzeigen fsir die MoniagauSaabe <V B JoDcSanutgcni
müssen biS längsten « 16 Übt sonntags als Manuskript
im BerlagSdauS in Karlsruhe eingegangen lein -
Alle An,eigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage Pla ». Las - unb
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd
lich aufgegebenen An,eigen kann für Richtigkeit bei
Wiedergabe keine GewShr übernommen werden .
füllungSori und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein

17. Jahrgang / Folge 358

Gefahren ffir die
sdiwedlsdie Neutralität

Von Hans Wendt , Stockholm

Eine schwedische Weihnachtskarikatur 1943
sucht den Unterschied zwischen einst und jetzt am
Beispiel der . . . Weihnachtsschweine auszuzei -
gen , die früher in der Tat für das nordische
Weihnachtssest eine völlig unentbehrliche Rolle
spielten . Heute , so demonstriert der Zeichner ,
seien an ihre Stelle die Sparschweine getreten .
Es ist richtig , daß der Krieg mit seinen Folgen ,
wie überall , auch in diesem neutralen Land
eine unvermeidliche Konsumein -
schränkung und damit den Zwang zum
Sparen heraufbeschworen hat . An die Stelle
der Befriedigung des privaten Wohlbehagens
ist auch hier , obwohl im veringerteren Maße
als in anderen Ländern , zwangsläufig einige
Rücksichtnahme auf die allgemeine Wohlfahrt
und ihre Bedürfnisse getreten . Aber das Bild
von der Verwandlung der schwedischen Weih -
nachtsseier bedarf zweifacher Einschränkung :
Auf der einen Seite ist die Sparfähigkeit brei -
ter Massen stark begrenzt durch die Teuerung ,
die trotz verringerter Kausmöglichkeiten den
größten Teil des Verdienstes auszehrt ; auk
der anderen Seite ist die schwedische Versor -
guugslage im Winter 1943/44 erstaunlicher -
weise günstiger als im Vorjahr .

Die Gründe dafür , daß viele Schweden im -
mer noch genug verdienen , um trotz der schwe-
reu Krise , die über alle Lande geht , und auch
in Schweden Opfer für Aufrüstung und Neu -
tralitätswacht verlangt , noch einigermaßen gut
leben oder gar zurücklegen können , und daß sich
die allgemeine Versorgungslage sogar etwas
hat bessern lassen , liegen in Schwedens bis -
herigem Verhältnis zu seiner näheren Um -
weit , vor allem zu Deutschland , sowie bei der
bisherigen Innen - und Außenpolitik der
Sammlungsregierung Hansson (die in diesen
Tagen ihr merkwürdigerweise in Schweden
selbst recht unbeachtet gebliebenes vierjähriges
Bestehen begehen konnte ) . Innen - und außen -
politisch läuft ihr Programm auf einen Burg -
frieden hinaus , der frellich der radikalen Lin -
ke» beträchtliche Möglichkeiten zur Erweite -
rung ihrer Wühlarbeit geliefert hat , sich aber
sonst bewährt . Durch Preis - und Lohnstop ist
nach deutschem Vorbild — wenn auch erst nach
Hinnahme einer Teuerung , die aus 40 bis 50
Prozent gegenüber Vorkriegsstand beittessen
werden kann — eine gewisse Stabilität erzielt
worden , die bislang durch keine großen Streiks
oder Konflikte gestört wurde . Das stete Re -
gime des greisen Königs und seines Minister -
Präsidenten hat die Fortdauer der Neutralität
und deS Handelsaustausches mit Europa er -
möglicht , auf der ein großer Teil des heutigen
schwedischen Wohlergehens beruht .

Hier sind freilich im Lauf « des Jahres 1943
Gefahren aufgetaucht , die nicht länger über -
sehen warben können . Schon in ben Vorjahre «
hatten anglo - amerikanische unb sowjetische Agi -
tation und die inneren Konflikttreiber , zum
Teil im Zusammenwirken mit jener , kräftig
darauf hingearbeitet , Schweden von dem so
nützlichen Neutralitäts - und Zusammen -
arbeitskurs abzubringen und aus eine
deutsch - und europafeindliche Linie
hinzumanövrieren . Sie suchten dabei die wirt -
schastlichcn , ideologischen und Verwandtschaft -
lichen Beziehungen und Neigungen auszu -'
nutzen , die zweifellos große Teile Schwedens
mit England und USA . verknüpfen , um mit
Hilfe unvermeidlicher Spannungen in benach -
harten besetzten Gebieten eine künstlich geschürte
Stimmung gegen Deutschland zu entfachen
Während sie damit noch bis Ende 1942 über die
Aufputschung bestimmter durch die Presse leicht
zugänglicher Kreise wenig hinauskamen , ha -
ben sie im laufenden Jahr zweifellos gewisse
Erfolge gehabt , durch die sie selbst und ihr »
Auftraggeber kühn geworden sind , so daß sie
jetzt von einem „Zwischenfall " zum andern —
Stoff läßt sich in solchen aufgeregten Zeiten
natürlich unschwer finden — aus immer weiter -
gehenden Abbau der Neutralität hindrängen .
Der Agitations - und Nervenkrieg in einem
solchen neutralen Land hat infolge der auch auf
diesem Gebiet entfalteten enormen Kriegs -
anstrengungen unserer Gegner eine bedenkliche
Schärf ? erreicht . Sie stellt allmählich das Nr -
teilsvermögen sehr breiter und sogar solcher
Schichten in Frage , die früher als durchaus ur -
teilsfähig zu gelten hatten . Auf die Dauer übt
dieser Zustand einen derartig unheilvollen
Einfluß auf die Gesamtstimmung des Landes
aus , daß einige schwedische Kreise — Sachver -
ständige für den Agitations - und Nerven -
krieg — neuerdings Alarm geschlagen haben .
In der Schrift „Die Schweden und bie Pro »
paganda " haben sie die Gefahr beleuchtet , daß
die sowjetische Agitation mit dem Instrument
ber kommunistischen Partei und die englisch -
amerikanische Agitation mit ihren Filmen ,
Büchern , vor allem aber ihren scheinbar der
schwedischen Ideologie verwandten Schlag -
worten , das schwedische Volk von der Wahrung
seiner ' eigenen Interessen abbringen und vor
ewen fremden Wagen spannen könnten .

DieS ist in der Tat das Problem , dem sich
Schweden an der Schwelle zu 1944 gegenüber -
steht . Deutschland hat in den Jahren , in denen
es Sieg um Sieg erfocht , seine Macht niemals
zu Erpressungen zum Schaden der schwedischen
Neutralität mißbraucht . Es hat Schwedens
Eigenart respektiert und Schwedens Mitwir -
kung an der Aufrechterhaltung guter Bezie -

Mt wehender Flagge nach härtestem Kamps gesunken
Der Untergang des Schlachtschiffes „Scharnhorst" — Angriff auf feindlichen Geleit,ug im Nordmeer

• Berlin , 27. Dez . Am 26 . 12 . 43 hat ei «
Berbaud deutscher Seestreitkräfte im Nordmeer
« i» e» » ach Sowjetr » ßla » d bestimmte » Geleit -
z» g angegriffen . I « laug a « halte « dem Kamps
« it überlegenen englischen schwere « Seestreit -
kräfte « ist dabei das Schlachtschiff
^Scharuhorft "

, bis zur letzte » Graaate
feuernd , » ach heldenhaftem Kampf
gef » » ke » . Dem Geleitzug und de « eag -
tische « Sichernngostreitkräste « wurde schwe -
» er Schade » zugefügt .

Bereits seit einigen Tagen war ein seind -
licher Geleitzug , der sich aus dem Marsch nach
Murmansk befand , von der deutschen Luft -
aufklärung erfaßt worden . Dieser Geleitzug
hatte KriegsgerätundLebensmitkel
für die Sowjetfront an Bord . Infolge -
dessen wurde eine Kampfgruppe der deutschen
Kriegsmarine gegen den Gcleitzug angesetzt .

Auf der Höhe des Nordkaps wurde der
feindliche Geleitzug gestellt . Die Sicht war bei
schlechtem Wetter begrenzt . Gegen 11 Uhr vor -
mittags am 26 . 12 . gewann das Schlachtschiff
„ Scharnhorst " , auf dem sich der Führer
der Zerstörer , Konteradmiral B e y , als Be -
fehlshaber der Kampfgruppe eingeschifft hatte ,
Gefcchtsberührung mit der feindlichen Geleit -
zugsicherung , die sich aus Zerstörern und Kreu -
zern zusammensetzte . Kurz nach Gesechtsbeginn
griff auch eine schwere seinbliche Einheit in
den Kampf ein . Im Verlauf des Kampfes ge-
lang es dem Feind , überraschend weitere
schwere Streitkräfte heranzuziehen , die
) ei der herrschenden Sicht zunächst nicht erfaßt
worden waren . Nach mehreren Stunden Härte -
sten Kampfes wurde „Scharnhorst "

, deren
Kommandant Kapitän z . S . H i n tz e ist , von ben
feinblichen Seestreitkräften umstellt und sank
gegen 19.30 Uhr mit wehender Flagge ,
nachdem sie . bis zur letzten Granate feuernd ,
dem Feinde schwere Schäden zuge -
fügt hatte . Die übrigen an dem Unteruehmen
beteiligten eigenen Streitkräfte erlitten keine
Verluste .

Ueber das Schicksal der Besatzung des
Schlachtschiffes „Scharnhorst " werden die An -
gehörigen unterrichtet werden , sobald Nachrich -
ten vorliegen .

DaS Schlachtschiff „Scharnhorsts das im
Nordmeer tu heldenmütigem Kampf gegen

feindliche Uebermacht untergegangen ist , trug
einen ruhmvollen Namen . Er verband die
stolze Tradition des deutschen Heeres und
eines der besten preußischen Generale mit der
Ueberlieserung des Panzerkreuzers „Schorn -
Horst" , der im ersten Weltkrieg im Geschwader
des Grasen Spee bei Coronet siegte und bei
Falkland mit wehender Flagge sank . Dieser
Ueberlieserung des kühnen Angriffsgeistes unb
der trotzigen Standhastigkeit hat das Schlacht -
schiff „ Scharnhorst " in seiner Laufbahn immer
Ehre gemacht .

Als erstes Schlachtschiff der deutschen Kriegs -
marine nach der Wiedererringung der Wehr -
freiheit durch Adolf Hitler war „ Scharnhorst "
am 8 . Oktober 193ö vom Stapel gelaufen . D «e -
fer erste Neubau konnte in der Größe und Be -
wafsnung noch nicht an die Schlachtschiffriesen
anderer Mächte heranreichen , aber es kam da -
mals darauf an , der deutschen Krieasmarine
bald einen stärkerey Rückhalt an
schweren Seestreitkräften zu schaffen , als ihn
die Panzerschiffe von 10 000 Tonnen bieten
konnten , die unter den Versailler .̂ wangsbe -
stimmungen entstanden war ^ n . Das 26 00T
Tonnen große Schlachtschiss „Scharnhorst " ist
auf der Marinewerft Wilhelmshaven erbaut
und im Jahre 1938 fertiggestellt worden . Es
war mit neun 18 -Zentimeter - Geschützen , zwölf
15 - Zentimeter -Geschütz 'en und zahlreichen Flak -
geschützen verschiedener Kaliber ' bewaffnet .

In dem harten Ringen gegen die englische
Seetyrannei hat sich das Schlachtschiff „ Schorn -
Horst " in diesem Krieg Hervorraaend bewährt .
Die wenigen bcutschen Schlachtschiffe haben den
Kampf gegen die vielfach überlegene englische
Schlachtflotte entschlossen geführt . Bereits im
November 1939 stieß bas Schlachtschiff „Scharn -
Horst " gemeinsam >mit - seinem Schwesterschiff
„Gneifenau " weit in bas Nordmeer vor ,
wo dem deutschen Verband der englische Hilfs -
kreuzer „Rawalpindi " im Seegefecht bei
Island zum Opfer fiel . Dann war die
„ Scharnhorst " bei der Sicherung des kühnen
Norwegenunternehmens beteiligt , insbesondere
vor den Losoten im April 1940 an dem ersolg -
reichen Gesecht mit dem englischen Schlacht -
kreuzer „Renown "

, der an einer Störung
der Landung bei Narvik verhindert wurde .
Im Juni 1940 war daS Schlachtschiff „Scharn -

Horst " Teilnehmer des Seegefechts bei Jan
Mayen mt nördlichen Eismeer . Dort Vernich -
tete eine deutsche Kampfgruppe den englischen
Flugzeugträger „Glorious " sowie fünf
weitere englische Kriegs - und Hilfskriegs -
schisse , die zu den englischen Seestreitkräften
vor dem belagerten und nunmehr befreiten
Narvik gehört hatten .

Es folgte im Februar und März 1941 der
sechs Wochen dauernde Vorstoß deutscher
Schlachtschiffe in den nördlichen und mittleren
Atlantik , der zur Versenkung von 22 bewass -
neten feindlichen Handelsschiffen mit zusammen
IIS 000 BRT . führte , woran wiederum „Scharn -
Horst " stark beteiligt war . Später liefen
„ Scharnhorst " und „Gneisenau " in den sran ^
zösischen Hafen Brest am Atlantischen Ozean
ein . Trotz zahlreicher britischer Luftangriffe
behielten bie Schlachtschiffe ihre Kampfkraft
und vollführten zusammen mit dem schweren
Kreuzer „Prinz Eugen " im Februar 1942 ben
Durch bruch durch den Kanal nach
einem heimischen Stützpunkt . Diese glänzende
Tat erregte in der ganzen Welt größtes Auf -
sehen , denn niemand hatte es für möglich ge-
halten , daß deutsche Schlachtschiffe vor ben
Toren Englands durch den Kanal und die
Straße von Dover und Calais durchbrechen
konnten .

Damals waren die beiben Schlachtschiffe
heimwärts befohlen worden , um zusammen mit
dem Schlachtschiff „Tirpitz " und den anderen
schweren Seestreitkräften in der Nordsee und
im Nordmecr eine neue Aufgabe zu lösen , bie
sehr wesentlich zur Entlastung der Ostfront
beigetragen hat . Der englisch - amerikanische
Nachschubverkehr für bie Sowjets durch das
Nordmeer war nun nicht nur durch Unter -
wasserstreitkräfte bedroht . Die deutschen schwe-
ren Seestreitkräfte , die im Nordmeer ope -
rieren , haben ihre Aufgabe voll erfüllt . Das
gigantische Ringen aus See bleibt nicht ohne
schmerzliche Opfer , Geschehnisse wie der End -
kämpf des Schlachtschiffes „Bismarck " oder des
Hilfskreuzers „ Pinguin " und nun der rühm -
volle Untergang des Schlachtschiffes „ Scharn -
Horst " bleiben ein leuchtendes Vorbild der un -
beugsamen Haltung deutscher Seeleute . Sie ist
uns gleich der Tapferkeit und Zähigkeit , deut -
scher Grenadiere und Flieger ein Unterpfand
deS Sieges .

Erbitterte Abwehrschlacht bei Vitebsk und Shitomir
Weiterer Geländegewinn unserer Truppen bei Retfchitza — Korcnla von Banden gesäubert — Strahenkiimpfe in Ottana
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Hungen , an der Verteidigung Finnlands und
an der Vorbereitung des neuen Suropas anf
das notwendigste beschränkt . Die anderen ge -
denken , ähnliche Rücksichten nicht zu nehmen .
Tie nehmen , was sie brauchen , und sie nehmen' am liebsten , was ihnen nicht gehört , was ihnen
Arbeit , Unkosten und Opfer ersparen könnte
Sie suchen , den Schweden zu suggerieren , daß
sie sich, um künftig mit England und USA -
Handel zu treiben , und um vollends bei
einer mächtigen Sowjetunion auf Nachsicht und
nachbarliche Beziehungen rechnen zu dürfen
von Deutschland distanzieren und durch eine
Politik der Demonstrationen von der allzu
korrekten Neutralität abgehen .

Manche Schweben meinen in der Tat , der¬
artige Demonstrationen — von gehässigen Leit¬
artikeln bis zu Einmischungsnoten , vom Kul '
turboykott gegen Furtwängler bis zur Dro >
hung mit der Nichtlieferung gewisser Waren —
ungestraft bis zu einem Punkt treiben zu köu -
nen , wo das Risiko einer Verstrickung in den
Krieg gerade noch vermieden werden könnte .
Denn direkt in den Krieg möchten natürlich
selbst die meisten jener nicht , die sonst von sol -
chen Demonstrationen gar nicht genug be -
kommen können .

Hier liegen die Risiko Momepte : Zunächst
weiß man bei solchen Abenteuern nie genau ,wo ein direktes Ausgespieltwerden für die In -
teressenteN der europafeindlichen Großmächte
gerade noch vermeidbar wäre . Ferner droht
die Möglichkeit innerer Uneinigkeit gerade
zwischen jenen , zu denen man herübergezogen
werden soll , so daß man selbst in deren Ge -
meinschaft nicht davor gefeit ist , auf die falsche
Seite zu geraten .

Schweden hat au « - der bisherigen
Neutralitätspolitik große Vor -
teile gehabt . Es brauchte keine Blutopser
zu bringen und blieb vor den Versuchen der
Westmächte bewahrt , das Land als Sprung -
brett gegen Deutschland einzubeziehen . Es sah
Finnland vor den Folgen neuer bolfchewisti -
scher Erpressungen bewahrt und genoß selbst
den Schutz des gemeinsamen deutsch -finnisch -
europäischen Abwehrkampfes gegen die Gesah -
ren von Osten . Es wurde , so leidenschaftlich
feine Presse dieses Thema hin - und herzerrte ,
deutscherseits niemals vor Pen Zwang einer
Neuordnung gestellt , die ihm bei einem Sieg
der anderen bestimmt nicht erspart bleiben
würde . ES konnte trotz Abbruch seiner über -
seeischen Handelsbeziehungen , dank des mäch -
tig gewachsenen Handelsaustausches mit
Deutschland und dem übrigen Europa bislang
seine Wirtschast vor Stillegungen und sonsti -
gen Einschränkungen bewahren . Aber die
Feinde Europas möchten mit List und Gewalt
Schweden aus der Sicherheit seiner bisherigen
steten Politik reißen . Schweden laviert in ge -
fährlichen Gewässern . Es hat die Wahl , ob es
dem JllusionjSmuS - Speck folgen soll , mit dem
die europafeindlichen Mächte die neutralen
Mäuse ködern möchten , ober ob es sich unter
Beibehaltung der bisherigen Politik ein so¬
lides Sparkonto bei der Firma Europa anlegt .

Mordhetzer im geistlichen Gewand
* Stockholm . 27 . Dez . Nachdem eben erst

Churchill die britischen Lustgangster zu
ihren Mordangriffen auf die deutsche Zivil -
bevölkerung beglückwünscht hat , meldet sich nnk
auch noch der Erzbischos von Canter -
b ii r n zum Wort . Im Londoner Rundfunk
äußerte sich das Oberhaupt der englischen Kirche
am Sonntagabend zu dem Bombenterror u . a . .
„Wir hvren und lesen fast täglich von . d

'
er Be »

nichtung , die von nnferen Bombern verur¬
sacht wird . Es ist selbstverständlich , daß wir
Befriedigung darüber empfinden .

"
So spricht der höchste geistliche Würdenträger

in England . Mit der gleichen Zungenfertig -
keit , mit der er seiner Gemeinde zu Weihnach -
ten Nächstenliebe und „Friede auf Erden " gr
predigt haben wird , gibt er seiner Freude
über den gemeinen Mord an Frauen , Kindern
und Greisen Ausdruck . Das kennzeichnet die
Verlogenheit und moralische Ver -
kommenheit der englischen Geist »
lichkeit , die unter der MaSke de» Seelen -
Hirten die Agitation der Kriegshetzer und
Mordanstifter betreiben . Vom ersten Tag dieses
Kriege » , den sie mitangezettelt haben , hat es
die englische Kirche al » ihre vornehmste Au ?-
gäbe angesehen , da » englische Volk zu verhetzen
und den Haß gegen Deutschland zu schüren . Das
ist ihre „Menschenliebe "

, von der sie in ihren
Predigten überfließen . Sie reden von Frieden
und fordern im gleichen Atemzug zu Mord und
Brandstiftung aus . DaS deutsche Volk hat nur
tiefste Verachtung und Ekel vor diesen Heuch -
lern .

Die Vorbereitung des « großen Abenteuers"
London schweigt über den „ Abtastversuch " an der Kanaltüste

H .W . Stockholm , 27. Dez .
'London hat sich

bisher mit keinem Wort zu den Mitteilungen
des deutschen Wehrmachtberichtes über die
Vernichtung einer ersten I , nva -
sionsvorhut im Kanal geäußert . Völliges
Schweigen der englischen Blilitürstellen bestä¬
tigt den Mißerfolg dieser Aktion , die ziveifel
los als rasche Probe aus das von Roosevelt
genannte Offenfivexempel gedacht war .

Um so beredter behandelt die englische und
amerikanische Presse die Neuernennungen , die
als Vorbereitung für die „ .̂ weit , ftront " an¬
gepriesen werden . In UTA wird dabei offen
ausgedrückt , daß man nun auch , bei den So -
wjets Zufriedenheit mit den vlntokratischen
Verbündeten erhoffe , nachdem diese den For -
derungen bezüglich der zweiten Front so weit
entgegengekommen seien . Auch politisch nähere
man sich doch immer mehr der sowjetischen Li -
nie . In London soll die bittere Pille des USA . --
Oberbefehls durch Betrachtungen darüber ver -
süßt werden , wie genial geschickt Eisenhower
bisher verfahren sei . Außerdem wird Trost
gesucht in dem Umstand , daß Montaomery zum
Oberbefehlshaber aller englischen Streitkräfte
unter Eisenhower gemacht worden ist.

Daß es sich bei den jetzigen Maßnahmen der
plutokratischen Mächte nicht um freiwillige
Entschlüsse , sondern um Diktate der Sowiets
handelt , die gegenüber dem englifch - amerika
nischen Zögern mit 5er zweiten Aront endlich
ihren Willen durchgesetzt haben wird bestätigt
durch den „ Observer '^ dessen militärischer Mit -
arbeifer ausdrücklich schreibt , es sei kein Ge -
heimnis , daß die Pläne zur Errichtung der
zweiten Front durch die Konferenzen
der letzten Monate vorverlegt wor -
den fxien . Allgemein werden in der Presse
von den Politikern die Warnungen vor
schweren Verlusten wiederholt . Anch der Erz -
bischos von Eanterbury beteiligte sich an die -
sem blutrünstigen Spiel , da ? seiner frommen
Gemütsart offensichtlich zusagt . Aus den Wor -
ten kann freilich für die Völker der Pluto -
kratien unerwartet rasch Ernst werden . Eine
neutrale Zeitung wie die „ Stockholms Tidnin -

gen " nennt die geplante Invasion gegen West -
europa . „ das große Abenteuer , vielleicht die
schwierigste Operation der Kriegsgeschichte " .

Großspurige Prahlereien Eisenhowers
H .W. Stockholm , 27. Dez . General Eisen¬

hower veranstaltete am Montag seine erste
Pressekonferenz nach der Betrauung mit seiner
neuen Würde . Er suchte ihr , wohl inspiriert

durch das Beispiel MontgomeryS , gerecht zu
werden durch eine g -r o ß s p u r i g e P r a h l e -
r e i . Im Laufe des Jahres 1944 — behauptete
er — würde der europäische Krieg siegteich be -
endet werden ! Hinterdrein erschien ihm das
wohl selber etwas zu weitgehend und er fügte
folgende Einschränkung hinzu „ . . . unter der
Voraussetzung , daß alle — vom Soldaten an
der Front bis zur letzten Fabrikarbeiterin —
voll ihre Pflicht täten "

, womit et zu erkennen
gab , daß die „ kühne Prophezeiung "

, wohl im
wesentlichen aus Verlangen Roose -
v e l t s nach vermehrtem Druck auf die hei -
mische Arbeiterschaft zurückging und somit vor -
wiegend innenpolitisch - taktischen Zwecken diente .

Wir dürfen niemals ermüden
Ein Aufruf Dr . Leqs an die Betriebsführer und Gefolgschaften

* Berlin , 27. Dez . Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley richtete einen Aufruf an die Be -
triebsführer sowie die Männer und Frauen
der Betriebe , in dem es u . a . heißt :

„ Ihr wißt , daß ^ dieser Krieg nicht allein an
der Front ausgetragen wird und daß die Pro -
duktion an Waffen und Munition entscheidende
Voraussetzungen für den heldenhaften Kampf
unserer tapferen Soldaten ist . Wir Deutschen
verloren im Jahrc 1918 den Weltkrieg nicht
militärisch , nicht das Feldheer kapitulierte , die
kämpfende Front wurde rücklings er -
dolcht . Der Jude und feine Mitläufer
machten unsere Soldaten wehr - und waffenlos .
Ihr wißt , das wird nie wieder -
kommen . Der deutsche Arbeiter ist niemals
ein Verräter . Er und seine heutige Führung
sind tapfer und entschlossen . Arbeitsfrieden und
Bereitschaft zur Arbeit sind heute selbstver -
ständlich .

„Wir dürfen " — so heißt es weiter , „nie -
mals ermüden , unsere Leistungen immer
weiter zu steigern . Wir wollen alle Hemmnisse
im Ablauf der Produktion beseitigen . Wir
wollen Tag und Nacht nachdenken , wie wir die
Arbeit verbessern , die Methoden vereinfachen ,
Material und Arbeitskraft einsparen können .
Wir wollen die Gemeinschaft pflegen , Käme -
raden untereinander sein , die Schwachen
stützen , die Zweifler aufrichten und die Bös -

Erfolgreiche Operationen der japanischen Luftwaffe
Ein Kriegsschiff und zahlreiche Transporter versenkt oder beschädigt

171 Feindmaschinen abgeschossen
nische Armeeluftwaffe immer wieder die Feind -
bafen im Ostteil der Afsamprovinz angreift
und dem Gegner empfindliche Schäden zufügt .
Jm .^ gleichen Zeitraum kehrten 18 japanische
Flugzeuge zu ihren Basen nicht zurück .

* Tokio . 27. Dez . Das Kaiserliche Hanpt -
quartier gab am Montag bekannt :

In den frühen Morgenstunden des 25. De¬
zember überflog eine große Anzahl feindlicher
Flugzeuge japanische Stützpunkte aus Neu -
Irland . Die japanische Flak wehrte die
feindlichen Einheiten ab und konnte drei Ma -
schinen abschießen . Die eigenen Verluste sind
sehr gering . In den Avendstnnden des Sö . De -
zember versenkten Einheiten der japanischen
Marineluftwaffe in den nördlichen Gewässern
von Boug « in vi lle bei einem Angriff auf
feindliche Ueberwasserstreitkräfte ein feind -
liches Kriegsschiff nicht erkannten Typs .
Vier japanische Flugzeuge kehrten von dieser
Operation nicht zurück . Einheiten der japani -
schen Marinelustivasse haben in den Vormit -
tagsstunden des 25 . Dezember 7» feindliche
Flugzeuge , die R a b a u l angreifen wollten ,
bekämpft und 2 « Maschinen abgeschos -
s c n . Der Abschuß von zwei Flugzeugen mm '
nicht mit Sicherheit festzustellen . Drei eigene
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt . Einheiten
der japanischen Marinelnftivasse haben in den
frühen Morgenstunden des 26. Dezember in
den Gewässern um Kap Morkus feindliche
Wasserstreitkräfte und Landungsstützpunkte an -
gegriffen und dabei folgende Erfolge erzielt :
Ein Transporter wurde versenkt , zwei kleine
Transporter wurden in Brand geworfen , die
Versenkung eines größeren Transporters war
nicht mit Sicherheit festzustellen , ein größerer
Transporter wurde beschädigt und in Brand
seworfen , ein Landungsboot wurde beschädigt
und in Brand geworfen , ein kleineres Schiff
wurde in Brand geschossen und beschädigt .
Zwei feindliche Landungsstellen wurden in
Brand gefetzt . Zwei japanische Flugzeuge sint
nicht zurückgekehrt .

Im Grenzgebiet zwischen Indien
und Burma verlor der Gegner in der Zeit
vom 5. bis 22. Dezember insgesamt 148 Ma -
schinen , die entweder im Verlauf von Luft -
kämpfen abgeschossen oder am Boden zerstört
wurdan . Der Bericht fügt hinzu , daß die japa

artigen vernichten . . Wir wollen eine tapfere
Mannschaft sein ! Dazu gehört M a n n s ch a f t S -
disziplin , Mannschaftsgeist und
M a n n s ch a s t s f ü h r u n g . Jetzt wird sich
offenbaren , wer Führereigenschaften besitzt und
welche Betriebsgemeinschaft nationalsozialistisch
ist . An der Anirittsstärke nach Bombenangris -
sen kann man die Güte und Kraft eines Be -
triebes ablesen . Dort , wo eine wirkliche Be -
triebsgemeinschast herrscht , werden auch nach
Bombennächten 90—100 Prozent am Arbeits¬
platz sein . Die Aufrechterhaltung der RüstungS -
höhe muß das Ziel sein . Deshalb rufe ich Euch .
Betriebssichrer und Obmänner , auf , führt
Eure Gefolgschaft ! Sorgt für sie !
Seid unermüdlich fleißig ! Seid tapfer ! Haltet
Eure Ideale hoch und heilig ! Deutschland
glaubt unerschütterlich an Adolf
Hitler , seinen Führers

Der europäische Westraum kampfbereit
* Berlin , 27. Dez . Nach den eingehenden

Besprechungen , die Feldmarschall Rommel
mit Feldmarkchall von Rnndstedt hatte ,
überzeugte sich Feldmarschall Rommel in der
vergangenen Woche von der Kampsberettscha ' t
im europäischen Westraum . An die eingehende
Besichtigung der technisch aus Höchststand ie -
brachten Anlagen schlössen sich zahlreiche AnS -
sprachen mit den örtlichen Befehlsstellen an .

Artillerieduell der Fernkampfbatterien
* Berlin , 27. Dez . In der Nacht zum 24. De -

zember beschossen deutsche Fernkampfbatterien
der Kriegsmarine und des Heeres am Kanal
die englischen Städte Dover , Deal und
F o l k e st o n e mit guter Wirkung . Der Feind
erwiderte zunächst das Feuer , stellte es dann
aber nach einem heftigen mehrstündigen Ar¬
tillerieduell ein , bei dem die Detonationen der
deutschen Treffer über den Kanal hinweg bis
an die französische Küste vernehnibar waren .

Ganze amerikanische Ostküsle in Alarmznskand
Roosevelt lieh Warnung vor „Weihnachtsüberfall " inszenieren

N .W . Stockholm , 27. Dez . Die Regierung der
„Mördergesellschaft " - Terrorflieger hat üb ^ r
Weihnachten ungewöhnliche Anstrengungen
entfaltet , um in ihrem eigenen Volk gegen
Kriegsmüdigkeit oder Zweifel an den Metho -
den der bisherigen Kriegführung anzugehen .
Sie setzte die ganze O stillste der Ver¬
einigten Staaten in fieberhaften
Verteidigungszustand gegen einen gn -
geblichen feindlichen Weihnachtslnftangrifs —
mit der Begründung : „ Für den fteind gibt es
ja keine Feiertage " . Ein Teil der beabsichtig -
ten Wirkungen wurde erreicht : In der Stahl -
indnstrie , wo ein Streik von 350 000 Mann
drohte , traten bisher nur 50 000 Mann in den
Ausstand , gegen den Roosevelt inzwischen be -
schwörende Aufrufe und eindringliche Vermitt -
lungsversnche in Szene gesetzt bat . Bei den
Eisenbahnen ist die Lage weiter unklar , aber
auch gegen diese Streikgefahr war offenbar die
große „Angriffswarnung " vom WeibnachtStag
als besonders effektvolle » Druckmanöver ge-
dacht . ''

Die ganze Atlantikkaste wurde am Heilig -
abend in höchste Alarmbereitschaft versetzt .
Eine unerwartete Anweisung des Bertei -
digungskommandos für die Ostküste alarmierte
alle Städte und Ortschaften , ein feindlicher
Luftangriff fei zu gewärtigen . Das erste Zei -
chen , daß etwas im Gange sei . kam vormittags
11 111,r , als die Rundsunkstationcn der ganzen
O >'tküste wiederholt ihre Sendungen unter -

brachen , um mitzuteilen , daß man trotz des
Feiertages auf eiirrn Ueberfall gefaßt sein
müsse . „ Sollte etwas Unerwartetes eintreffen ,
so behaltet eure Ruhe , verhindert Panik und
gehorcht den Befehlen ."

Die Wirkung dieser Mahnung zur „Ruhe "
war die beabsichtigte : Uebekall entstand natür -
lich große Aufregung . Neuyork war förmlich
aus dem Häuschen , und die jüdischen Re -
gissenre dieser sinnigen WeihnachtSüber -
raschung mögen sich die Hände gerieben haben .
Spät am Abend würbe der '

Alarm abgeblasen .
— Aber es wurde gleichzeitig bekannt gemacht ,
daß die gesamte Verteidigung an der Atlantik¬
küste seit 24 Stunden mobilisiert gewesen sei .
In Neuyork lag die ganze Polizei in Alarm -
bereitschaft , sogar die Krankenhäuser bekamen
Anweisung , besondere HilsSkräste einzuberufen
und Krankenwagen »um Ausfahren bereitzu -
halten .

Der doppelte Zweck der Veranstaltung liegt
auf der Hand : Innenpolitisch wollte Roosevelt
Stimmung machen gegen die Streiks und jede
Kriegsmüdigkeit . Außenpolitisch sollte durch
diesen fingierten „Weihnachtsüberfall " abge -
lenkt werben von der unmenschlichen Terror -
kriegsührung gegen Europa mit den faktischen
Weihnachtsangrisfen gegen Berlin . Aachen ,
Bozen und gegen oberitalienische Orte sowie
von den deutschen Enthüllungen über die ame -
rikanischen Terrorslieger .

B e i bewaffneter Aufklärung über
der Bisbaya und dem östlichen Atlantik kam
es am 24. Dezember zu Luftkämpfen deutscher
Aufklärer mit britischen Zerstörerslngzeugen .
Ein zweimotoriges feindliches Flugzeug wurde
abgeschossen und versank sofort nach dem Aus -
schlag im Meer .

Vom römischen Fascio wurden 50000
Pakete mit Weihnachtsgeschenken für deutsche
verwundete Soldaten zusammengestellt und
dem deutschen Kommandanten der Stadt Rom
übergeben . ,

Ministerpräsident Ouisling be¬
suchte anläßlich des Weihnachtsfestes in einem
Lazarett und in einem Soldatenheim verwun -
dete deutsche und norwegische Frontkämpfer .

Ein polnischer Jude , der von der Po -
lizei in Toulouse bei einer Bahnhofkontrolle
festgenommen wurde , tr »g in seiner Hosen -
tasche ' eine Bombt , die explodierte , als er die
Wachstube betrat . Er selbst wurde in Stücke
gerissen . Außerdem wurden drei Polizei -
beamte schwer verletzt . Von ihnen sind zwei
gestorben .

Der Mörder Darlans wurde am
Sonntag durch eine Abordnung des Dissiden -
tenausschusses in Algier durch Niederlegen
von Blumen geehrt , meldet iie Agentur Oft
aus Algier . Bekanntlich wurde Darlau am
24 . Dezember 1042 erschossen und sein Mörderj
am 2 «?. Dezember hingerichtet . Ofi bemerkt zu
der Meldung , die Zeremonie im Friedhof von
Algier werfe ein neues Licht auf die wirklich
Verantwortlichen für den Mord an Darlan .

Aus Madrid wird d^ e bedingte Freilas¬
sung von 1800 Strafgefangenen bekannt , die
auf Grund der Ereignisse des Bürgerkrieges
zu hohen Gefängnisstrafen verurteilt worden
waren .

Handels mini st er Dr . W a f o f f sprach
in Kasanlik über den Weg Bulgariens . Das
Bündnis mit der Achse sei der einzige Weg ge -
wesen , der zu der Verwirklichung der nationa -
len Idee des /bulgarischen Volkes führen konnte .

Die U ebergeh ung Alexanders bei
den neuen Ernennungen von Generalen hat
Befremden in USA . hervorgerufen , wo mai
Alexander als „ den großen Strategen der West -
mächte " betrachtet , berichtet „Stockholms Tid -
ningen " aus London .

Der japanische Reichstag billigte
mehrere Entschließungen , die den japanischen
Streitkräften die Dankbarkeit des ganzen
Volkes zum Ausdruck bringen . In den Ent -
fchließungen werden die großen Siege ge -
würdigt , die die japanischen Truppen aus den
weit auseinanderliegenden Kriegsschauplätzen
errungen haben .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
* Aus dem Fiihrerhauptqoartier »27. Dez . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Oberst d . R . Otto
Ulberts , Kommandeur eines Grenadier - Re -
giments , Hauptmann d . R . Johannes B o e w e .
Kompaniechef in einem Grenadier - Regiment
Oberfeldwebel Martin Hrustak , Zugführe ,
in einem Grenadier -Regiment .

Beförderungen im Reichsarbeitsdienst
* Berlin , 27. Dez . Der Führer hat mit Wir - -

kling vom 1 . Januar 1944 di £ Oberstarbeits¬
führer Leonhard Munzert und Robert L e i t -
n e r zu Generalarbeitsführern befördert .

Reit - und Fahrausbildung in der SA .
* Berlin , 37. Dez . Der Ostfeldzug hat die

Wichtigkeit der Ausbildung am Pferde bestätigt .Die SA . setzt alle Kräfte ein , um dem Heer und
der Waffen - ^ einen guten Reiter nach -
wuchs zur Verfügung zu stellen . In ihren
Reitereinheiten bildet sie jahrlich viele tausend
junge Männer , meistens Angehörige der Hitler -
Jugend , im Dienst am Pferde aus . Das Zie »
der Ausbildung ist der Erwerb der Ausbil -
dungsbefcheinigung bzw . de » R e i t e r sch e i n S .
Die Inhaber dieser Scheine erbrachten den
Nachweis über bestimmte Leistungen im Rei¬
ten , Fahren und in der Pferdepflege . Der
Schein berechtigt zum Eintritt beim berittenen
od'er bespannten Truppenteil .

Verlag : Führer -Verlag G . m . b . H . , Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Münz . Hauptschriftleiter : Frans
Moraller . Stellv . Hauptsehriftleiter : Dr . Georg Brixner .
Rotationsdruck : Südwestdeutsche Druck - und Verlags *
gesellschafl m . b. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig .

Carmen Sylva
Zu ihrem hundertsten Geburtstag

am 29 . Dezember
Dem Leser von heute ist der Name Carmen

Sylva so gut wie unbekannt, ' doch um die letzte
Jahrhundertwende wurden ihre Romane gern
gelesen ^ und die Persönlichkeit der Schriststelle »
rin selber stand im Mittelpunkt des allgemei -
nen Interesses : denn Carmen Sylva war nie -
mand anders als die Königin Elisabeth von
Rumänien . Am 29 . Dezember 1843 war sie in
Neuwied am Rhein als Tochter des Fürsten
Hermann zu Wied geboren worden und hatte
im Jahre 18g« den späteren König Karl von
Rumänien geheiratet .

Zuerst veröffentlichte sie unter ihrem Pseu¬
donym Carmen Sylva einen Gedichtband'
„Meine Ruh " ( 1884) , dem 1891 ein weiterer un¬
ter dem Titel „Heimat " folgte . In diesen Ge ?
dichtrn kam vor allem ihre Liebe zur rheini -
schen Heimat zum Ausdruck , aber auch mütter -
liche Freude und mütterliches Leid klangen
darin auf . Erfolg aber brachten ihr erst die
gepflegten UnterhaltungSromane , die sie ge-
meinsam mit der Schriftstellerin Mite Krem -
nitz schrieb . Vor allem der im Jahre 1886 er -
schienen ? Roman „Aus zwei Welten "" , der die
Liebe einer Prinzessin zu einem bürgerlichen
Professor schilderte , erweckte wegen dieses
Themas großes Aufsehen und fand besonders
in der weiblichen Leserwelt viel Anteilnahme .
Der Roman „Astra "

, der im gleichen Jahr her -
auSkam , machte seinen Erfolg , weil er in der
Bukowina spielte , einer dem breiten Lese -
Publikum noch unbekannten Landschaft . Ohne
fremde Mitarbeit schrieb Carmen Sylva den
in England spielenden Roman „Defizit " und
die AphoriSmenfammlung „Geflüsterte Worte "
sowie ihre Lebenserinnerungen „Mein Pe -
natenwinkel *. Außerdem übersetzte sie rumä -
nische Dichtung in » Deutsche .

All diese Dinge hätten die deutsche Fürsten -
tochter und rumänische Königin nicht so in den

Mittelpunkt des allgemeinen Interesses ge -
rückt , wenn nicht zunächst ihre besonderen
Eigenarten und schließlich d'eren Ursachen an
die Oeffentlichkeit gedrungen wären . Es wurde
nämlich bekannt , daß sie für ihre fchrift -
stellerifchen Arbeiten sehr hohe Honorare ver -
lange » Autographen und Autogramme zu fast
unerschwinglichen Preisen abgebe und trotzdem
derart verschuldet sei , daß sie zeitweise ihren
Schmuck versetzen müsse . Ein solches Verhal -
ten schien einer Königin nicht würdig, ' als
dann aber die Gründe dieses seltsamen Ver -
Haltens bekannt wurden , wandte sich die An
teilnähme dieser Frau nun erst recht zu . Deun
die hohen Summen , die sie auf die vorer -
wähnte Weife erzielte , verwandte sie nicht für

ihre persönlichen Zwecke , sondern für eine mit
aller selbstlosen Hingabe geförderten Blinden -
fürsorge .

Da Carmen Sylva der Ansicht war , daß die
Blinden nur unter sich das Gefühl der Nnvoll -
kommenheit verlieren und richtig zur Lebens -
eutfaltnng kommen würden , krönte ' sie ihr
wohltätiges Tun mit der Gründung einer
Blindenfiedlung , der „Stadt des Lichtes " . Alle
Welt nahm an ihren Versuchen , den Blinden
zu ihrem vollen Lebensrecht zn verhelfen , regen
Anteil , und als die Königin am 2 . März 1016
in Bukarest starb , trauerten nicht nur ihre
rumänischen Untertanen , sondern alle , humani -
tären Bestrebungen zugewandten Menschen der
zivilisierten Welt . F . o . H.

Bildende Kunst in Pforzheim
Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte

für die Schaffensfreude und Schaffenskraft der
Pforzheimer Künstler , wie auch für die ver -
antwortnngsvolle nnd zielstrebige Kunftpslege
im nationalsozialistischen Staat trotz aller
Hemmungen und Erschwernisse des fünften
Kriegsjavres . dann dürste er durch die alljähr -
lich vom Oberbürgermeister der Goldstadt ver -
anstaltete „JahreS schau Pforzheimer
Künstler "

, ölt 1948 nicht nur quantitativ ,
sondern vor allem auch qualitativ auf bemer -
kenswerter Höhe steht , erbracht fein . Unter der
initiativen und großzügig planenden Führung
von Oberstudiendirektor Frank treten damit
die Pforzheimer Künstler in ihrer Gesamtheit
geschlossen in den Räumen des Kunst - und
Kunstgewerbevereins und des Kunst -
räum es an die Oeffentlichkeit und erzwin -
gen sich die ihnen gebührende Beachtung und .
Unterstützung .

An erster Stelle nennen wir das Psorz -
heimer Kunsthandwerk , das durch eben -
so ausgezeichnete Lehrer - wie Schülerarbeiten
der „St aatlichen Meister schule für

das deutsche Edelmetall » und
Schmuckgewerbe " schlechthin hervorragend
vertreten ist und nicht nur das hohe künst -
lerische und technische Niveau der Schule unter
Beweis stellt , sondern auch dem Auslände zeigt ,
daß Pforzheim neben seiner führenden Stel¬
lung in der industriellen Herstellung von Edel -
metallwaren , dem kunsthandwerklichen
Schaffen auf diesem Gebiet in all seiner
Mannigfaltigkeit besondere Pflege angedeihen
läßt und außerordentliche Leistungen erzi ? lt .
Alle Techniken kommen hier zu Wort und wer -
den zu meisterhaftem Können geführt , vor allem
auch das nnr noch in ' einigen wenigen Städten
erlernbare Emaillieren . Mit den wundervollen
Schmuckstücken von Prof . Unserer ( Frack -
kette , Ring mit Goldgranulation ) , Fachlehrer
Volk ( goldener Anhänger ) , H . Feucht ( sil¬
berner Anhänger mit Korallen ) , bedeutet die
als Gemeinschaftsarbeit in den Werkstätten der
Schule für das bulgarische Königshaus durch
Vermittlung der Ordensfabrik C . F . Zim -
m e r m a n n hergestellte „silberne Urkunden -
kassette " eine künstlerisch in sich geschlossene ,

einzigartige Arbeit , die im Entwurf und der
Ausführung vom Herkömmlichen abweicht und
neue Wege beschreitet . Dio ersten Lehrkräfte
der Schule sind daran beteiligt , Entwurf Prof .
Wende , plastische Gestaltung Prof . Seidel ,
Silberfchmiedearbeit Fachschuloberlehrer Mi -
ch e e l i s , Ziselierarbeit Fachlehrer P a s e k a
Entwurf der Widmung auf dem Jnuendeckel
Prof . Goetzell . Ausführung Fachlehrer
Volk . Unter den Arbeiten auf dem Gebiet der
Plastik nimmt der „Kopf " von Prof . Seidel
in feiner - lebendig - beseelten Form als klassische
Kunst in moderner Gestaltung einen bes ? n -
deren Rang ein . Auch Pros . Pfeiffer stellt
sich mit neuen „Plaketten "

, darunter eine sehr
eindringliche deS Führers , in den Vorder -
grund und Else Bach zeigt ihr schon ost . ge -
rühmtes Können . In zahlreicher Fülle ver -
treten sind die Maler nnd Zeichner , darunter
der als Kriegsmaler eingesetzte Karl
S t r e tz mit einer Sonderschau , die gleicher -
weise seinen Fleiß , wie -seine fortschreitende
Entwicklung , vor allem im Zeichnerischen , aus -
weist . Mehrere „Studienköpfe von Soldaten ",
prägnant in der Erfassung der charakteristischen
Wesensmerkmale , kraftvoll und lebensnah im
Ausdruck , fallen besonders ins Auge . Ueber -
ragende Geltung besitzen die einzig - schönen . in
warmen Farben helleuchtende » „Gladiolen "
und die „Sonnenblumen " von Prof . Goetzell ,
die feine Farbigkeit der TierbUder von Link
und die monumentalen Tierbilder von Prof .
Aichele, ' die besonders stimmungsvollen , fein
ausgearbeiteten Landschaften von F . Hub er ,
die eigenartige Tönung und die Weiträumig -
keit der Landschaften von H . Länbin , dann
der hoffnungsvolle junge F . B . H a h n l e mit
mehreren Arbeiten , Prof . Müller - Salem
mit einem feinen Damenbildnis , Bera I o h o
mit prächtigen Blumenstücken , neben denen wir
noch <5 . Diebold , A . Jahnke - Hoff »
mann . O . Haa » , K . Abt aus der großen
Zahl lobend erwähnen . In F . Fröschle er¬

kennen wir wieder den selbständigen Aquarelli -
sten von Rang , i ( ud die so natürlich - echten
Dorfbilder in Kreide und Aquarell von
O . Elsässer ermuntern uns zu der An -
regung , ein etwa wieder Erscheinendes Heimat -
buch für die Jugend von diesem Künstler illn -
strieren zu lassen . Besondere Aufmerksamkeit
verdient noch Lore Jäger mit ihren Entwür -
fen zu zwei reizenden , farbigen Bilderbüchern
zu d.enen die Künstlerin auch die gemütvoll -
heiteren Texte selbst schrieb lind sich damit un -
seren Altmeistern aus dem Gebiet der Jllu -
stratiou nähert . Marta Unverserth erfreut
erneut mit ihren geschmackvollen Buchbinder -
arbeiten . Kurt Amerbacher .

Rundfunksendung
über die Handweberei am Bodensee
Am Mittwoch , 29. Dezember , 18 Uhr , bringt

der Reichssender Stuttgart nnd die angeschlos «
seilen Sender eine Unterhaltung von Dr . Paul
Laven über ein 'e Handweberei am Bodensee ,
außerdem ist ein interessanter Kurzbericht von
Schriftleiter Fntterer , Konstanz , über das
Thema „Der Bodensee als Wärmespender " zn
hören . Umrahmt werden diese Gespräche von
Liedern des Komponisten Hermann Kirner , ge-
sungen von Adolf Permann - Freiburg t . Br .
(Bariton ) .

Geheimrat Dr . Ludwig Strecker ,
der Seniorchef des Verlags Schott - Söhne in
Mainz , ist im Alter von 9V Jahren gestorben .
Strecker hat sich besonders für Richard Wagner
hingesetzt , den er in Bayreuth kennen lernte .
Mit der „ Edition Schott " ist es ihm gelungen ,
eine Art „musikalischen Reclam " zn begründen .

Professor Albert Greiner , Server -
dienstvolle Schöpfer des deutschen Singfchul »
wesens , ist in Augsburg im Alter von 76 Jab -
ren einem Herzschlag erlegen .

Der L i t e r a t u r p r e i s der Stadt
Linz ist dem Lyriker Karl Emmerich - Baum -
gärtel verliehen worden .
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vss erste »ekellsNeim
Kreisleiter Pg . Epp weihte das erste Behelfsheim im Gau Baden ein
Das nette deutsche Wohnungshilsswerk , das auf Anregung des Führers im September

dieses Jahres von ReichswohuungSkommissar Dr . Ley aus der Parteisührertagung ver -
kündet wurde und das das Ziel hat , den Wohnraum » der durch die Terroraugrisfe der
Feinde auf deutsche Wohnviertel vernichtet , so schnell als möglich wieder zu ersetzen , grün -
det sich in erster Linie ans die Erstell « » « des Behelfsheimes . In Bruchsal wurde das
erste Behelfsheim im Gau Baden erstellt , das am Sonntag im Rahmen einer
kleinen F «ier einer totalsliegergejchädigten Mannheimer Kriegerwitwe übergeben .wurde .

Ecke Zick - und Asamstraße , dort , wo sich die
geschlossene Bauweise schon lockert und der
Blick an heimeligen Ein - und Zweifamilien -
Häusern vorbei , über den Bahndamm hinüber
in die Rheinebene hinausschweist , wurde in
den letzten drei Wochen unermüdlich gearbei -
tet . Anfang Dezember gab der Kreisleiter aus
eigener Initiative heraus , dem Wort folgend ,
das Reichswohnungskommissar Dr . Ler > beim
Start des Wohnungshilfswerkes sprach , daß
nämlich die Partei bei dieser neuen Aktion die
treibende Kraft und der lebendige Motor sein
müsse , die Anregung zum Bau eines ersten
Behelfsheimes . Der Bauplatz wurde mit einer
Selbstverständlichkeit , wie sie nur innerhalb
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
möglich ist, vom Besitzer , der vor nicht allzu
langer Zeit selbst fliegergeschädigt wurde , zur
Verfügung gestellt . In freiwilliger Gemein -
fchaftsarbeit halfen die Männer der Technischen
Nothilfe unter Stadtbaumeister Link an drei
Sonntagen das Gelände zu planieren , auszu -
schachten , das Fundament und die Umfassungs -
wände aufzurichten und das kleine Heim im
RoHbau fertigzustellen . Die Bruchsaler Hand -
werker sahen es ebenfalls als Ehrenpflicht an ,
so sauber , so rasch und so sorgfältig als iMg -
lich zu arbeiten , so daß schon wenige Tage vor
Weihnachten der Schornstein ausgemauert , das
Dach gedeckt , die Wände isoliert und der Boden
gedielt war . Noch am Weihnachtstag waren die
Handwerker an der Arbeit , da wurde ge -
strichen und lackiert , die Fensterläden wurden
festgemacht , die Wände geweißt , ein blitzend -
weißer Herd fand seine Aufstellung und der
Spülstein wurde angebracht , so daß das kleine
Haus am Sonntagsrüh trotz der fehlenden
Inneneinrichtung schon wie ein Schmuckkästchen
anzusehen war , in dem sich die vom Bomben -
terror betroffenen Volksgenossen gewiß alle
wohlfühlen würden .

Es wäre sinnlos , sagen zu wollen , daß die
Behelfsheime etwa mit modernen Neubau -
Wohnungen konkurrieren könnten , denn Ro -
mantik wäre nicht gerade das richtige Motto
für das deutsche WohMNgshilsswerk , da der
bittere Ernst , in dem der Gedanke des Behelfs -
Heimes 'gefaßt und verwirklicht wurde , von
keinem Volksgenossen verkannt wird . Das Be -
helssheim will ja . wie sein Name schon zur
Genüge sagt , kein vollwertiger Ersatz sein ,
sondern die bestmöglichste Aushilfe bis zu dem
Zeitpunkt , da es uns möglich ist , in einem groß -
zügigen Wohnungsbauprogramm das Wohn -
Hausdefizit , das nicht erst seit den Terroran -
griffen der Feinde besteht , sondern bereits 1933
von der nationalsozialistischen Wirtschäftsfüh -
rung übernommen wurde , auszugleichen . Daß
es aber eine Aushilfe ist , die man sich während
des Krieges , ohne die deutsche Bauwirtschaft
in allzu fühlbarem Maße anzustrengen , kaum
besser denken kann , wird jeder Volksgenosse
bestätigen , der Gelegenheit besaß , das erste
Behelfsheim im Gau Baden zu besichtigen .

Kreisleiter Epp , der den Plan der Er -
stellung des Behelfsheimes gefaßt und es allen
Widerständen zum Trotz durch die Mithilfe
aller Partei - und Volksgenossen innerhalb
drei Wochen bezugsfertig gemacht hatte , nahm
die Einweihung , zu der sich neben den Ver -
tretern des Staates und der Behörden auch
die der Wehrmacht eingefunden hatten , im Bei -
fein einer großen Anzahl Volksgenossen vor .

Durch feine Ansprache klang die Freude und
der Stolz über das gelungene Werk , das als
Vorbild für unzählige andere Behelfsheime
dienen wird . Er bezeichnete den Einweihuugs -
tag des ersten Behelssbeimes als Auftakt für
ein Tun und Wirken , das die kommenden
Wochen und Monate voll in Anspruch nehmen
werde . Der Krieg als Vater aller Dinge sei
auch bei der Erstellung dieses Baues der große
Erzieher und Lehrmeister gewesen , der dazu
zwang , genau wie der Soldat an der Front
nun auch in der Heimat Abstand zu gewinnen
von den Bequemlichkeiten des Friedens , der
lehrte , zum Einfachen zurückzukehren und das
Wesentliche vom Unwesentlichen zu scheiden ünd
der zeigte , die Dinge so zu sehen , wie sie in
Wirklichkeit sind , daß das Leben kein schöner
Traum , sondern ein hartes Ringen und Kämp -
fen um unsere Existenz ist . Nach einem Rück -
blick auf die wechselvollen Ereignisse dieses

Krieges und ewem Blick auf die Absicht des
Gegners , unser Volk mürbe und weich zu
machen , konnte der Kreisleiter betonen : „Am
Beginn des fünften Kriegsjahres können wir
stolz feststellen , daß wir nicht weicher geworden
sind und nicht mürber , sondern daß wir von
Tag zu Tag mehr in diesen Krieg hinein -
wachsen . Der Gegner versucht zwar , mit dem
Luftkrieg uns müde zu machen , aber das
deutsche Volk ist immun . Er wird damit sein
Ziel nicht erreichen , denn alle jene Volksge -
nossen , die vom Lustterror betroffen sind , wer -
den nicht etwa weich und mürbe , sondern hart ,
verbissen und zäh , und eines hat Einzug ge -
halten in ihre Herzen und hat die Herzen aller
anderen Volksgenossen ergriffen - ein unbän -
diger Haß nämlich und der Wille , dem Gegner
das heimzuzahlen , was er dem deutschen Volk
angetan hat , alles Leid und alle Schmerzen ."

In kurzen , knappen Zügen skizzierte der
Kreisleiter dann die Stationen , die zum Auf -,
bau des deutschen Wohnungshilfswerkes führ -
ten , vom Erlaß des Führers zu der neuen Ak -
tion Anfang September über die grundlegen -
den Ausführungen Dr . Leys vor der Partei¬
führerschaft bis zur Ausgabe der kleinen „Be -

/

helfsheim - Fibel "
, die jedem Volksgenossen er -

möglicht , schon vor der serienweisen Herstellung
der einzelnen Bauteile mit der Errichtung
seines Behelfsheimes zu beginnen . Dann sprach
er über die Einzelheiten , die für den Bauherrn
zu beachten sind und kam rückschauend auch auf
die ganze Baugeschichte des ersten Behelfs -
Heimes zu sprechen , das er mit Worten herz -
licher Freude und verständlichen Stolzes an
seine neue Bewohnerin , die dem Vaterland
nicht nur den Gatten an der Ostfront opferte ,
sondern auch noch bei einem der letzten An -
griffe auf Mannheim Hab und Gut verlor ,
übergab . Mit den Worten : „Daß wir später
besser und schöner wohnen , dafür bürgt uns
der Führer und dafür bürgt uns der Sieg , für
den wir kämpfen , und deshalb gibt es für den
Rest des Krieges nur noch die eine Richtschnur ,
nach der sich alles andere zu richten hqt , und
diese Richtschnur heißt : „Glauben , vertrauen ,
arbeiten und kämpfen ! " schloß der Kreisleiter
seine Ausführungen . -

Ein Rundgang , an dem sich nicht nur die
Ehrengäste , sondern auch die übrigen Volks -
genossen interessiert beteiligten , gab Gelegen -
heit , das erste Behelfsheim des Gaues Baden ,
das in den kommenden Wochen schon seine Be -
wohnerin ganz aufnehmen wird , zu besichtigen .
Das kleine Heim fand allgemeine Zustimmung ,
und jedem Beschauer drängte sich unwillkürlich
der Wedanke auf : Ein Volk , das mitten im
schwersten Ringen steht und sich in dieser Zeit
all die Behausungen , die ihm in der Wohnungs -
bilanz fehlen , selbst baut , ein Volk , das nicht
mürrisch vor niedergebrannten Häuserblocks
verharrt , sondern sich auf dem Höhepunkt des
Krieges selbst an die Arbeit macht — ein solches
Volk besitzt einen Lebenswillen , den der Feind
nie u-nd nimmer brechen wird ! J . B.

Einsom stehen die Maginotbunker auf de»
winterlich kahlen Feldern , gleich toten Denk -
malen aus einer vergangenen Epoche . Wie
lang ist es her , seit unsere junge Soldaten -
generation den raschesten und vollkommensten
Sieg erfocht , der je über Frankreich errungen
wurde ? Heute , im Zeichen des Luftkrieges , des
totalen Krieges in seiner brutalsten Form ,
stehen ihre Angehörigen in der Heimat selbst in
der schwersten Bewährungsprobe , die sie in den
Bombennächten auch tausendfach bestanden ha -
ben . Und jetzt , nachdem sie Heim und Herd ver -
loren haben , gilt es für sie , sich zu bewähren
durch Einsicht und Anpassungsfähigkeit in einem
für die meisten durchaus ungewohnten Lebens -
kreis ,
Die Hauptsache : Sich anpassen können -

Es sei hier , wie uns eine Mannheimerin er -
zählte nicht verschwiegen , daß es lange Gesich -
ter gab , als der Sonderzug mit den über Nacht
obdachlos Gewordenen , die über ihren küns -
tigen Aufenthalt noch im Ungewissen waren ,
über die Rheinbrücke rollte . Wir sollen ins
Elsaß hieß es « wir hatten uns vorgestellt , wir
würden im Schwarzwald untergebracht , den
man doch von den Sommerferien und Schi -
tonren her kennt . Sie kamen indessen unter
Menschen , die ' zu Beginn dieses Krieges zu
einem großen Teil selbst das harte Los der
Evakuierung auf sich nehmen mußten . Daß die
Elsässer es in den ödesten Teilen Südsrank -
reichs nicht gut getroffen haben , ist bekannt .
Und sie meinen es mit ihren Gästen besser als
man es in der Fremde mit ihnen meint . Die
Mannheimer ihrerseits haben außer dem guten
Willen eine tüchtige Portion ihres angeborenen
gesunden Menschenverstandes , gemischt mit
einem gehörigen Schuß Humor , mitgebracht ,
und wo in aller Welt könnte sich Trübsai be -
haupten , wenn eine Anzahl Mannheimer bei -
einander sind ? Man hat sich tatsachlich gegen -
feitig gut aneinander gewöhnt . „Man muß sich
umstellen können "

, sagte uns eine Mannheimer
Frau , „in normalen Zeiten ist das zwar kein
Kunststück , jetzt muß man beweisen , daß man
imstande ist , sich anzupassen ."

Lins Ideallösung der Wohnungsfrage
Die Aeußerung dieser resoluten Frau und

die Art , wie sie . die geborene Stadtsrau , sich
mit Geschick in den bäuerlichen Stuben einge -
richtet hat , bildet zweifellos den Schlüssel zu
einem guten Teil des ganzen Umquartiernngs -
Problems . Dessen Lösung gelingt um so eher ,

wenn die amtlichen Stellen die Anpassung durch
Beseitigung der größten Reibungsflächen er -
leichtern . Diese liegen meistens in den Alltag -
lichkeiten begründet . Eine Hausfrau mag es
nun einmal nicht leiden , wenn eine andere mit
ihr am selben Herd steht . Jede wacht eiserfüch -
tig darüber , daß ihr die Nachbarin nicht in das
Hauswesen hineinregiert .

Von diesen Ueberlegungen ist Kreisleiter
Peter ausgegangen , als er in einer durch keine
bürokratischen Praktiken gehemmten Zufam -
menarbeit mit der NSV .-Leitung und den zu -

Zweieinhalbmal um die Erde
Eine bespannte Einheit hat es kürzlich mit ihren Fahr¬
zeugen zu der beachtlichen Leistung von lflO OOOzurück¬
gelegten Kilometern innerhalb von neun Monaten ge¬
bracht . Diese hohe Leistungszifler wurde in der Haupt¬
sache durch den "

^ranspott von Munition, "Pioniergerät ,
Festungsbaumaterial und Verpflegung zu den Stützpunk¬
ten des AtlantikwaHs erzielt .

g PK .-Kriegsberichter Valtingojer (Sch )

Das erste Behelfsheim des Gaues Baden während des Baues
(Aufnahme : Rtiramel -Bruchsal )

Die Mannheimer im El$a$ /
Auf einer Fahrt durch mehrere Gemeinden des Kreises Weißeuburg mit dem NSB .- Kreis -

amtsleiter Bucher uud dem Sachbearbeiter für die Umquartierung im Gau Badea - Elfatz ,
Wickertsheimer , ergab sich in viele « Einzelsälleu Gelegenheit , Einblick in die Verhältnisse zn
gewinnen , die sich aus dem Zusammenleben der nmquartierten Mannheimer mit den einheimi -
schen Eliäsiern ergeben haben .

Ein Besuch
bei den Umquartierten

ständigen staatlichen Stellen sich in erster Linie
der Lösung des Wohnungsproblems zuwandte .
Das Ziel war , den Umquartierten möglichst zu
einem selbständigen Heim zu . verhelfen , mochte
dieses noch so bescheiden sein . Kommt der
Mann einmal zu Besuch , sei es von der Front
oder von der Arbeitsstelle in der ausbombar -
vierten Stadt , so ist es nur natürlich , daß er
mit seiner Familie allein sein möchte .

Die Lösung der Wohnungsfrage ist heute
schon in etwa 150 Fällen gelungen . Es wurde
auch eine große Zahl Herde und Oefeu beschafft .
Manchmal kochen hieran mehrere Mannheimer
Familien zusammen . Um die Wohnungen her -
richten zu können , ist die Kreisleitung bemüht ,
die einheimischen Handwerkskräfte möglichst zu
behalten , statt sie etwa nach Mannheim abzu -
geben . Sie können der Bevölkerung weit bes-
sere Dienste leisten , indem sie für deren um -
quartierten Angehörigen arbeiten , als wenn
man sie wegholen würde .

Der Platz für die Wohnungen fand sich
hauptsächlich in geräumigen bäuerlichen An -
wefen in den stattlichen Bauerndörfern , von
denen einige in der seltenen Geschlossenheit
der Fachwerkbauweise nach der Instandsetzung
in den kommenden Friedensjahren geradezu
als Musterbilder

' des schönen deutschen Dorfes
werden gelten können .

Auf der Fahrt konnten wir uns überzeugen ,
daß mit der geschilderten Lösung der Woh -
nuugsfrage tatsächlich das Beste gefunden
wurde . Schwierig war es allerdings und ist es
teilweise jetzt noch , das Mobiliar zusammen -
zubringen . Der Findigkeit der Ortsgruppen -
amtsleiter bleibt es meist überlassen , Betten ,
Tische , Stühle und was sonst alles zur Woh -
nuug gehört , im Dorf aufzutreiben , sofern der
Umquartierte nicht selber seine Wohnungsein -
richtnng oder einen T «jl davon gerettet hat .
Glücklich zeigten sich verschiedene Mannheimer ,
die gleich ein ganzes leerstehendes Hans be -
ziehen und ausstatten können , womöglich noch
mit Garten , in dem sie ihren Küchenbedarf .in
Gemüse selbst pflanzen könne « . Es wurden
uns indes auch viele Fälle berichtet , in denen
die Umquartierten mit ihren Quartierleuten
gemeinsam wirtschaften : da , wo sie mit aufs
Feld gehen , erhalten sie auch die Selbstver¬
sorgerration .

Sie haben sich eingelebt
Wie gut sich Mannheimer und Elsässer ver -

tragen können , wird am gemeinsamen Feier -
abend , bei Kameradschastsabenben und in ben
letzten Tagen besonders bei den Weihnachts -
feiern sichtbar . Jeder gibt dazu sein Bestes :
die Einheimischen ihre Gastfreundschaft , die
Mannheimer ihr besonderes Talent , „Betrieb "
zu machen . In dem einen besuchten Dorf war

Stahlzäune im Meer
Unermüdlich sind ' unsere Netzleger tätig , um wichtige
Hafeneinfahrten und Küstenabschnitte durch ihre Netze
für feindliche U-Boote 'und Torpedos unpassierbar zu
machen . Ein großes Torpedofangnetz wird mit Winden
und Fäusten zu Wasser gebracht , daß es nur so staubt .

PK .T"Kriegsberichter Richter (Sch )

gerade am Vorabend eine solche Feier . Der
Herr Lehrer hatte mit seinen Schulkindern ein
Theaterstückchen eingeübt , wie die Lehrerschaft
überhaupt ein wertvolles Bindeglied in der
llmquartierung darstellt . Die allzeit fröhliche
Frau Ratschreiberin , die früher Kontoristin in
einem Mannheimer Betrieb war und jetzt das
gewichtige Gemeindeamt mit viel Sachkenntnis
versieht , spielte auf dem „Schifferklavier " zum
gemeinsamen Gesang auf . Fast das ganze Dorf
machte mit . So soll es auch sein . —

Gewiß ist es , wenn man durch die Straßen
geht , nicht schwer , die Mannheimer von den
Einheimischen zu unterscheiden . Der oberfläch -
liche Betrachter könnte vielleicht in der frem -
den Erscheinung unüberbrückbare Gegensätze
vermuten . Daß dem nicht so ist , davon kann
man sich selber überzeugen , wenn man Wirte
und Gäste von einander sprechen hört . Außen -
seiter gibt es freilich auf der einen wie aus der
anderen Seite . Die Mannheimer haben sich
aber , wie gesagt , überraschend gut eingelebt .
Sollte es auch so verwunderlich sein , baß Men -
schen. deren Voreltern vor zwei , drei Gene -
rationen vom Land in die Stadt gezogen sind ,
wieder in die ländliche Welt zurückfinden ?

E. D.

Wie damals
inLundensminde . . . I
Roman von Wilhelm Scheider
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(11 . Fortsetzung)
Das Bildnis , das einen Mann in voller

Figur zeigte , war meisterhaft und von sprechen -
der Lebendigkeit . Die Körperhaltung aller -
dings wirkte ziemlich sonderbar . Der Porträ -
tierte saß in halbliegender Stellung , den einen
Arm im Ellbogen aufgestützt , eine Decke auf
den Knien , in einer Hausjacke , das Hemd am
Hals geöffnet . Saß er auf einem Boot oder
auf einem Sofa ? Stützte er sich auf ein Kissen ?
Es war nicht zu erkennen . Treede hatte ja
einstweilen nichts weiter als die Gestalt aus -
geführt .

Eine breite , kraftvolle Erscheinung war die -
ser Mann , vielleicht Ende der Dreißiger , aber
älter wirkend durch den rötlichen Kinnbart , den
er trug . Aus der breiten Stirn fiel das volle
braune Haar zurück , und die ein wenig vor -
quellenden dunklen Augen blickten müde und
zweiflerisch in die Welt . Die Hände waren
kräftig und blau geädert . Anscheinend hatte
Treede gerade diese Hände mit besonderer
Liebe gemalt .

Regina kannte Kapitäne , die ganz ähnlich
aussahen wie dieser Mann . Sie versank in den
Anblick des Bildes . Erst , als Anke sie von der
Couch aus anrief , schrak sie auf .

„Es gefällt Ihnen ?" fragte Anke .
„Sehr "

, bestätigte Regina . „Jens Treede ist
sicher ein großer Könner ."

„Das ist er ."

„Kennen Sie den Mann ?" Regina zeigte auf
das Bild . v

„Jdj ? Nie gesehen !"

„Man möchte ihn für einen Kapitän halten ."

„ Er sieht so aus " .
.vielleicht ist er aber auch ein Künstler , ein

Bildhauer oder Maler ."

„Möglich ."
Regina kehrte zu Anke zurück und half ihr

beim Aufstehen .
Als sie die Treppe hinunterstiegen . Anke bei

ihrer Begleiterin eingehängt , war Regina fest
überzeugt , daß Anke gelegen hatte . Allzu deut -
lich war ihre flackernde Erregung bemerkbar
gewesen , als sie beim Fortgehen noch einen
raschen Blick auf das Bild geworfen hatte . Der
Ohnmachtsanfall , so malte Regina sich's aus ,
war vermutlich durch ein Ueberraschungs -

Moment ausgelöst worden , durch den plötzlichen
Anblick des Porträts . Weshalb aber , fragte sie
sich, lag das grüne Tuch am Boden ? War - das
Bild damit verdeckt gewesen ?

Der Abschied von den Treedes und von
Kennau dauerte nur wenige Minuten . Anke
dankte den beiden Brüdern , unterließ es aber ,
ihnen die Hand zu reichen . Mit großen Augen
sah

'
sie vor sich hin . Sie war blaß , immer noch

sehr angegriffen durch den Anfall . Sie sprach
langsam und stockend , als falle es ihr schwer ,
die Worte zu finden . Um Kennau kümmerte
sie sich nicht : er schien für sie nicht mehr vor -
Händen zu sein .

Wortlos verneigte er sich vor Regina . In
seinen grauen , tiefliegenden Augen lag ein
seltsam verhaltener Glanz .

Jens geleitete die beiden Damen an die
Gartenpforte . . ^

Bevor Regina am nächsten Morgen ihre
Wohnung verließ , erschien der Oldeseldsche
Diener bei ihr mit der Weisung , sie möge so -
fort nach Hambu -rg ins Stadtkontor fahren .

Als sie dort ankam , wurde sie allsogleich zum
Chef gerufen . A . Oldefeld hatte seine alte
Arbeitsmethode wieder aufgenommen . Er sah
auch weit frischer aus als in den letzten Tagen .

Nachdem er Regina kurz und scharf gemustert
hatte , begann er seine Brillengläfer zu putzen .
Seine Stimme knarrte auf : „ Boy , jetzt ab ,
Fräulein Aulinger , fahren Sie morgens wie -
der nach Hamburg ! Heute nachmittag find Sic
frei . Haben Sie meiner Tochter zu verdanken .
Sie meinte , ich hätte Sie in letzter Zeit ein
bißchen überanstrengt . Das stimmt wohl auch .
Erholen Sie sich !"

Regina dankte erfreut .
„Bitte "

, fuhr er ihr ins Wort , „ ich möchte
Ihnen jeHt ein paar Briefe diktieren !"

Er setzte die Brille wieder auf . wühlte in
allerlei Papieren . Endlich hatte er den Brief
gefunden , den er suchte . Er lehnte sich zurück
und überflog ihn . Sein Mund bewegte sich
beim Lesen , und das schüttere kranzförmige
Bartgehänge zuckte hin und her . Wie immer

"trug er den abgewetzten Gehrock und die breite
schwarze , etwas schadhafte Krawatte .

„Bitte "
, sagte er plötzlich , „ schreiben Sie !

.Herrn Robert Kennau , Blankenese , Postfach .
Selbstverständlich kann ich Sie nicht empfangen .
Eine Wiedereinsteltung , »Sic Sie anscheinend
anstreben , kommt nicht in Frage / — Weiter
nichts , Fräulein Aulinger . Die Kopie dieser
Mitteilung wird nicht , wie üblich , abgelegt : sie
bleibt bei mir ."

Reginas Herz pochte wild , aber nichts an ihr
verriet ihre Erregung .

Oldefeld holte einen anderen Brief hervor .
So vergingen die Morgenstunden . Fast eine

Stunde lang diktierte er ihr , und zwar fast
ausschließlich ausländische Geschäftsbriefe . Dann
schrieb sie alles auf der Maschine .

Kurz nach ein Uhr legte sie die Korrespon -
denz zur Unterschrift vor . Gleich darauf aß sie
in einem kleinen Restaurant , das im Keller
des Hauses lag .

Herbert Luud , der elegante Mann der Firma ,
saß neben ihr . „Sie sind ja richtig verträumt
heute "

, wunderte er sich. „Vielleicht verliebt ,
schöne Dame ?"

„Kümmern Sie sich um Ihre eigenen Ange ^
legenheiten !"

Um zwei ging Regina mit Oldefeld zum
Barkassenhafen hinunter . A . B . suchte sofort
die Kajüte auf : Regina blieb an Deck . Es war
ein herrlicher Septembertag , mild , mit einer
leichten Brise . Der Strom funkelte in der
Sonne .

Die Fahrt begann . Ringsum lärmte das All
tagsgewimmel des Hafens . Schlepper qualmten
vorüber , flinke Barkassen kreuzten den Weg ,
der dunkle Rumpf eines Tankers wuchs auf ,
ein Walfänger lag drüben auf Dock , und die
Hellingen der Werften ragten in den blauen
Himmel . Es hämmerte , ratterte , dröhnte .

Nachdem „Oldefeld V" die Landungsbrücken
passiert hatte , warf Regina einen raschen Blick
durchs Kajütenfenster .

A . B . , den Zylinder in die Stirn gerückt ,
den gerollten Regenschirm in der Faust , schien
mit dem Schlaf zu kämpfen . Sein Kopf war
nach vorn gesunken und pendelte nach rechts
und links : die Augen waren fest geschlossen .

Regina stellte sich neben das Steuerhäuschen
und plauderte mit Jan Dolk .

„Tscha "
, brabbelte der alte Seebär , „das is

man so, Frollein : Heute scheint schönste Sonne ,
und morgen prasselt der Regen . Wir kriegen
schlechtes Wetter — ich fühl ' das . Mit 'm
Wetter is das genau so wie mit 'm menschlichen
Leben : mal hü , mal hott ! — mal unten , mal
oben . Der Alte —"

, er wies mit dem Hanmen
nach hinten , „meint auch , das Wetter

'
schlägt

um , hat 's heute morgen gesagt . Und davon
versteht er was . Er is ja lange genug auf See
gewesen ."

Daß A . B . „ganzunten " angefangen hatte ,
wußte Regina bereits, - es war kein Geheimnis
in der Firma . Er stammte aus kleinen , über¬
aus ärmlichen Verhältnissen , war in seiner
Jugend viele Jahre als Matrose und Boots -
mann auf Segelschiffen gefahren . Langsam
hatte er sich dann emporgearbeit « ? itoftcr
einzelnen Stationen seines Aufstiegs gab es

jedoch nur Gerüchte : man munkelte von „dunk -
len Geschichten " . Oldefeld war heute vierund -
siebzig Jahre alt : die Reederei bestand aber
erst seit dreißig Jahren . Mit zwei kleinen Ost -
seedampfern hatte er begonnen , und jetzt besaß
er zweiundzwanzig Frachtdampfer , darunter
einige erstklassige moderne Schiffe .

Und sein Familienleben ? A . B . hatte früh
seine Frau verloren : sie war bald nach der Ge -
burt bes einzigen Sohnes gestorben . Jürgen , so
hieß es , sei auswärts erzogen worden , in Mit -
teldeutschland . Von Anke erzählte man . Olde -
seid habe sie als zweijähriges Kind adoptiert ,
sie sei aber seine illegitime Tochter . Ob das
wirklich stimmte , Wußte keiner . Eine Aehnlich -
keit war jedenfalls nicht festzustellend

Als Vierzehnjährige war Anke aus dem
Haufe geschickt worden , angeblich deshalb , weil
niemand mit ihrer Erziehung fertig wurde . Sie
kam in ein Schweizer Internat , später zur Fa -
milie eines auslänNschen Geschäftsfreundes .
Wie sie eigentlich zu dem alten Herrn stand ,
wußte auch Regina nicht . Sie führte den Haus -
halt . Wenn sie um den Pflegevater war - in
Anwesenheit anderer —, umhegt ? sie ihn mit
ihrer Fürsorge .. Die Herzlichkeit fehlte aller -
dings . Oldefelbs gleichmütige Maske verriet
niemals , ob er Anke liebte : sein Ton ihr
gegenüber blieb immer kühl und gemessen .

Seine Liebe hatte wohl seinem Sohn gegol -
ten , dem ' Erben der Firma und des Ver -
mögens . -Immer wieder erwähnte man , mit
welcher Nachsicht , mit welcher Milde er den vie -
len Schwächen des jungen Mannes begegnet
war . Ihm hatte er alles verziehen : seinen
Leichtsinn , seine Rücksichtslosigkeiten , seinen
schroffen T »n , mit dem er seine innere -Halt -
losigkeit zu bemänteln trachtete . Selbst seine
Unfähigkeit in geschäftlichen Dingen hatte der
Vater nicht wahrhaben wollen . Unzweifelhaft
war der „schwache Kronprinz " höchlich ver -
wöhnt worden , ohne sich dessen wert zu zeigen .

lKortsevuna folgt .)
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Sie ASKSV. in erhöhtem Einsatz
Aus der Betreuungsarbeit der NS .-Kriegsopfervers »rgung der Kreisdienststelle Rastatt
R . Rastatt . Die Betreuung der Kriegsver -

sehrten , die Fürsorge für Witwen . Waisen und
Eltern gehört zu den vornehmsten und wich -
tigsten Aufgaben der Partei , des Staates und
der Wehrmacht . Die Kriegerwitwen haben das
größte Opfer gebracht , das man überhaupt für
Volk urtd Vaterland bringen konnte . Obwohl
die Versehrten zeitlebens an den Dolgen des
Krieges zu tragen haben , wyllen sie sich be -
haupten im Beruf und der Familie . Kein
Mitleid , sondern Ehre und Recht gebührt den
Versehrten und den Witwen der Gefallenen .
Die NS . -Kriegsopserversvrgiing ist eine
Schicksalsgemeinschaft von Kriegsversehrten
und Kri ^ gerwitwen . Sie hat als anaefchloffe-
uer Verband der Partei den im Kampf für
Deutschlands Größe , Ehre und Freiheit ver -
mundeten Kameraden , sowie den Witwen , Wai -
sen und Eltern der Gefallenen Beistand zu
leisten . Der Beistand ist vielgestaltig . Die Ent -
gegennahme von Anträgen aller Art , Bor -
spräche bei den Behörden und Wehrmacht -
dienststellen , sowie Mithilfe bei der Regelung
des Nachlasses usw . gehört zu den Beistands -
aufgaben .

Strittige Fälle und Zweifelsfragen müssen
im Streitverfahren geklärt werden . Die Pav -
tei sieht nicht nur die Paragraphen , sondern
die Menschen , die vom Schicksal hart betroffen
sind . Wenn die Paragraphen unzulänglich
sind , ist es wiederum Ausgabe der Partei , den
Weg freizumachen von unliebsamen Auswir -
kungen . Die NSKOV . wird auch darüber
wachen, daß die gesetzlichen Leistungen den
Versehrten und Witwen uneingeschränkt zuteil
werden . Zur Erfüllung der mannigfaltigen
Aufgaben auf dem Gebiete der Kriegsopfer -
sürsorge ist eine Organisation erforderlich , die
sich über das ganze deutsche Reich erstreckt. In
allen Gemeinden , wo Ortsgruppen der NS -
DAP . bestehen , ist auch eine Hinterhliebenen -
betreuerin bestellt , ein geeigneter Kamerad ,der als Pg . dem Ortsgruppenstav angehört ,
hat die in seinem Arbeitsgebiet Anfallenden
Aufgaben zu erledigen . Besondere ftälle wer¬
den von den Kameradschaftsführern erledigt ,
schwierige Fälle besonderer Art werden von
der Kreisdienststelle bearbeitet . Die Gaudienst -
stelle in Straßburg hat Betreuungsabteilun -

gen errichtet , die mit Spezialisten besetzt sind .
Anträge auf Gewährung von Elterugaben
werden nur von den Kameradschaftsführern
und Abteiluugsführern entgegengenommen und
an die zuständige Stelle weiteraeleitet . Eine
Arbeitsverwendungsnnsähigenrente wird nur
gewährt , wenn durch ärztliche Behandlung
ober durch BerufsUmschulnng eine Ilnterbrin
gung im Erwerbsleben nicht möglich ist . Der
Berufsausbildung ober Berufsumschulung
geht stets die Berufsberatung voraus . Für den
erlittenen Schaden ^Verkehrtheit ) wird ein
Versehrtengeld ße nach Grad der Versehrtheit
gewährt . Die Dienststellen der NSKOV . wer -
den Such künftighin mit ihren ehrenamtlichen
Kräften sich in den Dienst der Kriegsopfer -
sürsorge stellen nnd alle Aufgaben erfüllen , die
der Krieg mit sich bringt .

Die Zusammenarbeit mit den Webrmachts
dienststellen , ArbeitSeinsatzbchörden , mit den
Organen der gewerblichen Wirtschaft kann als
gut bezeichnet werden . Der Mangel an Ar -
beitskrästen begünstigt z . Z . die Betreuung »
arbeit auf dem Gebiete der Arbeitsvermitt -
lung . In den Sprechstunden bei den Kamerad -
schatten und Abteilungen , die regelmäßig statt -
finden , wird in stiller Arbeit die anfallende
Betreuungsarbeit geleistet . Dort werden die
Antrag » entgegengenommen und an die zu-
ständige Stelle zu ^. Bescheiderteiluna weiter -
geleitet . Die Betreuerin macht erforderlichen -
falls ihre Hausbesuche und berichtet dem Ka-
meradschastssührer und der Kreisdienststelle
van den notwendigen fürsorgerischen Maß -
nahmen .

In einer Zeit , wo die deutsche Wehrmacht
alle Vorbereitungen für den Endsieg trifft ,
sind auch die Angehörigen der NSKOV . zum
erhöhten Einsatz bereit isnd dafür besorgt , daß
dem besten Soldaten in der Welt auch die
beste Betreuung zuteil wird . Die B -etreuutigS -
arbeit wird auch künftighin erfüllt sein von
einer innerlichen Hingabe .' In dem festen
Glauben an Deutschlands Siea werden die
ehrenamtlichen Kräfte der NSKOV . auch im
kommenden Jahre alle Arbeiten erledigen . Sie
erfüllen damit eine vaterländische Pflicht , die
Dank und Anerkennung verdient -

Gernsbachs 5. Kriegs -Weihnachten
Lichterglanz und Gabentische in den Betrieben / Feierstunde im Miittererholnngsheim

Frohes Beisammensein der Weihnachtsurlauber
v. M . Gernsbach . „Wenn wir unsere 5.

Kriegsweihnacht feiern , so sind wir uns zwar
der Härte der Zeiten bewußt, ' doch fester als je
ist in uns der Glaube , daß wie draußen in der
Natur alles wieder zu neuem Leben erwacht ,
auch unser Volk die Kräfte in sich trägt , durch
die Dunkelheit den Weg zum Licht zu erkämp -
fen . Das was wir in der Heimat auf uns neh -
men müssen, ist noch immer leichter zu er-
tragen und nicht vergleichbar mit dem , was
unsere Soldaten an den Fronten durchzu -
machen haben . Wir gedenken ihrer in Dankbar -
keit und neigen unser Haupt vor denen , die
dem letzten Befehl gefolgt sind und ihr Leben
für uns gegeben haben . Sie sind nicht ver -
gessen , und sie werden im Geiste imiirer bei uns
sein . Sie starben , damit unser Volk in einem
freien Vaterland weiterleben kann . In herz -
licher Verbundenheit reichen wir den Hinter -
bliebenen unserer gefallenen Helden die Hand .
Wir wollen mit allen Kräften versuchen , ihnen ,
die Härte des Leides mildern zu helfen . Auch
das Los derer , die infolge des Bombenterrors
ihre Heimat verlassen mutzten , wollen wir
tragen helfen .*

Diese Gedanken bildeten den Inhalt einer
Ansprache , die der BetriebSsührer eines hie¬
sigen Unternehmens beim Weihnachtsappell am
24. Dezember der Gefolgschaft hielt . Umrahmt
von Musikstücken nitd Gesangsvorträgen sowie
Verlesungen fand diese Feier ihren Ausklang
mit der Versicherung , daß alle ArbeitSkamera -
den weiter ihre Pflicht tun werden . Sehnliche
Appelle fanden auch in den übrigen Betrieben
statt , und die Angehörigen der Belegschaften
durften vielfach in besonderen Veranstaltungen
die liebende Fürsorge spüren , di« dem Sinn
des Weihnachtsfestes entspricht .

+
I m Müttererholungsheim , in dem

zur Zeit Frauen gefallener Kameraden die
Weihnachtsfeiertage verbringen , wurde am
Spätnachmittag ebenfalls eine Feierstunde ab -
gehalten unter Mitwirkung des Parteiorche -
sters und der BDM .-Singschar unter Leitung
der Pgn . Kriemhilde Stumpf . Ortsgruppen -
leiter Stich lin g würdigte hierbei den Hel -
denmut unserer Soldaten und gedachte der
Opfer deS Krieges , die wir nie vergessen wer -
den . — Während der Bescherung spielte der
HJ .- Musikzug vor dem Heim stimmungsvolle
Weihnachtslieder . Auch an mehreren Plätzen
unseres Städtchens hörten wir die vertrauten
Weisen , mit denön die Jungens den Hörern
eine Weihnachtssreude bereitet haben .

*
Für den 1 . Feiertag waren die auf

Urlaub befindlichen Soldaten vön der Partei
zu einem kameradschaftlichen Bei -
s a m m c n s e i n in der Diele des Hotels zum
„Löwen " eingeladen . In warmen Worten be -
grüßte Ortsgruppenleiter Stichling die Gäste
und gab der Freude Ausdruck , daß es dank der
Unterstützung durch die Kreisleitung möglich
wurde , dieses Beisammensein durchzuführen .
— Nach ehrendem Gedenken derer , die in frem¬
der Erde ruhen , lenkte als nächster Sprecher
Kamerad Kupferschmid die Gedanken hin -
übe* zu den Frontkameraden , die den Feind
von den Grenzen abhalten und die es uns er -
möglichen , daß wir Weihnachten zu Hause ver -
leben dürfen . Er habe sich überzeugen können ,
daß nach wie vor eine enge Verbundenheit
zwischen Front und Heimat besteht, daß wohl
allenthalben die Härte des Krieges erkannt
wird , desto stärker jedoch die Einsatzbereitschaft
geworden ist . Alles ist ausgerichtet auf den
Sieg . Im Hinweis auf die geniale Führung
von Wehrmacht und Volk grüßten die Kamera -
den ihren obersten Befehlshaber mit - drei »
fachem Siegheil . ,Kamerad I ü n g e r t erwähnte die Zusam -
menarbeit der OT . mit Wehrmacht und Marine
unter der Versicherung , daß immer noch rastlos
weitergearbeitet wird und daß unsern Feinden
auch auf diesem Gebiet « och manche Ueber-
raschungen bevorstechen. Unter der goldene «
Fahne wird weitergearbeitet bis der Sieg er-

rungen ist. Er erinnerte an die früheren Weih -
nachtstage im Kreise seiner Arbeitskameraden ,
an die Freude , wenn die Heimatbriefe eintiefe
fen , und sie sich immer wieder davon über -
zeugen können , daß die NSDAP , und ihr
rühriger Ortsgruppenleiter wetteifern , um die
Verbindung mit der Front aufrecht zu erhalten ,
sich in treuer -Fürsorge der Angehörigen an -
nimmt und bestrebt ist, daß jeder in der Hei-
mat seine Pflichten erkennt und erfüllt . Er
habe den Geist der Kameradschaft in der Heimat
gesehen und trage die Gewißheit in sich, daß
der Enderfolg auf seilen Deutschlands ist.

*

Bürgermeister Pg . Bender dankte für die
schönen Stunden , die er im Kreise der Urlauber
verleben durfte . Er hob u . a . hervor , daß heute
kein Zweifel darüber bestehe, daß weder der
Soldat an der Front noch der Volksgenosse sich
der Schicksalsgemeinschaft zu entziehen vermag ,
daß es daher für uns a^ e nur eines geben kann ,
zu kämpfen und zu arbeiten , bis der Endsieg
unser geworden . Wir marschieren mit unserem
Führer , selbst wenn er das bisweilen unmög -
lich Erscheinende von uns verlangt . In der
Ueberzeugung , daß die Heimat mit uns zu-
sammenarbeitet , finden wir den Mut des AuS-
Harrens selbst im schwersten Ringen sowie die
Freudigkeit , bis zum Letzten unsere Pflichten
zu tun , um unsern Kindern dereinst ein schöne -
reS Deutschland zu schaffen unter der genialen
Führung Adolf Hitlers .

Ortsgruppenleiter Stichling dankte den
Kameraden für ihre Worte und bezeichnete die
Betreuung der Front , der ' Angehörigen der
Einberufenen und ganz besonders der Hinter -
bliebenen der Gefallenen als eine der schönsten
Aufgaben . In stiller Arbeit leiste hierbei ins -
besondere Kamerad Pg . Platz als Betreuer
Hervorragendes und alle werden die Ueber -
zeugung der Parteileitung teilen , daß er sein
Amt mit ebensogroßer Gewissenhaftigkeit wie
mit Liebe für diö Feldgrauen erfülle . — Mag
hier oder dort wohl noch ein Außenseiter vor -
handen sein, so dürfe man doch niemals an der
Haltung der Heimat zweifeln . Es wird ge -
arbeitet , und wir werden weiter arbeiten , und
vorbildlich ist auch die Haltung der Frauen und
Mütter unserer gefallenen oder vermißten
Kameraden sowie derer , die durch die Terror ^
angriffe von Haus und Heimat vertrieben
wurden . In diesem Bewußtsein können die
Kameraden an die Fronten zurückkehren :

Begeisterte Zustimmung fand die Anregung ,
dem Führer in treuer Ergebenheit einen Gruß
übermitteln zu lassen. — Die Kameraden von
Heede-Gernsbach und Juanitas von der Staüts -
oper Dortmund hatten für musikalische und
gesangliche Unterhaltung bestens gesorgt , und
es war selbstverständlich , daß es an Soldaten -
liebern während dieses Beisammenseins , das
allen Teilnehmern eine der schönsten Urlaubs -
erinnerungen bleiben wird , nicht fehlte .

villi Ins Murgtal
M. Gaggenau -Ottenau . «Weihnachisbe -

s ch e r u n g . ) Aus Einladung der Partei wa
reu die Kinder , deren Väter den Heldentod für
Großdeutschland erlitten haben , zu einer klei-
nen Weihnachtsfeier mit Bescherung in dem
weihnachtlich geschmückten „Strauß " - Saal ver
sammelt . Glückliche Kinderaugen waren von
dem hell strahlenden Lichterbaum , vor allem
aber über den reichgedeckten Gabentisch sehr er
freut . Fleißige Hände der Frauenschaft hatten
schon seit einigen Tagen Vorbereitungen zu
diesem Feste getroffen und Gebäck aller Art
für die Kleinen hergerichtet . OrtsamtSleiter
Pg . S a l z m a n n hatte durch seine nie er
lahmende Tätigkeit fertiggebracht , daß jedem
Kinde durch den Nikolaus ein schönes Spiel -
zeug überreicht werden konnte . Der BDM . er-
freute alt und jung durch zwei Märcheufpiele ,
„Dornröschen " und „Käte und die Walküre " .
Stimmungsvolle deutsche Weihnachtslieder ga-
ben der Stunde ein feierliches Gepräge . Dann
sprach Ortsgruppenleiter Pg . Leo Seiler
tröstende Worte an die Hinterbliebenen und
versicherte , daß die Partei ihnen jederzeit hilf -
reich zur Seite stehen werde . In dieser Stunde
gehen unsere Gedanken hinaus zu unseren
Soldaten , die es uns möglich machten , daß wir
in dieser schweren Zeit überhaupt Weihnachten
feiern können . Die Front jedoch schaut auf die
Heimat / sie kennt ihre Nöte und Sorgen , sie
weiß aber auch , daß Heimat ' und Front zu-
sammenstehen , bis der Endsieg unser ist . Un -
serem Führer aber , der die schwerste Last auf
seinen Schultern trägt , legte er im Namen
aller als Weihnachtsgeschenk die Treue zu
Füßen . Mit diesem Gelöbnis war die Feier
stunde beendet , die Erinnerung aber wird noch
lange in den Kinderherzen bleiben .

v .M. Gernsbach . (Öffentliche Luft -
warnung auch in den Nachtstunden .)
Der örtliche Luftschutzleiter gibt folgendes zur
dringlichen Beachtung bekannt : Ab sofort wird
die bisher mir am Tage übliche öffentliche
Luftwarnung auch vom Eintritt der Dunkel -
heit an und während , der Nacht gegeben . Das
Signal besteht aus einer dreimaligen Wieder -
holung eines hohen Dauertones von ca. 16 Se --
künden . Allgemeines luftschutzmäßiges Ver -
halten ist dabei nicht vorgesehen , jedoch sind im
Gegensatz zur öffentlichen Luftwarnung bei
Tage öffentliche Ansammlungen und Veran -
staltungen aller Art seinschließlich Kino , Thea -
tervorstellungen usw . ) sofort zu unterbrechen
oder aufzuheben . Die Teilnehmer und Be -
sucher haben sich sofort zu zerstreuen . Sollte
im Anschluß an die öffentliche Luftwarnung
„Fliegeralarm " gegeben werden , so ist allge -
meines luftschutzmäßiges Verhalten geboten .
Die Bevölkerung hat die Schutzräume aufzu -
suchen . Die Entwarnung bleibt wie seither be-
stehen.

R .K. Obertsrot . ' (Der Nikolaus bei
Kindern . » Vergangene Woche hatte die Kin -
dergruppenleiterin Frau Hedwig Weiler
und ihre Helferin Frl . Maria Welsch mit der
Kindergruppe zn einer vorweihnachtlichen
Feier die Eltern eingeladen . Mit Liedern , Ge-
dichten und einem Märchenspiel ging die Zeit
nur allzuschnell dem Höhepunkt zu . Der Niko -
laus beschenkte die Kleinen reich. Sie dankten
ihm mit einem Lied.

(Vorweihnachtliche Feierstunde
der NS . - Frauenschaft .) Am Dienstag -
abend veranstaltete die NS .-Franenschast eine
vorweihnachtliche Feier unter dem Motto : Im
Herzen tragen wir die Zeit . Ortsfrauenschafts -
leiterin Frau F l i e g a u f begrüßte die Frauen .
Ein gemeinsam gesungenes Weihnachtslied
brachte gleich die richtige Weihnachtsstimmung .
Ein Zwiegespräch , das der fünften Kriegsweih -
nacht angepaßt war , ließ den Ernst und auch
die zuversichtliche Gesinnung bei dieser Kriegs -
Weihnacht erkennen . Zum Schluß wurde daS
Lied „Hohe Nacht der klaren Sterne " gesungen .
Alle Frauen nahmen in die kommenden Tage
von dem Schein der entzündeten Kerzen viel
Kraft und Glauben mit .

^Auszeichnung .) Uffz. Karl Welsch ,
Hindenburgstraße 10« , wurde mit dem Eiserne «
Kreuz 1 . Klaffe ausgezeichnet .

G. Loffenau . (Auszeichnung . ) Der Oder -
gefreite Karl M a h l e r wurde mit den» EK . 2.
Klasse ausgezeichnet .

( N S . - F r a u e n s ch a f t .) Die hiesige NS .-
Frauenschaft bescherte in einer Weihnachtsfeier
80 Kinder , darunter auch diejenigen , deren Va -
ter im jetzigen Krieg gefallen ist. Die von der
hiesigen Frauenschaft durchgeführte Sammlung
für die Löffelspende hatte einen recht schönen
Erfolg . Es kamen zusammen : über einen
Zentner Weizenmehl , 30 Psund ^ Zucker , 10 Pfd .
Nährmittel . 22 Eier , 3 Pfund Fett , 17 Pfund
Aepsel , 1 Pfund Nüsse. Der größte Teil der
Spende wurde von Frl . Schmidt und einigen
Helferinnen zu Kuchen und Gebäck verarbeitet
und zusammen mit den übrigen Gaben einem
Lazarett übersandt . Eine wettere Bescherung
wurde von der NSB . durchgeführt . Kinder
von Gefallenen oder vom WHW . Betreuten
konnten mit einem Weihnachtsgeschenk erfreut
werden .

R . Forbach . ( Auszeichnung . ) Gefreiter
Norbert Merkel , Sohn des Karl Merkel , er-
hielt an der Ostfront das Eiserne Kreuz 2. Kl.

Am schwarzen Brett
OrtSuruvvc Lichtental. Dmm«rSwa. AI. De,emb «r . 2«

Uhr . Dicnstapvell int Parteihaus . All« politischen Lei-
tcr , Waller und Warte , sowie die ssrouenschaftzlel -
Irinnen und Mhrer ver Nlt «derunv «n haben m er¬
scheinen.

NS . -ssrauensch» ft — Deutsches Fraucnwerk — Orts¬
gruppe Merkur Vasen -Badc » . Heute DtenÄaa fällt der
Heiilwachmitta « aus . DienStaa . den 4. Kmmar . findet
Pflichtnachmittaa flott . Wir flicken für die Verwundeten .

Blitf über öaden-Saden
Weihnachtsabend bei den Verwundeten
Badeu - Baden . Welch innige , herzliche Ver -

bundenheit zwischen den Ortsgruppen der NS -
DAP . und den Verwundeten der hiesigen La-
zarette besteht, zeigte der Besuch der Orts -
gruppe Merkur im Lazarett „Bergschlotz" am
heiligen Abend . Der Ortsgruppenleiter Pg .
Schmidt hatte es sich nicht nehmen lassen, diesen
Abend mit der Frauenschaft und einer Jung -
mädelgruppe im Kreise der verwundeten
Freunde zil verbringen . Bei der Begrüßung
übermittelte er die besten Weihnachtswünsche
der Ortsgruppe . Die kleine Marianne
Schmidt unit der Karlemann vom Nest stellten
bei einem Rundgang durch das Haus ihr gan -
zes musikalisches Können (Flöte und Gitarre )
in den Dienst der guten Sache ? sie spielten mit
rührender Hingabe all die schönen Weihnachts -
weisen , und manch einem „alten " Krieger wur -
den vor Freude die Augen feucht. Die Jung -
mädel stellten in jedes Zimmer ein Tannen -
bäumchen und die Frauen verteilten die Weih -
nachtspäckchen. In bewegten Worten dankte ein
Soldat im Namen aller Kameraden dem Orts -
gruppenleiter für den schönen Weihnachts -
abend und darüber hinaus für die liebevolle
Betreuung während des ganzen Jahres . F.F.

CB . Baden - Baden . (Ortsgruppe Mitte )
Diesmal gingen die Betreuer froh mit ihren
Gaben und Wünschen hinauf zu den Berwun -
deten in das Lazarett Dengler , die fern von
ihren Lieben den Weihnachtsabend im Lazarett
verbringen mußten . Festlich wurden die Vor -
bereitungen gestaltet . Auf den Gängen der
Etagen wurden Tische aufgestellt , geschmückt
mit kleinen Lichterbäumen nnd Tannenzwei -
gen . Die Gaben , Gesellschaftsspiele , Bücher ,
Zigaretten , Gebäck und Weihnachtskarten wur -
den bei jedem Gedeck aufgebaut . Im Hinter -
grund strahlte das Symbol unserer Weihnacht ,
der festlich geschmückte Tannenbaum . Einge -
leitet würde die Feier mit Weihnachtsliedern
und Gedichten , gesungen und vorgetragen vom
BDM . Dazwischen stimmten unsere Soldaten
tiefbewegt alte schöne Weihnachtslieder an und
ganz langsam kam beim Lichterzauber eine
Weihnachtsstimmung in die Herzen unserer
Verwundeten . Den Bettlägerigen wurden die
Lichterbäumchen mit den Gaben ans Bett ge-
bracht .

(Großer Tauz - Abend im Kur -
-hau s .) Die Städt . Bühnen Dortmund , die
mit den an den Weihnachtsfeiertagen durchge-
führten Opernabenöen einen durchschlagenden
Erfolg hatten , werden in einem am Mittwoch ,
dem 29. Dezember , 19 Uhr , im Großen Büh -
nenfaal des Kurhauses stattfindenden Tanz -
Abend der gesamten Tanzgruppe und Solo -
tänzerinnen den Beweis erbringen , daß auch
der Tanz von dieser Bühne gepflegt wird . Das
Programm enthält n . a . „Deutsche Tänze " von
L. v . Beethoven , „Les petites riens " von W . A.

Mozart , „Slavische Tänze " von Dvorak , Faust -
Walzer von Gounod und Kaiserwalzer von Jo -
Hann Strauß . Die künstlerische Gesamtleistüng
des Abends liegt in den Händen des, General -
intendanten Peter Hoenselaers . Für die Ein -
stndierung der Tänze zeichnet Andreas Vol -
pert , Tanzmeister der Städt . Bühnen Dort -
mund , verantwortlich , die Leitung der Tänze
hat Attnti Kienitz und die Begleitung am Flü -
gel Kapellmeister Julius Karr . Der Tanz «
Abend wurde bisher überall mit größtem Bei -
fall aufgenommen und fand vor ausverkauften
Häusern statt . Es darf deshalb erwartet wer -
den , daß auch hier der Besuch ein starker sein
wird , weshalb nochmals daraus hingewiesen
wird , sich Eintrittskarten rechtzeitig im Vor -«
verkauf , der bereits an der Kurhauskasse be -
gönnen hat , zu sichern. .

Gardinen und Vorhänge abnehmen !
Eine Gefahrenquelle bei Terrorangriffe »

Die ernste Gefahr , die bei feindlichen Terror «
angriffen allen Häusern und Heimen droht ,
wird beträchtlich herabgemindert , wenn die
Gardinen und Vorhänge abgenommen werden .
Da sie vor allem bei zerstörten Fenstern dem
Funkenflug reichliche Nahrung bieten , liegt eS
im Interesse aller Wohnungsinhaber , wenn in
den luftgefährdeten Gebieten diese Gefahren -
quelle beseitigt wird . Es ist jedoch darauf zit
achten, baß durch die Abnahme der Gardinen
und Vorhänge die Verdunkelungseinrichtungen
nicht leiden , sondern nach wie vor genau den
Vorschriften entsprechen .

Bei entstehenden Bränden begünstigen Läu »
ser und Teppiche auf Fluren und Treppe « ei«
schnelles Ausbreiten des Feuers . Auch gier ist
es Bringend geboten , die feuergefährlichen Ein -
richtungsgegenstände aufzunehmen und sicher -
zustellen

Polizeibericht der Kurstadt
Für di« - Zeit vom 18. Dezember bis 24 . Dezember

wird berichtete
Verkehrsunfall « : Am 18. 12. 1943 um 13 .15

Uhr wurde (n der Rhewstrabe ei>ne Arau von «wem
Lastkraftwagen angefahren und so schwer toerl «6t . daß
der Tod alSdald eintrat . Am Ä . 12. 1943 um 11 .30 ttfit
stießen an der Einmündung der Bismarckstrafte in di «
piremerKbergslraße ein Radfahrer mit einem Personen -
krastwaaen zusammen . Es entstand Sachschaden .

Zur Anzeig « gelangten : 1 Person wegen
Uebertretmig der StrakenpoMeiordnima , 2 Personen
wegen Uebertretuna der Reichsmeldeordnung . 7 Perso «
n« n wegen Uebertretung der Verordnuna »um Zdmüc
der fugend . 2 Personen wegen Uebertretung der Ver«
ordnung über die Kennzeichnung der Ostarbeiter . und
11 Personen wegen Uebertretung der Verdunkeluu « S-
Vorschriften.

Geb iih renpflichtig v « rwarnt wurden :
3 Personen wegen Uebertretung der ReichsmeldeoW -
nun« , 11 Personen wegen Uebertretung der Strafzeit -
vcrkehrsordnung 1 Person wegen unerlaubten Attfrnt -
Halts auf der Strafte bei Mieaeralarm . und 1 Person
wegen Nichtentfernen der Lattenverschläg « auf dein
^

G u tt
'
t e « wurden : 6 Keldbeutel mit ^ niholt,

z Hornbrillen . 1 DameuarmdaniduHr , 2 Paar Damen -
lederhandschuhe . 1 Poar ' wollene MilitSrdandsckNihe 2
Millfederhalter , 1 Damenschirm . 1 seidenes Tvchlein

Ehrl Eure deutschen Meister !
Zwei erfolgreiche Konzert - und Tanzabende der Dortmunder städtischen Buhnen

an den Weihnachtstagen

Rund um Rastatt
W. Bietigheim . ( F i I m .) Mittwoch , den 29.

Dezember um 19.80 Uhr , läuft im „Kreuz "-Saal
der Tonfilm „Kohlhiefels Töchter " . Jugendliche
über 14 Jahre sind zugelassen .

KI . Elchesheim . (Weihnachtsfeier im
NSV . - Kindergarten . ) Der NSV .-Kin -
dergarten hatte auch hier seit Wochen eine
schöne Weihnachtsfeier unter Leitung von
„Tante " Irma Ried für die Schützlinge vor -
bereitet . Zur Feier waren die Eltern , Orts -
gruppenleiter -und Bürgermeister ' eingeladen .
Die Kinder gaben in einem reichhaltigen ' Pro -
gramm ihr Bestes zur Freude der aufmerk -
samen Zuhörer . Die Augen der Kleinen er-
strahlten in Freude . Sagen » Märchen und Lie-
der waren die bunte Folge eines schön ver¬
laufenen Nachmittags . Die Feier erreichte ihre «
Höhepunkt bei der Verteilung d/r vielen Ge-

schenke an die Kleinem , welche die Leiterin und
Helferinnen selbst verfertigt hatten .

( Mjttterabend im NSV . - Kinder -
g-arten .) Die Leiterin des NSV .-Kindergar -
tens , Pgn . Irma Ried , rief die Mütter der
Kleinen zu einem Mütterabend zu sich. Die Lei-
terin begrüßte die zahlreich Erschienenen . Ein
dankbares Programm wechselte in Liedern , Sa¬
gen Und Märchen . Ein Stegreifspiel „Frau
Holle ", gespielt von den Helferinnen und dem
BDM ., trug zur Verschönerung der Feierstunde
wesentlich bei . Zum Schlüsse wurden Kaffee und
Kuchen gereicht. Allen Teilnehmern werden
die schön verlaufenen Stunden an angenehmer
Erinnerung bleiben .

sWir ehren das Alter .) Der hitflge
P ostagent und Ratsdiener Pg . Gustav Herz
begeht am 23. Dezember in körperlicher und
geistiger Frische seinen 88. Geburtstag .

^Weihnachtsmarkt .) Der Weihnachts -
markt der hiesigen Hitler -Jngenb brachte ein
schönes Ergebnis und einen regen Verlauf .

Badeu - Badeu . Musikalisches Kunterbunt der
Dortmunder Städt . Bühnen am ersten Feier -
tag im großen Bühnensaal . Vieles und damit
jedem etwas . Fast war es etwas zuviel des
Guten . Sehr schön waren ' in Auswahl und
Gestaltung die Werke für gemischten Chor a ca-
pella . Dr . Hans Wedig hatte einige köstliche
Sachen herausgefischt : es wurde sehr rein und
klangschön gesungen , dynamisch und agogisch
fein schattiert . Von Heinrich Jsaac erklang
„Innsbruck , ich mutz dich lassen"

, dann ein fünf -
stimmiger Chor von Häßler , Tanzen und
Springen , dann ein entzückendes Echolied von
Orlando di Lasso für 2 vierstimmige Chöre ,
das da capo verlangt wurde . Von Robert
Schumann zwei Chöre im Walde und Schön
Rothrant . von Joseph Haydn das lustige
„Freunde , Wasser macht stumm^ . Dann sang
der Chor von Franz Schubert die deutsche»
Tänze , für gemischten Chor und Klavier be-
arbeitet von Flitner , sehr eindrucksvoll und
klangschön. Auch war bei diesem sehr hübschen
Text die deutliche Aussprache zu bewundern .

Zum Eingang spielte unter der Leitung von
Hellmuth Günther unser Orchester di« Ouver -
türe aus der „Entführung " von Mozart . Bon
Beethoven wurde die Marzellinenarie aus
Fidelio , das Quartett , „Mir ist so wunderbar "
von Ruth Görshop , Emil Walter , Max Pröbst ,
Elfriede Roth , Ursula Richter stilgemäß ge -
suugen . Ferner tanzte Hanne Czerwinski eine
hübsche Einsallsylge auf die Ecofsaisen . Bon
Biyzart aus der Zauberflöte sang Max Pröbst
mit seinem schön timbrierten Baß „In diesen
heilgen Hallen "

, Lys Joannides lieh der Bild -
nisarie seinen strahlenden Tenor , Elsriede
Roth und Albert Zell sangen mit ihren klang -
schönen Stimmen das Duett „Bei Männern ,
welche Liebe fühlen ". Jutta Hutter gab ein
Tanzsolo aus Les petites riens . Webers Frei -
schütz war mit der Arie „Und ob die Wolke",
von Rut Görshop gesungen , vertreten . Joan -
nides sang die Arie des Sängers aus dem
Rosenkavalier von Strauß , Albert Zell von
Wagner , Todesahnung aus Tannhäuser , Ellen
Schott tanzte sehr hübsch aus der Ballettmusik
von Undine , ferner war Lortzing mit der Was-
fenfchmiedarie , durch Max Pröbst sehr schön ge -
sungen , vertreten und dann noch ein Knusper -
walzertanz aus Humperdincks Hänsel und Gre -
tel mit Anny Kienitz und Ellen Schott .

Der vollbesetzte Bühnensaal war beifalls -
freudig . Elsa Bauer .

Aomanische Musik"
am zweiten Weihnachtstag

Solisten , Chor nnd Mitglieder des Balletts
der Städtischen Bühnen Dortmund waren
Träger des erfolgreichen Arien - und Tanz -
abends rm großen Bühnenfaal deS Kurhauses ,
der unter der Leitung von Generalintendant
Peter Hoenselaers stan>d .

Es ist schwer, das große Solo einer bekann -
ten Oper von der Bühne in den Konzertsaal
zu übertragen . Vor allem für den Künstler ,
der gewohnt ist, im Rahmen von Kostüm und
Kulisse zu spielen . Mer auch der Zuhörer mutz
sich umstellen . In diesem Falle wurde ihm
diese Umstellung leicht gemacht . Schon die erste
Nummer des Programms war ein hoher Ge-
nutz.

' Max Pröbstl sang die Arie des
Philipp , „Sie hat mich nie geliebt "

, aus Don
Carlos von Vevdi . Auf Grynid des prächtigen
StinrAaterlals kamen sowohl die wehmütige
Innigkeit wi« ter leidenschaftliche Ausbruch
deS Gefühls tat dieser Arie voll zn ihrem
Recht. In Abäniderung SeS Programms folgte

„Valentins «Sebet " aus Margarete von Gou -
»od , sicher 'gestaltet von The od . Medanic .
Ruth Görshop und Lys . Joannides
gaben mit dem Duett aus Boheme von
Pueeini , „Wie eiskalt ist dies Händchen "

, eine
mit starkem Beifall aufgenommene Probe ihres
grotzen 'Könnens . Der Arie „Ich kenn den tie¬
fen Zauber " aus Donizettis Oper „Do »
Pasqnale " gab Ursula Richter mit ihrem
klar und auch in den Höhenlagen sicher ge»
führten Sopran die klassische Form , die auch
die Arie aus dem „Barbier von Sevilla ",
„Frag ich mein beklommen Herz "

, vollendet
M Gehör brachte .

Marta de Marco , mit großen M -idu -
lattonsmöglichkeiten der Stimme und tempe«
ramentvollvm Ausdruck , sang daS Bogellies
ans Basazzo von Levncavallo und wvr aach
w dem Duett «mS „Traoiata " von Verdi, S >
laß uns flieh » aus diesen Mauern " obenbür-
tige Partnerin von Lyi . Joa « « tdeS , desse»
strahlender Tenor die Zuhörer bei der Arie
aus „Turandot " und in dem Duett aaf
.LSutterfly " von Pueeini smtt Mart « de Marco )
zu starkem Beifall hinritz . Mit zarter Innig -
keit und großen stimmlichen Mitteln brachte
Ruth G ö r s h o p die Arie der ButterflY
„Eines Tages sehen wir " zu Gehör . Den me-
lodisch schmeichelnden Reichtum deS Duetts avti
„Carmen " von G . Bizet , „Wie , tm kommst vo »
der Mutter "

, gaben Ruth Görshop sMicaela )
und Lys . Joannides (Don Jos «) mit erlesen
nüianeierenden Stimmen wieder .

Albert Zell sang mit technischer Ueberlegen -
heit der Stimme die Traviata -Arie „Hat dein

^heimatliches Land "
, während T h e o d . M e -

d a n i c dem Prolog aus „Bajazzo " von
Leoncavallo kraftvolle dramatische Spannung
gab . y jfe

Generalintendant Hoenselaers hatte dafür
Sorge getragen , daß eine Ermüdung der Zv
Hörer nicht aufkommen konnte und daß auch
das Auge zu seinem Recht kam . So war de «
Tempeltanz aus „Aida ", . mit vollendeter
Meisterschaft und ästhetisch schönen Bewe -
gungen des makellosen Körpers getanzt vo»
Jutta Hutter , eine erfreuliche Bereicheruns
des Mends . Mitglieder des Balletts der
Städtischen Bühnen Dortmund tanzten w"
Grazie und südlichem Schwung die „Tiran -
tella " von Rossini und gaben einer Tanzszen «
aus Thomas „Mignon " farbiges Leben . Gr -iö"
und mit fchwebender Leichtigkeit sich über die
Bühne bewegend , Irmgard Krause und
Margret Lauer im Tanz - Duo von De«
libes . Die Tanzbegleitung hatte Julius
Karr übernommen , der sich mit Sicherheit
und Zurückhaltung seiner Aufgabe entledigte .
Die musikalische Leitung lag in den bewährte »
Händen von Hellmuth Günter , der den Sän -
gern der sich sorgsam anpassende Mitgesttlter
war . Für die künstlerische Leitung zeichnete
Willi Moog verantwortlich .

Es war eine Veranstaltung , aus einem Guß,
und die zahlreich erschienenen Zuhörer dank'
ten Generalintendant Hoenselaers und seine»
Künstlern mit herzlichem , sich steigerndem
Beifall .

Hanny Oßwald

Rheinwasserstiinde vom 27 . Dezember
Rheinfelden 156 (+ 1) , Breisach 90 (—1) ,

152 (—8) , Straßburg 142 (- 8) , Karlsruhe -
Maxau 316 (—y . Mannheim 170 (—12) , Ca»v
114 (—4 ) .

■\
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Polizei im Konzertsaal
Line Bülow -Ariekdote

5>ans von Bülow , der große Pianist , halt ?
nicht nur bei den eigentlichen Konzerten viele
dankbare Zuhörer , sondern auch bei seinen Pro -
ben . Seine wunderbare Virtuosität lockte im-
mer wieder Leute auö allen Schichten an . Der
Äiiustler war darüber hochbefriedigt , zumal , als
es selbst bei diesen Proben zu besonderen
Applauskundgebungen kam.

Einer , der sich immer persönlich darum küin»
merte , wer denn eigentlich immer als Zu -
Hörer zu den Proben kam, war Bülows
Konzertmeister . So oft ein Neuer im Zu -
schauerraum auftauchte , erstattete er dem be -
rühmten Pianisten Bericht . Und er war be -
sonders glücklich , wenn er vermelden konnte ,
daß heute wieder ein Stadtrat , ein ausländi -
scher Gast , ein Mann von Rang und Namen
begeistert applaudiert hatte .
'' Wieder einmal erblickte der Konzertmeister

aus einer Probe einen neuen Gast . Der saß
während des ganzen Spiels mit undurchdring -
licher Miene da ' Vergeblich bemühte sich der
Konzertmeister , etwas über die Person des
neuen Zuhörers zu erfahren .

Aber der „Neue " kam wieder . Kam ein brit --
tes und viertes Mal . Und endlich erfuhr der
Konzertmeister , daß es sich um einen Kriminal -
kommissar handelte .

' >
Eine große Bestürzung bemächtigte sich sej -

ner . Er schlich sich nach der Probe sofort an
Bülows Seite .

„Meister "
, redete er ihn an , „haben Tie schon

einmal gehört , daß ein Kriminalkommissar
musikalisch ist ?"

„Warum denn ?" fragte Bülows

Der Konzertmeister stöhnte : „Bei den letzten
Proben sitzt immer einer im Zuhörerraum !"

Da lachte Hans ' von Bülow . „Kein Wunder !"
rief er . „Dieser Gast ist wahrscheinlich beruf -
lich hier . Ihr seid doch allesamt Notenfälscher
und Falschspieler !" Steffen Stargg .

Wie lange lebt der Mensch?
Von GeM Bergmann

Wenn wir die durchschnittliche Lebensdauer
als ein Kriterium für den allgemeinen Ge-
fuudheitsz »stand und die Lebenstüchtigkeit der
Menschen ansehen , so ergibt sich die unwahr -
scheinlich erscheinende Tatsache , daß gerade in
den höchstzivilisier.ten Ländern die Menschen
am längsten leben . Und die durchschnittliche
Lebensdauer nimmt nicht etwa ab , sondern in
fortschreitendem Maße und mit erstaunlicher
Schnelligkeit zu. Nach den uns bekannten Un -
terlagen dürfen wir znr Zeit des römischen
Kaiserreiches für die Menschen nur ein durch
schnittliches Lebensalter von 20 bis .25 Jahren
annehmen . Noch im Jahre 188V war in
Deutschland das Lebensalter der Menschen
nicht höher als 37 Jahre , während es im
Jahre 1900 schon aus 42 Jahre gestiegen- war .
1910 betrug die durchschnittliche Lebenslänge
4? Jahre und stieg bis zum Jahre 103? aus
Ol Jahre an . Nach den letzten Beobachtungen
steigt das Lebensalter unverändert weiter an .
Die Statistiken erweisen also einwandfrei , daß
die Menschheit nicht kränker , sondern im Ge-
genteil bedeutend gesünder geworden ist . Wir
haben gelernt , unsern Körper beffer zu beobach -
ten , und wenn wir uns unserer Leiden und
Krankheiten bewußt geworden find , so bedeu-
tctc das nicht, daß die Menschen früherer Zei¬
ten solche Behinderungen nicht gekonnt hätten .

Im Gegenteil ! Indem mir die Krankheiten
erkennen , suchen wir a » ch Wege zu ihrer Be -
kämpsung und finden sie auch . Wir wissen
heute , was der Körper braucht und richten un -
sere Nahrungsmittel danach aus . Wir ckennen
die Rolle der Vitamine und Hormone und
führen sie dem Körper zu , wenn sich Mangel -
erscheinnngen zeigen . Tic Menschheit ist lei -
stnngssähiger geworden als sie früher mar ,
wir muten uns mehr Sit und lebe» trotzdem
länger . Zivilisationskrankheiten ? Ja , gewiß ,
eS mag solche geben . Aber wieviele Seuchen
und Krankheiten , die die Menschen früher
plagte » , sind seitdem verschwunden ! Pest , Aus -
fatz, Eholera , um nnr einige zn nennen . Füh¬
ren wir Großstadtmenschen ein ungesundes
Leben ? Mag sein. Aber es bekommt uns nicht
schlecht. Die Erfordernisse des totalen Krseges
gestatten keine allzugroße Rücksichtnahme. In
normalen Zeiten stehen uns wieder alle Aus -
gleichsmöglichkeiten offen . Und es berechtigt
uns alles anzunehmen , daß die unerhörten
Fortschritte der medizinischen Forschung , die
sogar jetzt unter den äußerst erschwerten Be -
dingnngen des Krieges einen selten -erreichten
Gesundheitszustand gewährleisten , nach dem
Kriege ein weiteres schnelles Steigen des
durchschnittlichen Lebensalters bewirken wer -
den . Die Pessimisten habe» Unrecht . Die
Menschheit wird immer gesünder !

Der Geometer
Lieselotte geht jetzt mit einem neuen Mann .
„Warnm hast du deinen Geometer aufgege -

ben , Lieselotte ? "
„Er hatte ein Berufsleiden ."
„Der Geometer ? Ein Berufsleiden ?"
„Ja . Er wurde mit der Zeit zu vermessen !"

Badische Sportnotizen
Ganmeisterfchast 1943 im Langlauf

Die Ganmeisterschaft im Langlauf deS Tport -
gaueS Baden wird zugleich mit den Meister¬
schaften der Kreise Fresbnrg , Neustadt und
Villingen am 30. Januar im Gebiet Bärental -
Neuglashütten ausgetragen . Beim Langlauf
über 10 Km. starten alle Länser der Klaffen 1
u » d 2 sowie Altersklassen , der S - Km. - Laus ist
offen für Jungmannen sowie Jugend AnndB .

Mannheims Sport marschiert welter
In engster Zusammenarbeit zwischen Gau

und Kreis wird Mannheims Sport durch die
Schaffung eines Gemein ' chaftsnotbetriebes
weiter gefördert werden . Für den Monat Ja -
nnar wurde ein Uebuugsplan aufgestellt , der

Via » dringt der Rundfunk ?
9Ui <Mi >roflramm :

8 .00 ^ - iUö : « um Hören und » cBolteit : <5 &rmic
(icftcvt dlc MHiimasireideit dct drut -
iche » Bo !?e4 .
Ter ifVcridH zur Ü<W .
!8efcfm >ui (Ue Melodien vom t* r .fra .ni '
bii Wt UntcrtKiltutifl ?f <i» ctte Han Hor¬
mon » ,
ÜitlcrtwiHoimc fltftiifft frrr Gegenwart .
ZoWcnm >m

'ik init , JL' iVUcr Wititefima
und Tctlcfl Kroll » .
OWritfoiMCTt mit SiiiiifttCTii der Wi » >
ucr Zw «NÄwer , äflitttun : Leopold
SatMtrtß .
MusWMche ftMTtylBCil. >
„ We 12 Monate " , ein Liederkrcis
iu .tn anilircSWcAW von her Rund -
'iiimifiri >rtWmr Berlin der HJ .
Ter Zei >wlc « et ,
FronwcriMc .
•Simonie Nr 6 <P » st»rale ) von B « t-
» oven . Leit » n>g : G » g«i > Iochnni .
IMSuc Melodien mi .< Overetten und
Zilincn .

alle Sportarten erfaßt . Ende Januar anfangs
Februar wird Reichsbund - Lehrer Melchner für
den Sportkreis einen Fußball - Lehrgang durch-
führen . Auch für KarlSruhe - Brnchfal und Hei-
Helberg sind bereits solche Kurse vorgesehen .

Fnßball - Städtespiel Heidelberg — Mannheim
Im Rahmen des NSRL . - Winterauftrags

wird am 27. Februar in Heidelberg ein Fuß -
ball - Städte - und Bannauswahl - Spiel von Hei-
delberg und Mannheim ausgetragen .

Fußball im Banland
In den Sportkrcifen Mosbach , Buchen und

Wertheim werden ab 1. Jauua .r Siebener -
Wettspiele als Notspielbetrieb durchgeführt .
Man will damit in dem rein ' landwirtschaft¬
lichen TportkreiS Banland den Fußballbetrieb
für aktive Mannschaften wieder in Gang
bringen .

Ulm - Einsatz Im NSRL .
Für den stärkeren Filmeinsatz der NSRL .-

Vereine im Sportgau Baden stehen für diesen
Winter folgende Filme zur Verfügung : „ Turn -
länderkanipf Deutschland — Finnland "

, „Ge¬
sunde und fröhliche Frauen ", „Kleiner Verein
— ganz groß "

, „Lustig sein — fröhlich sein" ,
„Mach mit "

, „Meister der Turnkunst "
, „Sport

und Tpiel im bäuerlichen Leben" , „Schule des
Schilaufs : Grundschule , Vorlauf und Lang -
lauf "

, „ Wenn des Tages Last getragen "
, , .Ji >

gendfest der Freundschaft ''
, „Wildwasser ",

„Fraueu - Hockey"
, Bord r̂eil »uderkamps Deutsch-

land — Ungarn — Italien nnd die Neuerschei -
uungen : „Zehn Jahre ReichSspottführer " sowie
„Abschied vom Reichssportfuhrer "

. Kein Käme -
radschaftsabend oder NSRL . - Winterveranstal -
tung darf vorüber gehen , ohne daß ein Tvort -
film vorgeführt wurde . 1^. Sch.

12 .3ö — 12, « :
14 .15 — 15 .00 :

15 .00 — 15 .30 :
15 -3U— lfi .OO:

16 .00 - 17 .00 :

17 .15— 18 .00 :
18 .00 — 18 .30 :

18 .30 — 19 .00 :
19 .15— 19 .30 :
20 .15 — 21 .00 ;

21 .00—22 .00 :

Familien - Anzeigen
L> e b u r 1 e ii
Y Peter Gerhard , 23 . 12. 43. Die glück¬

liche Geburt eines Stammhalters geben
bekannt : Dr . med . Gerhard Krapp , z .
Z . Oberarzt , ji . Btl .-Arzt im Felde , u.
Frau Ruth geb . Wilser , z . Z . Privat -

" kl .nik Dr . Wilser .

Wir haben uns verlobt : Hildegard Reeb ,
B .-Baden , Hermann Scholz , Ob .-Gefr .
in einer Flakbatterie , Herzogswaldau .
Weihnachten 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Marta
Schorpp , Rastatt , Hermann Bastian ,
Uffz . i . e. MG .-K ., JHingen b . Rastatt .'

Ihre Verlobung geben bekannt : Susanna
Bastian , JlJ'ingen b . Rastatt , Reinhold
Schrapp , Obgefreit . , z . Z . in Urlaub ,
Gosbach/Wttbg . Weihnachten 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Rosel
Bernreitner , Wien , Obgefr . Rafael Ko -
rossy , B.-Baden , 2. Z . im Urlaub .
Weihnachten 1943.

,Y Rolf -Dieter . Unser Stammhalter ist
angekommen ! In dankbarer Freude :
Else Klenk geb . Hartmann , z . Z . Pri -
vgtklinik Prof . Dr . Unzenmeier , Khe .,
Gottlieb Klenk , Orötzingen , Friedrich -
Straße 53«. 23. Dezembrr 1943. ihre Verlobung geben bekannt : Hermine

Y 23 . 12. 43 . Diefrich , unser Stamm - Schlemmer . Obergefr . Pius Flohr , z .
haltfr , kam heute zur Welt . Dies zei - Zeit Wehrmacht .
gen in dankbarer Freude an : Helge Wir haben uns verlobt : Anneliese
Eckarlit geb . Horst , z . Z . Priv .-Klinik Rahner , Bertold Streb , Hörden , Weih -
Dr . Schönich , Günter Eckardt , Ober - ; nachten 1943
leutnant , Khe .-Durlach , Badener Str . 77 wjr h^ n ^ ver (ob | . Hilde Mufignug .,

Berghausen , Schulstr . 4, Gefr . Ernst
Roser , Kleinsteinbach , Pforzheimer
Straße 28 . Weihnachten ' 1943.

Y Maria Margit . Das von unserem
Hansgerd ersehnte Schwesterchen ist
angekommen . In dankbarer Freiide :
Marga Hi Himmelsbach geb . Janser ,
z . Z . Krankenhaus Gengenbach . Carl
H ' mmelsbach , Offenfyucg , Frauenweg
Nr . 33; Weihnachten J943.

Y Ingeborg Christa Maria ! Als letztes
Vermächtnis meines im Osten gefall .

V c r m d h l u n cj e n
Ihre Vermählung geben bekannt : JoSef

Pohlen , z. Z . b . d . Wehrmacht , Maria
Pohlen geb . Geiger , Karlsruhe , Hardt¬
straße 23 — 28. Dezember 1943.

.Mannes wurde m<ir am hl . Abend ein Unsere am 24 . Dezember vollzogene Ehe -
Mädchen geschenkt . Frau Rosa Hoff - Schließung geben wir hierdurch be¬
mann , Rastatt ^ Badener § tr . 9 .

Y Unsere .»UrsulA " ist angekommen !!

kannt : Paul Rechlin , S^ n.-Feldw . der
Luftw . , Forchhem/Khe . , Melanie Rech -

r unsere ist angeKommen : , in b ^ sch . Gransee -Nordbahn ,
P, -eS

K
ei ge ? -

"
k

dankbar
ß
an : Weihnachten 1943. - 01«ich** itig dan -Ensabefh Jung geb . Kjrch -gessner , Ber - h • Mampn FHsm

told Jung , Ob .-Wachtmeister ., Rastatt ,
25. Dezember 1943.

ken wir auch im Namen uns . Eltern
für die uns übersandten Glückwünsche
uhd Geschenke .

Y Iris . Irene Unser erstes Kind ist Ih^ Vermähl ung geben Hekannt : Neil -
angekommen In,großer dankb . Freude : mut Tt \\y . Gertrud Zilly geb . Fell -
Frau Frid Se. th geb . Philipp , z 7 hauer . Karlsruhe , Hirschstr . 35, Mar -
Pnv .-Khmk Dr . Wil '< f , Khe ., Kar -

garfthenstraBe 22 , 28 . Dezember 1043.str . 52, Ob .-Gefr . Fritz Seith , z . Z . i. .
<>-,«n. Karlsruhe , 23. 12. IY43. ^ >r d « >>" » uns hiermit unsere Vermäh -

— ■ 7- lune anzuzeigen : Friedrich Balzer und
Y Irene Gabriele . Unsere Brigitte u . Frau Elisabeth geb . Braun . Khe .-Dur -

Ursula haben ein Schwesterchen be - lach , Adolf -Hitler -Str . 92a . Gle chzeit .
kommen . In dankbarer Freude : Frau danken wir für die viel . Glückwünsche .
Maria Furrer geb . Möller , z. Z . Pri -
vatkliirk Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 1 , Waffpn ^ JffT

"
i

6 ä
f ? I My;O . E. Furrer , Karlsruhe , Südendstr . 8 . Margarete Branna ^h Ju
F

S J
23 Dezember 1043 2 , J5? 1? » rannath geb . Schwab ." e2e " l" er 1 Kirdhl . Trauung : 28 . 12. 43. 12.30 Uhr ,Verlobungen Karl -Friedricb -Gedächtniskirche Khe .

Als Verlobte grüßen : Faula Kranz , D a ti k S a g U n Cje n
Achern , Rudolf Duhr , Kehl . Weihn . 43 Fur

"
dir

'
an1.

"
ulir Vermlhl ung erwlees .

Als Verlobte grüßen : Irmgard Linder , Glückwünsch « danken wir bestens :
LW .-Helferin , Neureut , Gefr . Walteer Werner Rokuss u. Frau Elisabeth geb .
Schmith , Mühlburg . I Hurst . Karlsruhe , Gartenstr . 49.

#
Gott der Allmächtige hat uns .
ganz . Glück , meinen herzens¬
guten Mann u . treuen Lebens¬

kameraden , den liebevollsten , stets
besorgten Vater seiner beiden Lieb¬
linge , uns . Ib . Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel, , Gefr .

Otto Weber
Ink . des Inf .-Sturmabz . u . EK . 2,
im Alter von 32% I. in die Ewig¬
keit abgerufen . Er Hei am 5. 12. 43
bei den schwer . Kämpfen im Osten
in soldat . PfKchterfüllg . Am 7. 12.
wurde er auf e nem Heldenfriedhof
beigesetzt u . ruht dort unvergessen
von seinen Lieben .
Karlsruhe , 20 . Dezember 1943.
Klauprechtstr . 24 ; Gebhardstr . 43 .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Hedwig Weber gfcb. Maier und
Kinder Brigitte u . Lothar . Die
Eltern : Engelbert Weber u . Frau .
Die Schwiegereltern : Oskar Maier
u . Frau » Robert Weber , Kriegs¬
marine , u. Famil .. Ludwig Braun ,
z . Zt . Lazarett , u . Famiii «. Adolf
Kurz , z . Zt . im Osten , u . Familie .
Walter Maier u . Familie . Karl
Rund , Wehrmacht , u . Familie .
Frl . Martha Maier .

Seelenamt : 29 .12.43 , St . Elisabetlff
8 Uhr ^ 3. t . 44, St . Michael : 8 Uhr .
Mit den Hinterbliebenen betrauert
die Betriebsgefneanschaft , welcher
der Gefallene angehört hat , den
Verlust eines langjährigen , pflicht¬
eifrigen , allseits beliebten Arbeits¬
kameraden .

«
Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen in dbr Heimat
erhielten wir di« schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber Mann ,
d«r herzensgute Vater seines Kindes ,
unser Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Onkel , Schwager und Neffe

Karl Wlrth
Obergefr . in einem Pion .-Batl ., am
12. Nov . nach kurzer , schwer . Krank¬
heit , in einem Feldlazarett im O ten
starb . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde .
Karlsruhe , Schützenstr . 78, 24. 12. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Olga
Wirth , geb . Kornmüller und K;nd
Hannelore ; d . Vater : Franz Wirth ;
WilhelmWirth u . Frau ; Fam . Harro
Sander u. Frau Frieda , geb . Wirth ;
die Schwiegereltern : Fam . Georg
Kornmüller ;» Fam . Hans Kornmül¬
ler ; Fam . Georg Kornmüller ; Fam .
Max Kornmüller .

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen treuen Mitarbeiter und gu¬
ten Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehr . Andenken bewahren werden .

Betriebsführung und Arbeitskame¬
raden des Gefallenen .

Bei den Kämpfen im Osten
starb am 30: Sept : 43 in treuer
Pflichterfüllung den Soldaten¬

tod unser lb . Bruder , Obergefreiter

Eugen Arnet
im Alter von 35 Jahr ., nach kurzem
Ehe - u . Fainilienglfick u . nachdem er
noch Ndig Nachricht von der Geburt
seiner Zwillingsbuben erhalt , hatte .
Karlsruhe , Karlstri 70, 24 . 12. 1943.

Mit seiner Frss Anna , geb . Knöll
u . sein . 3 Kindern ( Nürtingen a .N.)
trauern um den teuren Toten die
Familien seiner Geschwister : Wil¬
helm Arnet , Hamburg/Altona , Zug¬
führer bei der Luftsclrutzpolizer ;
Ludwig Arnet , Khe . ; Sonderf . (Z )
b . d . Wehrm . ; Anton Arnet , Gefr .,
im Ost * n . Ph ;lippsburg , Anna
Frenzel , geb . Arnet , Karlsruhe .

Nach bangem Warten "wurde
es ufts zur Gewißheit , daß
mein innigstgel . , herzensguter

Mann , der treusorg . Vater seines
so sehf geliebten Kindes , unser Ib .,
ältester Sohn , Bruder , ^ Schwager
und Onkel

Anton Daum
Obergefr . in ein ^ m Grenad .-Regt .,
Inh . des Inf .-Sturmabz . in Silber ,
Verwund .-Abz . in Silber , der Ost -
med . u . des Westwallehrenzeich . ,
im Alter von 34 Jahren sein Leben
lassen mußte . Er starb am 14. 11. 43
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod . Er ruht nun auch ,
wie sein Bruder Albert , unvergessen
in fremder Erde .
Karlsruhe , Schützenstr . 100. ,

In tiefer Trauer : Frau Maria Daum

?
eb . Ludwig mit Kind Günterle .
amilie Wilhelm Daum , Völkers¬

bach , sowie Geschwister u . Verw .
Seelenamt : 3. 1. 44, 9 Uhr , Lieb¬
frauenkirche .

Wir haben unseren einzigen ,
über alles geliebt . Sohn , Bräu¬
tigam , Neffen und Vetter

~
Bernhard Hilger

Uffz . u . Fluglehrer d . Lw . , im Alter
v. 201/« Jahren , durch den Fliegertod
verloren . Er wurde von seinen Ka¬
meraden beigesetzt .
Pforzheim , Westliche 8, Ansbach ,
Elcheiheim , 22. Dezember 1943.

In unsagbarem Leid : Die Eltern :
Peter Hilger , z. Zt . Grenzschutz
und Frau Walburga geb . Wei¬
ler ; die Braut : Liesl Kettler nebst
allen Verwandten .

Am 6. 12. 43 fiel bei d . schwe¬
ren Kämpfen im Osten nach
kurzer , glückl . Ehe mein in -

nigstgelieb ' er Mann , Sohn , Schw .-
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Fred Frank
Obwachtm . in einem Pz .-Art .-Regt .,
Inh . des EK . 2 u . and . Auszeichn .,
im Alter von 29 Jahren .
Karlsruhe , Hermann -GÖring -Platz 2,
Flehingen .

In tiefem Leid : Hanny Frank geb .
Haupt , Gattin ; Elise Frank Wwe .,
Mutter ; Fam . Ferd . Haupt , Schw .-
Eltern ; Fam . Karl Oehler u . Frau

g
eb . Frank ; Fam . Oskar Diefcn -
acher u . Frau geb . Frank .

Trauergottesdienst : 5. 1. 44, 9 Uhr ,
Bernhardyskirche .

Unser ganzes Glück , unser Son¬
nenschein wurde uns plötzlich
entrissen . Unser einzig . Sohn ,

Student , *

Heinz Knobloch - Moser
Fahnenjunker , Feldwebel b . e . Luft¬
waffeneinheit , gab sein junges , hoff¬
nungsfreudiges Leben im Alter votf
23 J . für seine geliebte Heimat .
Karlsruhe , 24 . Dezember 1943.

In tiefstem Schmerz : Walter Moser
o. Frau Paula , geb . Hennemahn ;
Kurt Edelmann und Frau Maria ,
geb . Hennemann , Neuyork ; Frau
Binchen Messinger . Witwe , geb .
Hennemann , Camberg ; Emil und
Henny Bendzulla und Frau Mina
geb . Hennemann , Camberg ; Georg
u. Toni Ricker u. Frau Lilly geb .
Hennemann , Niederselters ;Heinrich
Hennemann und alle Verwandten ;
Friedrich , Luise u. Amalie Knob¬
loch , Los Angeles . ,

Großes Herzeleid brachte uns
die tiefschmerzliche Nachricht ,
daß kurz nach glückl . Ur¬

laubstagen mein herzensguter und .
unvergeßlicher lb . Mann , Klein -
Werners treusorg . Vater , mein lb .
Sohn , unser guter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel u . Neffe

Eugen Roth
Feldwebel in einem Gren .-Regt .,
Inh . des KVK . 2. Kl . mit Schwert . ,
am 8. 11. 43 im blüh . Alter von
32 J . bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten den ^Heldentod
fand . Er folgte in . treuer Pflicht¬
erfüllung nach kaum zwei Jahren
seinem Bruder und Schwager .
Liedolsheim , Hildastr . 6, 21 . 12. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Mina Roth
geb . Kubach u . Kind Werner ;
Vater : Friedrich Roth 2 ; Obgefr .
Friedrich Roth , z . Zt . im Felde ,
u . Frau Martha geb . Herbst ; Elsa
Roth und Heinz Seith ? Schwieger¬
eltern : Wilhelm Friedrich Kubach
(Zimmermann ) u . Frau Sophie
geb . Roth ; Ida Kubach Wwe . u .
Kind , Obgefr . Fritz Kubach , z . Zt .
im Osten , u . Frau nebst Kindern ;
Obgefr . Emil Kubach , z . Zt . im
Osten , sowie alle Anverwandten .

•

Nach einer schweren Verwun¬
dung wurde mir mein treuer
Mann , unser gut . Vater , mein

lb . Sohn , Schwiegersohn u . Schwag .
Johannes Bastian

Grenad . , fnh . des gold . Verw .-Abz . .
im Alter von 37 J . am 23 . Dez . 1943
durch den Tod entrissen . Sein groß .
Leiden hat er mit größt . Geduld er¬
tragen u . starb für sein geliebtes
Vaterland in einfm Heimatlazafett .
Stupferieh , Durmersheim , 27 . 12. 43 .

In tiefem Schmerz : Karolina Ba¬
stian geb . May u . Kinder ; d »e
Mutter : Martha Bastian u . Ge¬
schwister nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet in Stupferifch
auf Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt . <

Tief erschüttert gebe ich be¬
kannt , daß mein mnigsfgelieb -
ter Gatte , der so sehr geliebte

Vater seiner zwei Buben , unser lb .
Sohn , Bruder , Schwiegers ., Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter

Karl Hohly
Mar .-Verw .-Ass . , sein Leben für
seine geliebte Heimat hingab . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof in
fremder Erde .
Rastatt , 27 . Dezember 1943.
Moltkestr . 5.

In tiefer Trafler : Else Hohly geb .
Klein u. Kinder Karlheinz und
Hanspeter ; Sophie Hohly geb .
Greiner ; X . Gartmartn , Rastatt , u .
Familie ; Luise Hohly , Geislingen ;
Aug . Hohly , z . Z . Wehrm . ; Gu¬
stav Fischer u, Kinder , Schorn¬
dorf ; Alma Klein Wwe . , Gaggenau .

Nach Gottes hl . Willen fand
mein lb . Sybn . 'Uns . guter Bru¬
der , ScHwager , Onkel u. Neffe

Joseph Morgenthaler
Gefr . In einem Gren .-Regt ., bei den
harten Kämpfen im Osten am 6. Nov .
im Alter von 32 Jahren den Helden¬
tod . Mit seinen beiden Brüdern Theo¬
dor u . Alois harrt er in fremd . Erde .
Faulenbach . 23. Dezmber

"
1943.

In tiefer Trauer : Frau Theodor
Morgenlhaler, ' Wtw ., geb . Hodapp
und Familie .

Statt Karten ! Auf dem Felde
der Ehre fiel für Gott , Führer
und Vaterland am 26 . 11. im
Osten mein innigstgeliebter ,

guter u . hoffnungsvoller Sohn , uns .
treuer Bruder , Neffe und Veiter ,
lUein innigstgeliebter , herzensguter
Bräutigam , stud . jur .

Wilhelm Freiherr
marschaii von Bieberstein

Obgefr . in einer Flak -Abt . u . KOA . .
Träger des EK 2, der Ostmed . und
and . Ausz . , im Alter von 24 Jahren .
Freiburg , Merianstr . 32, 24 .12.43.
Baden -Baden , Beethovenstr .

In tiefer Trauer : Adelheld Frei¬
frau Marschall von Bieberstein »
Friedrich Freiherr Marschall vop
Bieberstein Jvermißt ) ; Hildegard
Freiin Marschall von Bieberstein ;
Margarete Hennenberger , Braut, ,
und alle Angehörigen .

«
Unsagbar schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
Ib . , unvqrgeßl ., einziger Sohn ,

unser herzensguter Bruder , Gefr .
Josef Bruder

» Ur wenige Tage vor seinem Urlaub
am 3. 12. 43 im Alter von 21 \ -v J .
im Osten für sein geliebtes Vater¬
land den Heldentod starb . '
Faulenbach , 22 . Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise Bru -
dfer Wwe . ; Maria u . Elisabeth
Bruder sowie alle Anverwandten .

Ein hartes Schicksal entriß
mir kurz nach seinen frohen
Urlaubstagen das Liebste und

Beste was ich besaß , meinen über
alles geliebten , herzensgut . Gatten ,
den treusorg . Vater seines von ganz .
Herzen geliebten Kindes

Pg . Franz Weber
Obgefr . in einem Pion .-Stab , im
Alter von 35 Jahren . Er starb am
4. 12. im Osten den Heldentod .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er auf einem Heldenfriedhof .
Hörden , 23 . Dezember 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Rosa Weber geb . Grötz und Kind
Erwin sowie alle Anverwandten .

Hart u . schwer traf uns zum
zweiten Male die unfaßbare
Nachricht , daß nun auch uns .

Ib ., jüngster Sohn , Bruder , Enkel ,
Neffe , Schwager u . Onkel

Hermann Kist
Gefr . in einem Panzer -Gren .-Regt . ,
im Alter von 19'/^ I am 22 . 11. 43
im Osten den Heldentod erlitten
hat . Er folgte s . gefallenen Bruder
Albin rasch im Tode nach .
Oberachern , 23- Dezember 1943.

In unsagb . Schmerz : Adolf Kist
u . Frau Anna geb . Kininger ; Ob .-
Schütze Franz Kist , z . Zt . bei der
Wehrmacht , u . Familie , Soldat
Adolf Kist , z . Zt . bei der Wehrm .,
u . Fam . ; Anneliese Kist u . Anv .

Statt des erwartet . Weihnachts¬
urlaubes erhielten wir die trau¬
rige , unfaßbare Nachricht , daß

mein lieber , einz .ger Sohn -, Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter ,
mein innigstgeliebt . Bräutigam , Stabs¬
apotheker u . Nahrungsmittelchem .ker
Hein rieh Wulfen stadter
Inh . versch . Ausz ., am 29 . Nov . den
Heldentod starb . Er folgte seänem lb .
Vater nach 10 Monaten in die Ewig¬
keit . Beweint und unvergessen ruht
er in fremder Erde .
Darmstadt , Berlin -Tegel , Karlsruhe
(Bd .) , Klosestrafte 25 .

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Wolfensüidter , Witwe , geb . De
Gontrie ^«Elisabeth Emter . geb . Wol¬
fenstädter ; Karl Emter . Dipl .-lng . ;
Brigitte Emter ; Braut : Lieselotte

1 Werner und Eltern .

Plötzlich u . überraschend er¬
reichte uns die unfaßbare ,
schmerzliche Nachricht , daß

mein über alles geliebter , herzens¬
guter , lebensfroher Mann u . ,bester
Lebcnskämerad , der beste Päpa s .
Kindes , unser lb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn ,

"Enkel , Neffe , Schwa¬
ger und Onkel

Fritz Fischer
Gefr . In einem Gren .-Regt . , .kurz
vot ^ seinem 29. Geburtstag am 23: 11.
bei den schweren Kämpfen im Ost
den Heldentod starb . Nun ruht er
weit von uns in fremder Erde .
Cortegana (Spanien ) , z . Zt . Gerns¬
bach , Adolf -Hitler -Str . 16, Eppel¬
heim , Palafmgell (Spanien ) , Roten¬
fels , Berlin , 20 . Dezember 1943.

In tiefem , unsagbarem Herzeleid :
Licsel Fischer geb . Spannagel und
Kind Max . Eltern : Eduard Fischer
u . Familie . Anni Einfeldt geb .
Hartleib . Schwester : Elisabeth Fi¬
scher . Schwiegereltern : Ferdinand
Spannage ! u . Fr . Mina geb . Kühn .
Großeltern : Arno Fischer u . Frau
Elisabeth geb . Martin . Max Bach¬
mann u . Frau Johanna geb . Fi¬
scher . Dr med . Erich Spannagel
u . Frau Else geb . Jung u . Kinder .
Emil Schönherr « . Frau Else geb .
Spannagel u . Kind und alle Verw .

Allen Verwandten # . Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine
gute Frau , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Großtante

Lydia Wegele
geb . Bachmann , im blühend . Alter
von 44 Jahren ra ch ' u . unerwartet
am 1. Weihnachtsfeiertage von uns
gegangen ist .
Karlsruhe , 27 . Dezember 1943.
Rankestr . 12, IV.

In tiefer Trauer : Rudolf Wegele
und alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . 12. 1943,
10.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Nach Gottes hl . Ratschluß verschied
am 27 , 12. 43 meine treue Lebens -
gelährtin , unsere gute Mutter s

Marie Guhl
im Alter von 58 Jahren .
Khe .-Rüppurr , 27 . Dez . 1943.

In tiefem Leid : Friedrich Guhl
n. Söhne ; Friti Guhl , z . Z . im
Felde , u. Frau u . Kinder ; Willi
Ouhl , i . Z . im Osten , sow . alle
Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 15 Uhr .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
nach seinem unerforschl . Ratschluß
heute morgen , nach kurzem schwer .
Leiden , meine lb . Frau , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmivte Vetter
geb . Schelling , im Alter von 65 J .
zu -ich in die ewige Heimat .
Karlsruhe -Rüppurr , 27 . Dez . 1943.
Sperlingsgasse 17.

In tiefer Trauer : J-oh . Vetter mit
allen Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . 12. 1943,
15 Uhr , auf dem Friedhof Rüppurr .

Nach lang . , mit groß . Geduld er¬
trag . Leiden entschlief heute meine
lb . Tochter , unsere lb . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Klara Seyfried
im Alter von 27 Jahren .
Gernsbach , ."asstr . 15, 26 . 12. 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria Sey¬
fried Wwe . , Geschwist . u . Angeh .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . 12. 1943,
15 Uhr , v. d . kath . Kirche aus .

Nach Gottes Ratschluß wurde unser
lb . guter Vater , Großvater und Ur¬
großvater

Landolin Rastetier
geb . 11. 1. 1869 durch einen tragi¬
schen Unfall von uns gerissen .
Khe .-Daxlanden , Latjgenackerstr . 13.

Im N»n>?n aller trauernden Hinter -
blieb . : Rudolf Rastettr u . Frau .

Beerdigung am Mittwoch , 29. Dez .,
15 Uhr , Friedhöfe Daxlanden .

Unsere gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester und
Schwägerin

Katharina Plattner
geb . Heiliigmann , ist , nach längerer
Krankheit - im Alter von 70 Jahren
von uns gegangen .
Karlsruhe , Arnswalde , 27. 12. 1943.

In tiefer Trauer : Arthur Plattner ,
z. Z . im Osten , u. Frau ; Fritz
Plattner mit Frau und Kindern ;
Maria Haas geb . Plattner u. Kin¬
der ; Joseph Plattner , z . Z . im
Norden , mit Frau u. Kindern , so¬
wie alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . 12. 1943,
11 Uhr , Hauptfriedhof .

Am 1. Weihnachtsfeiertag verschied
unsere Ib . , unvergeßl . Schwester ,
Schwägerin und Tantg

Sophie Schnaible
im Alter von 39 Jahren .
Gaggenau -Ottenau , . 25 . Dez . 1943.

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Apollonia Schnaible Wwe . ; Fam .
Johann Nichterlein ; Fam . Karl
Müller ; Fam . Michael Schnait c ;
Familie Alois Schnaible ; Anna
Schnaible ; F>m. Wilhelm Heck .

Beerdig . : 28 . Dez . , v . d . Kirche ahs .

Am 22 . Dez . verschied unerwartet
u. schmerzlos im 89. Lebensjahr un¬
ser lieber Vater , Studienrat i . R.

Franz S aer
Baden -Baden , 24. Dezember 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
die Söhne : Franz H. Staerk , Bd .-
Baden ; Karl Staerk , Frankfurt/M .

Die Beerdigung hat nach seinem
Wunsch in aller Stille stattgefund .
Seelenamt : Freitaig , 31. Dezbr -, 8 .30
Uhr , Stiftskirche .

Rasch u . unerwartet entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit am erst .
Weihnachtstag unser lb . Bruder ,
Schwager , Onkel u . Großonkel

Wilhelm £ schner
im Alter vonNtf î Jahren .
Karlsruhe , Maxaustr . 47, Berlin ,
Blankenloch , 27 . Dez . 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Bruno Eschner .

Beerdigung : Dienstag , 13.30 Uhr ,
Hauptfriedhof . „ •

Heute entschlief gottergeben unsere
lb . Mutter , . Schwiegermutter und
Großmutter

Lina Stock Wwe .
im Alter von 84 Jahren .
Karlsruhe , Werderstr . 10, 25 . 12. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Haas und Angehörige .

Beerdigung : Dienstag , 28 . 12. , 13 U .

Nach kurzem schwerem Leiden ist
nt. Ib . Mann , uns . herzensgt ., treu -
sorgender Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Pg . Josef Fritsch
von uns gegangen .
Renchen , 27 . Dezembeer 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Sofie Fritsch Witwe .

Beerdigung : Dienstag , 28 . 12. 1943,
nachmittags 3 Uhr .

Alle Verwandten . Bekannten und
Freunde setze ich hiervon in Kennt¬
nis , daß mein innigstgel . Mann , i?er
treusorgende Vater seiner Kinder ,
mein lb . Sohiv

Emil Baur
Chemiker , i . £ . Oberw . ch SchP . d .
R. , am ' 24 . Dez .

" von seinem mit gr .
Geduld ertrag . Leiden erlöst wurde .
Karlsruhe , 27, Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Pauline Baur geb . Storz
und Kinder .

Beiset/ung : 28 . Dezemb ., 9 .30 Uhr ,
Hauptfriedhof .
Das Kommando der Schutzpolizei
Karlsruhe wird ihm ein ehrendes
Andenken bewahren ,

von der Mosel , Oberstleutnant u .
Kommandeur der Schutzpol . Khe .

nach kurzer , schwerer Krankheit am
19. Dez . nach einem arbeitsreichen
Leben mein treuer Lebenskamerad ,
mein lb . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Karl Baumann
im Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe , 27. Dezember 1943»
Trachaus : Rintheimer Str . 7.

In tiefer Trauer : Frau Alma Bau -
mann geb . Gärtner ; Uffz . Heinr .
Baun :ann . z. Z . Wehrm . , u . Frau
Martha geb . Kühn u. Kind Dieter
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Karlsruhe , Hauptfried -
hos , Mittwoch , 29. 12. 43, 11.30 U.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb'

. gute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Marie Wittmar
nach langer Krankheit im Alter von
63 Jahren zu sich zu nehmen .
Achern , 27 . Dezember 1943.

Die trauernden . Hinterbliebenen :
Mathilde Ringwald geb . Wittmer ;
Wilhelm Ringwald ; Wilhelmine
Ringwald .

Beerdigung : Mittwoch . 29. Dezbr .,
15 Uhr , vom Trauerhaus , Horms -
grindestr . 2 aus .

Nach längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verstarb am
27 . 12. 43 wohlvorbereitet im Alter
v. 83 Jähren unser lb . Vater , Schw .-
Vater , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der , ,Schwager ^ und Onkel

Josef Knelltr
Mäkler und Landwirt .

Zeutern , 27. Dezember 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerd . : Mittwoch , 29 . 12. 43 , vorm .
10 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Für die viel . Beweise überaus herzl .
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste meiner Ib . , treubesorgt . Frau ,
uns . Ib ., herzensguten , unvergeßl .
Schwester , Tante , Großtante und
Schwägerin , Frau Anna Grießhaber
geb . Schmitt , sagen wir uns . aller -
herzl . Dank . Bes . Dank für die
schön . Kranz - u . Blumensp . , insbes .
d . Ib . Hausbewohnern u . all denen ,
die sie zur letzten Ruhestätte be¬
gleitet haben .

Im Namen der tieftrauernd Hin¬
terbliebenen : Xaver Gfießhaber
und Angehörige .

Karlsruhe , Werderplatz 31, 24 .12.43.

Allen denen , die uns anläßlich ,des
Heldentodes unseres nun in Gott
ruhenden geliebten Sohnes so herzl .
Anteilnahme entgegenbrachten , sag .
wir unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fam . Friedr . Braun ,
Verwalt .-Sekr .

J£lie^ <melinyen
^

Sa

Unerwartet rasch verschied heute
unsere lb . gute Mutter , Großmutter ,
Schwester , Tante u.

" Schwäg . , Frau

Klara Schnepf Wwe .
Hebamme ». D ., im Aller v. 77 '/ . J .
Muggensturm . 26. Dezember 1943.

In tieler Trauer : Fam . Huck ; Fa¬
milie Spenge !; Fam . Meder ; Fam .
Heck , Angeh . u. alle Anverwandt .

Beerdigung : Dienstag , 28. Dezbr . ,
nachmittags 3 Uhr .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Bliunenspenden bei dem schweren
Verluste meines lb . Mannet Wol -
demar Becker sowie allen , die ihm
die letzte Ehre erwiesen , sage ich
allen meinen herzl . Dank .

Frau Hermine Becker .
Karlsruhe , Neckarstr . 19, 23 .12.43.

Am 26 . Dezbr . 1943 verschied nach
laniger Krankheit unser lb . Vater ,
Großväter , Schwiegervater

Pg . Heinrich Hörrle
Schrankenwärter a . D ., im . Alter von
78 Jahren .
Bietigheim , 27. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Heute Dienstag , 15.30 U .

Fiir die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie die schönen Kranz -
u . Blumensp . beim allzufrühen Hin¬
scheiden uns . unvergeßl ., lb . Toch -
tfer Irma Kutterer sag . wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank der Geistlichkeit ,
d . Krankenschwestern , ihren Schul¬
kameraden , dem Kirchenchor sowie
allen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleiteten und allen , die ihr bei der
lang . Kranich ., viel . Gutes getan hab .

Herrn . Kutterer und Frau .
Khe .-Daxlanden , 24. Dez . 1943 .

Für die vielen Beweise aufr . Mit¬
gefühls , die schönen Kranz - und
Blumensp . anläßlich des schweren
Verlustes m . Ib . , unvergeßl . Frau ,
Mutter meiner kl . Heide -Lore , m .
einz . Kindes , Enkelin , Nichte u .
Schwiegertochter Irmgard Weisbrod

f
;eb . Wilßer sprechen wir uns . herz¬
iehen Dank aus . Bes . Dank der

Gebietst , u . Bannf .. der HJ . u . ihr .
Klassenkameradinnen , H . Pfarrer '

Streitenberg sowie H . Eder und
allen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben .

Für die Hinterbl . : Fritz Weisbrod ,
Obergeff . d . HJ ., mit Kind Heide -
Lore . Karlsruhe , 28 . 12. 43.

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
meiner lb . Frau , uns . herzensguten
Mutter Anastasia Seiser geb . Merkel
sprechen wir allen , die ihrer in
Liebe gedacht und sie zur letzten
Ruhestätte begleitet haben , unseren
herzl . Dank aus .

Lorenz Seiser sen . u . Angehörige .
Karlsruhe , Weltzienstr , 11, 23 . 12. 43.

Fi'ir d̂ie vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , für die schön . Kranz -
u . Blumensp . beim Heimgang mein ,
lb . Mannes säge ich herzl . Dank .
Besten Dank d . Ortsgruppe Süd III ,
der Stadtverwaltung , den Arbeits¬
kameraden und all denen , die dem
lb . Verstorb . d . letzte Geleit gäben .

In tiet . Leid : Frau Maria Schwab
geb . Kirschler .

Karlsruhe , 27 . Dez . 1943 .

Statt Karten l Für die liebev . u . herzl .
Anteiln . an dem schwer . Verluste ,
den wir durch das Hinscheiden m .
lb . Mannes , Vaters , Bruders , Schwa¬
gers u . Opas Karl Schneider erlitten
haben , sagen wir all . uns . herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Dir , Rei¬
chert (Bad . Bank ) sowie allen , die
d . Entschlaf , das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Luise Schneider Wwe .

Karlsruhe , 22 . Dez . 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die >chönen
Kranzspend ., die uns anläßlich des
Hinsche dens meines lieb . Mannes ,
uns . gut . einzig . Bruders , Onkels
u, uns . unvergeßl . väterl . Freundes
Pg . Karl Georg Naber zuteil würd . ,
sagen wir herzl . Dank . Ganz bes .
der Abordnung des Wehrrtl .-Gefäng¬
nisses für die Kranzniederleg . u.
den ehrend . Nachruf der NSDAP .,
der DA F . , sowie sein . Arbeitskam .

Im Namen der - trauernden Hinter¬
bl ebenen : Fr ^u Emma Naber
Witwe -geb . Hehler .

Bruchsal , 21. Dezember 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie f . die Kranz - , Blumen -
u . Messespenden , die uns beim
Heldentod uns . Ib . Sohnes u . Bru¬
ders , Obergefr . Julius Weinmann ,
entgegengebracht wurden , danken
wir herzl ., bes . Herrn Pfarrer Oskar
Frey , der NS .-Frauenschaft , der Ge¬
meindeverwaltung , der Zuckerfabrik
Waghäusel u . der Gutsverwaltung
Kirschgartshausen .

Fam . Rupert Weinmann u . Angeh .
Rheinsheim , 14. Dezember 1943.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
aufriebt . Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lb . Verstorbenen
Wilhelm Horr bringen wir allen
unseren herzl . Dank . Bes . Dank
der Firma E. v . Steffelin,sowie sein .
Arbeitskameraden und dem Bad .
Dragonerverein .

Im Warnen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Trau Marta Horr .

Karlsruhe , 24. Dez . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns beim Heimg . uns .
Ib . Mutter , Schwiegermutter, "Groß¬
mutter , Tante u . Schwester , Frau
Juliane Up Wtwe . , zuteil wurden ,
sowie für die schönen Kranz -, Blu¬
men - u . Messesp . , für das erheb .
Orgel - u . Cellospiel u . allen , die
ihr das letzte Geleit gaben , sagen
wir herzlichsten Dank .

Gebürder Ilg .
Karlsruhe , 23 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim so frühen Hinschei¬
den uns . über alles geliebten Ent¬
schlafenen Lisa Schladitz geb . Ditter
ist es uns nur auf diesem Wege
möglich , allen herzl . zu danken .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Friedr . Karl Schladitz , Lt .i .d .Lw .

Karlsruhe , Kaiserallee 137.

Statt Karten f Für die liebevollen
Beweise herzl . Anteilnahme u . Blu¬
menspenden bei dem schweren Ver¬
luste , der uns d ^ rch den Heldentod
uns . Ib ., lebensfrohen Sohnes u .
Neffen , Uffz . (kXuftw . Otto Essig ,
betroffen hat , sagen wir unsern in¬
nigsten Öank .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbl . : Karl Steppacher u . Frau
Klara geb . Essig u . Angehörige .

GrünWinkel , 27 . Dezember 1943 .

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgange
m . lb . Mannes , uns . - treuen Vaters
Heinrich Uekele sagen wir allen
Freunden u . Bekannten uns . herzl .
Dank .

Die Trauernden : Frau Emilie
Uckele geb . Jäger und Kinder .

Neureut , 23 . Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme an dem Heldentod
m. unvergeßl . Mannes , treubesorgt .
Vaters seiner 2 Kinder , Sohnes ,
Bruders , Schwagers u . Onkels Gefr .
Fritz Kunzmann , Kurzw . en gros ,
sagen wir uns . tiefempf . Dank . Für
die Erweisung der letzten Ehre ,
Anwohnung des Trauergottesdienst .,
Blumenspenden,sowie Hrn . Stadt¬
pfarrer Hus« bosond . Dank . z

In tiefem Leid : Frau Erika Kunz¬
mann geb . Rutschmann u . Kind
und alle Anverwandten .

Ettlingen/Staufenberg . 22 . 12. 1943.

Für die innige Anteilnahme , welche
wir anläßl . des Heimganges meiner
lb . Frau u .. unserer guten Mutter ,
Frau Berta Grauer , erfahren durften ,
danken wir herzl . , ebenso für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden .

Im Nafnen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Gustav Grauer .

Bruchsal , 27. Dezember 1943.

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Tode uns .
lb . Kindes Christel Hannelore sag .
wir für die schönen Blumenspenden
u . allen , die es zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet , herzl . Dank .

Fam . Walter Reichenbach u . Ang .
Flehingen , Feigenbutzstr . 321 , z . Zt .
Bischweier , Bahnhofst .201 , i . Dez . 43.

Statt Karten I Für die zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme sowie , die schönen
Kranz - u . BlumenSpenden anläßl . d .
Heimganges uns . Ib . , treusorgenden
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante Helene Fortenbacher danken
wir herzlich . Bes . Dank den Kran¬
kenschwest . für ihre aufopf . Pflege
.u . dem Herrn Geistlichen .

Die tieftrauernden Kinder und
alle Anverwandten .

Steinmauern , 22 . Dezember 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise der
Liebe u . Wertschätzung , die wir
anläßl . des Heldentodes uns . Ib . ,
herzensgt . , unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders u . Schwag . , Uffz . Karl Farr ,
erhielten und für alle Zeichen auf -
rieht . Teilnahme u . Mittrauer dank ,
wir von Herzen . ' '

In tiefem Leid :
Fam . Friedrich Farr , Schmiedmstr .

Kleinsteinbach , 23 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Hin cheiden
unseres Ib . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers u .
Onkels Josef Himmel sagen wir all .
herzl . Dank . Bes . Dank den Kran -
kenschwe . tern u. den H. Geistlich .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rastatt -Rheinau , 21. Dez . 1943.

Statt Karten . Für die zahl ?. Beweise
heffl . Anteilnahme am Heimgang
meines lb . Mannes , uns . treusorg .
Vaters , Schwiegervater .; u . Großva¬
ters Josef Dresel sprechen wir uns .
allerherz !. Dank aus . Bes . Dank H.
Pfr . Deigelbohrer , den Kranken¬
schwestern , ebenso der Fa . Konrad
Kern & Co . , deren Gefolgschaft , so¬
wie allen anderen für da -. Gele ;t
zur letzten Ruhestätte . Herzl . Dank
auch für die schönen Kranzspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Dresel geb . Stricker .

Bühlertal , 20.-Dezember 1943.

Statt Karlen ! Für die viel . Beweise
inniger Anteilnahme beim Heimg .
»unserer lb . Entschlafenen Magda¬
lena Doli geb . Huber , sowie f. die'

^ hönen Kranz - , Blumen - und hl .
Wcssespencfen u. Begleitung z. letzt .
Ruhestätte , sprechen wir allen uns ',
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Josef Doli .

Achern . Acherrain 6, 20 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme \ an dem schwer . Verlust
m. Ib . Gatten u. guten Vaters Josef
Kremer , Werkmeister *. D . , sowie
für die vielen Krayz - , Blumen - u.
Messe p ., sagen wir hiermit herzl .
Dank . Bes . Dank Herrn Ja £ef Köh¬
ler , Vorstand des NSKOV . , sowie
dem stellv . Vorstand des Turnver¬
eins H. Walter Schmidt , efen Krah -
kenschwcstern u . allen , die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten , ein
herzliches Vergelts Gott .

Frau Mar a Kremer u . Kinder .
Oberbühlertal , im Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste
unseres lb . Entschlafenen Uffz . Max
Pache , Kriegsberichter der Luftw . ,
danken wir herzlichst . Be *. Dank
der Ortsgruppe der NSDAP ., den
Abordnungen der Wehrmacht , der
Feuerwehr , dem NS .-Kriegcrbund ,
der Stadtkapell « , sowie für die schö¬
nen Kranz - u . Blumensp . u . allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernd . Hinter -
blieb . : Frau Maria Pache geb .
Stratz ; Frau Anna Pache .

Achern , im Dezember 1943.
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Amtliche
Bekanntmachungen

Einkäufer aus der Etsenb ' anche . mit Bierservice , handgenn ., 55 Wt . CS 54027 Kohlenherd , kt ., drinfl . qes . H 54531 jH .-Anzug , fast neu , br gestr ., Gr . Kaffeeservice u . Zither geb ., gesuchtden derzeitig . Verordnungen gutj Führer -Verlag Karlsruhe . Führer -Verlag Khe . od . Ruf 5442. 1,80, sc 'h !. Fig ., geg . D.-Ro'hrstie -f ., [ Peddigr .-Kinderwag . od . and . Kin4 " 1 ,I" " 1 ' rot 'br ., Gr . 39, zu tausch . Werl jÄg —
|

" * f —- —̂ — -—jjgjg
vertraut , sowie Lagerverwalter u . r , . . . .
Expedient zur Urvte , Stützung des Kinderwagen , gebr ., z . verk 30 UM, Herd u . Klavier , gl . erh .. ges . K4S72

■ ■ ■' daselbst Bücher v . d . 1. Kl . der Führer -Verlag Offenburg .
höh, . Schule Zu verk . bei Münch , Kinderwagen , fast nej >er gesucht .
Khe .-Rüppurr . Irisw eg ZV. BJ Of 4890 Führer -Verlag Ottenbur g

v . 10. Jan . bis
"
6. Febr . 1944, werden ' • erstklassig ., der auch ' den Puppenhaus , tellw . Singer . , z . verk ., Kinderwagen , gut erh ., ges . ES 4868Mm hniinnreiaM TU r\ . a ■ . a Anß 11mr>if t \rr\rfrrt(.a n l/ann fiir *1r" *T)\1 VM» 4r\77/ C.".L \ -1 \s i, — CitKrAr\/n,N « nk I«.M

Karlsruhe . Ausgabe dar Lebensmittel . Versandleiters von Industrie -Unter -
karten Die Lebensmittelkarten für n ®hm « n baldmöglichst gesucht ,
d - n 58 Ve? sorg jng ^ Tsitfaum gü11Ig

' ■ FUhrer -Verlag Karlsrvl »

am Donnerstag , 50. Dez . v/l4 bis 18 , Kapeilmeister vertreten kann , für ; 25 11)1. KM0376 Führer -Verlag Khe ! Führer -Verla g Of fenburg .Uhr an die ' n
^ Karkpuh >« (einschl . j [Tafelklavier umständeh , für 100 r . Kinderkastenwagen , nur gt . erh ., ge -

E ' ° % > r hn - i in » ^ ' ll e r ;
V
»? : i! if Th

,
eatsr - Saarbrücken , BrÄ i swM Maxau , ZoiIhau » 21.Den . Die Ausgabe erf . wie b .sher In ' S .engelstraBe 1. HTTm — - . .uAkkordeon , schönes , mit 62 Bässen , Kindersportwagen , gut erh .. Winter¬

chromatisch , m ' t Knöpfen z>u verk . j mantel für 16jühr . Jungen gesucht .
7SO Jt )t . El 54044 Führer -Verl , Khe . 1 Bosenbach . Hindenb -urgstr . 191.

can Geschäftsst . oer NSDAP , der auf ! • 1 Werkmeister od . Vorarbeiter f .oer gelben Auswe ;sk angegebenen Fräserei und Dreherei (Kriegsbe -
0rt3 .gr . der NSDAP . Bei den Aus - i schäd . angen .) ; für kaufmänn . und , . . , . _g ^ oasiellen Ist insofern eine Aen - techn . Büros mehrere Kontoristin - Gitarre m . Futteral 80 M . Bild 1 m « indersportwLgen v . kmeterr • Pam ' lie

urvg efrvge .tr .. daß die Ausgabe - nen sowie 2 Karteifiihrer ( innen ) v . *Uf 80 cm 50 Rtl Detektor mit 2 dringend gesucht . EJ 54304 Führer -
Hochs 5 hu ' « n-ach größ . württ . Werkzeugfabr . z . bald - j Kopfhörern 75 M versch . Noten Vertag Karlsruh .

I ^ ^ 0 , Ortsgruppe mögl . Ein-tl . ges . Priv Unterkunft Klassiker u . Tänre Verschied Lehr - Pupp © od . Puppenwagen für 5Jähr .
rr

*
n,rh . n

naC ? e i ? ° * " eher gest . Ang . erb . mit Lebensl ., | bücher zu verkaufen . EI 54463 Füh - Mädel , sowi © f. m . 3jähr . Jungenmo .nscnansraum d . Fa . Wollenschlä - j Zeugnisabschr ., Gehalt -sanspr . uswj rer -Verlsg Karlsruhe ! Auto od . and Spielzeuq gesucht .
d

'
j & Med ™ ^ tür 30 M * > verkauf . ^ 10»« Führer -Verlag Karlsruh « ,

fenausgabe . lm Rathaus Durlach , für - - l ry .
Anz . s Führer -Ver 1, q^ Gern ^ bacK Märkllnbaukasten

^ Eisbahn
m Zu

d ' sOrtmr Aua im d . T^ ' C Persönlichkeit , geeignete , mögl . Of - : 1 . — "
. . . . ~ T behör (auch elektr .) , oder Burg m

Du
'

tach aI » ^ t «>»>« ' - - o . oder Feldwebel a . 0 .. Bchrartonsrnmoofcon m P' atten gut zoldÄten , oder ahm . Spielzeug -

Lebensmitksllrart . . .r al » Werkschutzleiter für unseren ff ? . ; 2 Jungen geg . Kasse gesucht .ul > " c ^ asiiiuitici ici IUI uiijcicn _ . , 4 /D î \ Ii I , a , . i [ *• ^Ull'y eil Lj'CTv4, Ixuao'c ^ Cduwl
Werkschutz und damit zusammen - ' BW iqneim (Bd .) . MaUclwr ^ tr . 14 ioi64 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmitt « lkart . erf . auf Vorzeigen

auf den Geschäfts
™

de ? NSD̂ P od
'

l ^ ^ " den Aufgaben gesucht . Ein Drm .-7la .-ful 25 TV . SchMt »sch -j4ie 10 fltenbabn , eWsktr ., 220 Volf , Wech « eU
in den für verschied Stadtoebiete ' L baldm ^ hcwt EI mit Bewer - .*/?)/ . Handtasche 20 .M . B' ^ menvase s'trom , gut erh ., ges . EI 4869 Führer -
angegeb Ausgabelokalen An Kin - : b-» n g s-u-n te r1. 10581 Fuhr er -Verl . Khe . < vv TrWta r. ^K!- ; a , ^ m i
^ ar werden keine Lebensmit *eikart . Werk -Wachleute im Alter von 45
verabfolgt . Wehrmachtangehör . die w # 55 ^ahr ©n sucht Industriebetr .
eis Selbstverpfleger aus der Trup - 1 E3 10237 Führer -Ve rlag Ka rlsruhe .

6 .7?)/ . Trsu -ers '-hl ^ er 5 eval Verlag Offenburg
veT r K

9b
ÄJm ^ ^ ,

U
vH

-
RW7 Harmonium od . kl . Klavier , zu kauf ,versch . Diiaranmen zu vkt . is 557^/ ctioz cii.u . « r \/ ar ia nFührer -Verlag Karlsruhe . ga ». B ) 5526A Führe r-Verlag Khe .

Klavier zu kauf . ges . f. fliegergeschä -psnverpfi &guog abgesetzt sind und Wachmänner für d . bes . Westgebiete Bücher . Romane . Novellen z . verkauf . ,
Z

Krjpaerwa ?sen evtl Unter
se ' ^ ch, . Unterkunft . Wehrm ^ chts - l ^ 53808 FUhrer -Verlag Karlsruh . ( ^ el |

'
r>g geg B^ ^ ng ^ K10190fen Ihre Lebensmittelk . ab 30. Dez . Verpflegung , Uniformierung u . Ein -1943 bei der Wehrmdch

'
tkommandan - sa -tzzul -age wird gewährt . Zuwei - W_ . w iw tiiu cch « , i-k

w
"
a ^ ehrmachtheim (Hotel Reichs - survg des Arbeitsamtes erforderl . ^ Fuhrer -Verlag Khe., .W . . a .www , ! .Klavier , gut erh .' . ges . S 54295 Füh -

hof ), Bahnhofsplatz . Verbraucher , die Iso — Hannover - L.# Davenstedter D"*» *-cMands Geqner Im Welfkrl ^ oe 1 rer -Verlag Karlsruhe
fiu ^ Gasthausverpf/egung angewies . straße 42. (49795) ! 1*14/18 H« lb ! . mit *07 färb . Bl+d . Klavier, , gtrt erh .. zu kfn . ges . EI RAsind u. mithin Reisemarken benötig . , Wachmann zuverlässfoer ^ sucht

' für 120 **' verkaufen E3 101™ 3108 Führer -Verlag Rastatt ,
kar

"
ten

"
be ^ e11s

"̂
am

"
Taa fi, .V .

'
rTet

™ h -er .Vorl » g Karlsruhe . . ^ .o ,ges ., wenn Lh repar . Uirbed .
ausgäbe von 14 18 Uhr beim ErnSh -

ho [tzstraße 1. Pfannk uch & Co . jMa w«ir «t Konv ^ rsatl ^ ns - lox ' kon . 1° r ta 54429 Füh rer -Verlag Karlsruhe
rurgsamt , Hans -Thoma -Straße 2, vor - Ma :in ode ' Fra «. zuverl ., zur Bedien ,
nehmen . Beim Umtausch ha -t der An - siner Heizung , 2mal täglich , Nähe
tragsteiler seinen Personalausweis ! MüWburger Tor gesucht . Näheres :
für die t.ebenzm !t>te !versorgung Bru-cksr , Khe .. Stefan 'len 'S'tr . 71, II .
Einsicht vorzulegen . Ohne Vorlage Lehrling , kaufm , auf Großhandels -
dieses Ausweises wird ein Umtausch büro gesucht . EI an Postfach 244,nicht vorgenommen . Die Verbraucher ^ Karlsruh e . (10134)

Bf " « U»cn « i.ve einschl . Stenotypistin , perf ., die bei Elg ^Tdioes &estellsche .ns 58 aer Reichs - mv , =i e _ i . ...
eierkarte u . der Reichskarte f . Mar -
mtiade (wahlw . Zucker ) sowie dar
Bezugsausweise f. entrahmte Frisch¬
milch u . für Speisekartoffeln in der
Woche vom 3. bis 8 . Jan . 44 bei den . . Lt— ——
Verteilern abzjgeben . Bei verspäte - er,n Ûr Tagesfilmtheater
ter Abgabe der Bestellscheine wer - ! Piac ^ . 1* ^ ^ ^ s -
den diese nur mit % , od . Vi Handschr . ta u . 10573 Führ .-V. Khe .

Mdglichk . hat . zur Sekretärin auf¬
zurücken , von anges . hl es . Ind .-.
Betr . zum bei dm . EintT. ges . Ängeb .
mit Lichtb . u . lückervi . Zeu -gn . unter
10439 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Gesamtmeng , im Verhältnis der - ab - Haushälterin für Ha ^ s- und leichte
gelaufenen Wochen bewertet . Das Feldarbeiten weg . Erkrank , mein ,
gleiche gilt auch für die Abgabe ' Frau ges . Karl Harter , Res .-Lok .-des Eierbes teil Scheins . Die Verteiler Führer , Ortenberg , Bühl weg 203

^ « ssngen ° mmene 'i HausgeMIfln In frauenl . ' Haushalt im
zur a ,- , .» m,^ h p

Ernahr Hn« sar " t | Schwarzwald ges . E3 mit Altersang
?n 5" IU?t

SCf e ' " ! o / ur>d Lichtbild H 10185 Führer -Ver -oer Woche vom 10 bis 15. Jan . 1944 ; | aa K« r| sr „ h.BAbzuliefern . Am Donnerstag , Jo , 12. , r —
bleiben »iimtt . Goschäfisriume des " »dchen , ilt ., tucM ., baidmögl . ge -
Ernhhrungsamts , mit Ausnahme der " kW - Dr - E,h « ' d . Erlenbad Ober -
Reisekartenschalter geschlossen . Am »Mbach bei Ac hern .
Freitag , $1. Dei . Ist die Kartenstelle FrSulein od . Witwe , gebild einsatz -des Ernährungsamts iiur für die drin - Ire !, gesund , m . gut . Haush . und
gendsten Fülle i . 0 . Anmeldungen Mähkenntn , Liebe zu Kind , erw ., fbei Zugang od . Abmeldungen weg . selbst . Arb ges . Refer . erfordert
Einberufung tum Hoeresdienst , RAÜ.i E3 F 10386 Führer -Verlag Karlsruhe
« TDHeoü

'
nlfb "

; ? ,,
'
?!, wr täglich 4 Stwnd . vorm .

Irhflun2i «h! l« w- TÜ? ? ' von angesehen Unternehmen im
11 üh ? u ? i ? i h

' Zentrum von Khe sofort gesucht .12 Uhr gedNnet . Mit deri Lebensmit - £3 10034 Führer -Verlag Karlsruhe .telkarten werden Im Auftrag des — r, ;— — ?Stadl . Wirtschafsamts I auch diei Pu , "., r? u - al |e 14 T
ua ae Treppen -

Raucherk . für die 58. Versoigungs - ? ew ? ht
,-

B« l>sfra &e 58,
Periode ausgegeben . Wer bei der — Stock Hnk ». Karl -snrfie .

1" !) m . ovtqr Tisrh 15 m P » Rat )| 0 u . Schreibmaschine f . Schwer -
fExnerv U .TO . Kos ^ lrr schw . G ' kriegsbesch . sow . Fleischmaschine

derwagen . BI 54004 Führ .-Verl . Khe .

Sportanzug , braun , für 15j . Jungen , u .
Sk'imütze , beides sehr gut erh ., ge¬
boten , ges . 2 Schlafanzüge f . 1,73
cm groß . Jungen . tS] 54255 F.-V. K.

Motorradhose , (Leder ), f. neu , miitl .
Größe , Foto 4VtX6 , Filmpack , Tisch¬
stehlampe , ohne Schirm , schöne
Schmiedehandarbeit , geboten , ges .
gr . Puppe , Kohlenwaffeleisen , Kof¬
fer . El 4984-4 Führer ?Verlag Karlsr .

herd . Event !. Auffcahlung .
Führer -Verlag Karlsruhe .

53876

Kinderwagen (Korb ) , gut erh . . ges .,
gebot , hübsche Puppe mit echter
Zopfperücke (Wertausgleich ) . E2
10068 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bfcyle -Aniug , dunkHbl ., gut erh .. f .
U —16-J ., geboten , ges . Gardinen
od . schw . D.-Mantel , Gr . 44. EI OF
4887 Führer -V erlag Offenb urg .

Matrosenanzug , fast neu , für 8- od .
10J'ähr . Jungen , gegen Akkordeon
zu tausch . CE310062 Führer -Verl . Khö .

Gamaschen -Hosen , weiß u . beige ,
Schuhe , Gr . 24—25, kl . reparaturbed .
D.-Armbanduhr geb . Ges . D.-Rohr¬
stiefel , Gr . 40 o . Lederstadtlasche ,
evtl . Einkaufstasche . El 10221 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Regenmantel gebot ., ges . 2 gold .
Eheringe . Breuns , Karlsr .-Rintheim .
Hauptstraße 74. (54679)

H.-Wintermantel , gut erh .. für Gr . 1,70
bis 1,75 m , schlk ., zu kauf . od . zu
tausch , ges . aeg . kl . elektr . Me¬
tall -Kronleuchter (4 Birnen ) u . el .
Dielenlampe (1 Birne ) . E>3 BA 1961
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wintermantel , s . gt . erh . . f. Jungen
v . 16—18 J ., Gr 1,70 gebot . Suche
Herrenhemden , 40 cm . EI RA 3130
Führer -Verlag Rastatt .

Knabenwintermantel , fast neu sowie
helle Sommerhose f . lOjähr . Jungen
geb . Suche Winterm . f . 15—16jähr .
n . gut erhalt . 13 100 0̂ r ühr .-V. Khe .

tL ? / ^ t̂ w
^ cJh L"
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w

C dringend zu kauf . ges . EI RA 3137 p limp8f bl ./ fast neu , Gr . 37Vi, gegm , 4 P . oetr . H.-Sclv 'hef . ) • 5 W, , Führer -Verlag Rastatt . - " - " - -
Bl>' ilmen » tander 10 Khe Vor - , . .u , ,— . — — — 7-7-7— - — -
holzstraße «. 2. Stock , rechts . Schlfferklavler oder Knopfakkordeon
— £— ges . EI Sch . 10191 Führ .-Verl . Khe

3 Zeichenbretter , versch . Größe , zus
ic m nr\' <v\i Bratsche , gebr ., auch rep .-bed ., ges .1
Fl d Imo ,

T'
;

C
r
hW

w
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q9

, u verkfn ! 1 53 54510 fn " -» r-V. n »fl Karlsruhe . ^
M 5J950 Führer -Verlag Karlsruhe . Leica zu kaufen gesucht . EI 10305

Führer -Verlag Karlsrune .Drogen usw . i. gz . zu verkaufen . -=— - — — — . . . .
S1 10060 Führer -Verlag Karlsruhe » umband - oder Taschenuhr gesucht .

— An geb . an K. Häus sermann . Karls -
Nähmaschine , gut erhalten . 140 Dt . ' ru-he , Adlerslraße 28, III . St . r .

0
, pi

k
L, ,

AL"
; Herrenarmbanduhr gesucht . El 10304rünrunq . mit Platten . 28j Jwl , zu Fiihrpr Vprlso KarUrii 'h'overk . El Mm FOhrer -Verlag Khe .

mhrer -Verlag Karlsruhe .
Tesching gesucht . W . Luft , Gerns -

Holiwolle , ln_ Batjen gepackt , , of . r . bach HeppTerst
'
raße 17

verkf ; El 54040 Füh rer -Verlag Khe . Schreibmaschine dring , v . Kriegsvers .Plattenpresse , hydraulische für Geh - ges . EI RA 3144 Führer -V. Rastatt .
r ^ ni

■ J
^

/32°
T m Schreibmaschine gesucM . Neudorf ,kompl . mit Preßpumpe , zum Preise ahoi * witicr p »pa{u ??

von 2700 m zu verkfn El 10327 Adolf -HHIer -Stra &e 22.
FUhrer -Verlag Karlsruhe . Schreibmaschine , auch Reiseschreib -

„ . . . , . . „ . maschine , gebr .. ges , H 10174 mit
Hebelpapierschneidemasch .Schnittig . p rci Führer -Verlag Karlsruhe .ca . 50 cm , gebr . weil überzahl ., „ .„— —

z. verk ., 120 XH . El H 10385 Führe ' - " eißieug , Reißbrett . Reißschiene J
v «vla/3 Krjrls - 'he Winkel , auch Einze 'teile . gebr . . v .

^ ^ MH Kriegsvers , dring , ges . EI 49313
Füh rer -Verla g Kar Is ruhe .Kaufgesuche

allgemein . Ausgabe keine Raucher - 1Putzfrau , s-aub ., _für Samstagvormiftag
karte erhält , hat sich ab 3 Januar ! ges . Oberst , Karlsruhe , Schwarz
1944 an das Städt . Wirtschaftsamt l, | waldstraß © 27. 2 Stock .
Hans -Thoma -Str . 2 — Eingang D — ™ — ^ » îr'inT'm— nr— — —zu wenden . Karlsruhe . 28. Dez . 43. 1 Stel ! en - Gf » <iurhf >Der Oberbürgermeister der ' Ji8 » 8ll * UBS I) Cfl8
haupistadt Karlsruhe . — Emährungs - u . . n .

- -
amt Abt . B — Kfm . (m . p-urchsetzungsvermög .) such ;

Lehrbücher für Fachzeichnen (Hoch -
, , . . . , _ r / c7 . . und Tiefbau ) v . Kriegsvers , dring .Ofhzlersrock u . Mütze , Gr . 56/57, drin - fle s . El 49314 Führer -Verlag Khe .gend f . m . Verlobten ges . El BA . ... . t . ■ -

1944 Führer -Verlag Baden -Baden , lG ; *5.h.t ,j , buch . .vo .n G ®.hl .9V .u« W. 13
Oftz .-Säbel d . neuen Wehrm . f.-m . Sohn

54*502 Füh rer -Verlag Karl sruhe .
z . kf . ges .

'
ei 54380 Führ -Verl / Khe . ^ «henschieber dring , ges . .El 532? «

! Führef -Verla -g Ka-rlsruhe .
ges .

sich bald z . veränd . in wicht . Betr .
Selbst . Tätigkeit erw . Freigabe ge -
sich . E 54465 Führer -Ver 1ag Karlsr .

Offiziersstiefel , Gr . 41, große lederne !̂ , » . . , . , ,Aktentasche , 2 gute Hockevschläg . Mähmaschine , gut ©rtj -, *• kfn .
u . Walterpistole , Kaliber 7,65 ga » Ratte » . SUdrlng 3, 1. Stock .
Angeb . brieft ,

'an Nikolaus Müller Anglergerät für Sportfischerei ges
Ps . Wars chau C 2, Postfach 160. I EI 54170 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Stiefelhose (Luftw .), Gr . 180 f . m . Sohn Vogelkäfig u . zwei kleine viereckige
ges . C*J 54445 Führer -Verlag Karlsr . | Tische , ges . El 54508 Führ .-V. Nhe .

MÜitärhose , eigene , graue , mittl . Gr ., Ladeeinrichtung für Drehstr .

Skistiefel , Gr . 58 od . 39 z . tausch .
EJ 53242 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pumps , höh . Absat , gebot ., ges .
Puppe , K.-Dreirad oder sonst Spiel¬
zeug für Jungen . E3 Ge 3554 Führer -
Verlag Gernsbach

Lederpumps , schwarz , hoher Absatz ,
einmal getr ., Gr . 10, geg . gleichw .
Skistiefel , Gr . 41/42, zu tausch , ges .
E l OF 4885 Führer -Verlag Offenburg .

Damensportschuhe , Gr . 39, gut erh .,
Kindsrsandalen , Gr . 35, gut erh .,
gebot ., Herrenman -tel , mittl . Größe ,
gesucht , evtl . Aufzahlung . El 53985
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Halbschuhe , Gr . 28, gut erh ., geb .,
geg . gute Ueb ^ rschuhe , Gr . 32/35 .
EI 55404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sporthalbschuhe , braun , nicht getrag .,
od . weiß . Brautkleid geb . Russen -
od . Gummi -Rohrsliefel , Gr . 37 ges .
EI BR 2360 Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderstubenwagen m . Gummibereif .,
gut erh ., gegen Tretroller . Eisen -
ba -hn od . Panier zu- tauschen ges .
K. Hartmann , Langenbrücken . Ad .-
Hitler -Straße 53.

Kindersportwagen geboten , gesucht
Russenstiefel , Gr . 36, o . D.-Skihose ,
mittl . Größe . EI A. C . 3969 Führer -
Verlag Achern .

Kindersportwagen , wenig gebr ., ge¬
boten , Suche H.- od . D.-Winterman¬
tel , womögl . dunkel . EI BA 1916
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kindersportwagen , Kinderstuhl , ge¬
polstert , fast neu , gebot gesucht
el . Elsenbahn . /C3 10055 F.-V. Khe .

,Maether " -Laufställchen gebot ., ges .
Teewagen oder fahrbares Radio
Tischchen . EI OF 4861 Füh rer -Ver
lag O ftenbu rg . >

Klnderklaposfuhl , gut erhalt ., ges .,
gebot . Waschzuber u . Wa <schkes -
sel . Bei -d -e c k. Khe .-Sc h !o ßb ez . 10.

Puppenwagen mit gr . Puppe , Natur -

Schwimmbads traße 27.
Puppenwagen , mod ., geg . H.-Anzug ,

Größe 48, zu tauschen . El 49888
Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen , mod . u . Puppen¬
zimmer , 3teil . m . Inhalt , geg . Chai¬
selongue oder Couch zu tauschen
El 2827 Führer -Agentur Bretten .

PuppenwShnung , schön , geb . Suche
kl . Bücherschrank oder Bettumran¬
dung (Aufzahlung ) . S BA 1942 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

Brädle , Khe ., Kaiserstr . 25, Stb . 4. | Filmtheater
irstlingsziege , erstkl ., gedeckt , zu

vkf . Nä<h . Khe ., Zähringerstr . 36, II . UFA-THEATER u . CAPITOl . Tägl . 2.00,
4.15, 6.45 Uhr (Hauptfilm 7.15) „ Der
weiße Traum " . Jugend ab 14 3.
zugelassen . Vorverkauf .

Spitzer , schw ., männl .. nicht Zwerg ,
als Hofhund gesucht . EI 10347 Füh¬
rer -Verla -g Karlsruhe .

Dackel , rasserein , zu verk . Strauß ,
Karlsruhe -Durlach , Jägers -t-r . 1.

GLORIA — PAll . Letzte Tage : „ Zir¬
kus Renz " . 2.55, 4.30, 6.45 Uhr . Zug .
zu-g . Paii 2. u . 3. Vorst , numeriert .
(Gloria 2. Vorst , ber . ausverkauft .)H. Gr . Silber u . D. R. Schecken , noch

0,1 und 1,0 . prima Zuchttiere , aus
meiner Spezialzucht zu verkaufen .
Bu rg st ah Ie r, Leo p o Id sh a fe n .

RESI. „ Tolle Nacht " . Beg . m . Wo¬
chenschau 2.30, 4.45, 7 Uhr . 7 Uhr
num . Plätze . Jugendl . nicht rugel .1,3 Leghorn , weiße , gebot ., gesucht

1.3 Zwerghühner . Brauss . Rintheim
Hauptstraße 74. (54674)

GLORIA — RESI . .Dienst ., Mittw ., je¬
weils 13 U-hr , Märchenvorst -ellung :
„ Schneeweißchen und Rosenrot " .
Kinder ab — .30, Erwachs , ab — .50.
Kassenöffnung 12.30 -Uhr .

Entlaufen - Entflogen

Mutterschaf mit Lamm hal sich am 20
auf 21. Dez . a . d . Knielinger Wäs¬
serung verlaufen . Abzugeben bei
Emil Siegel , Schaf halt ., Knielin -gen .

ATLANTIK. „ Gefährliche Frauen " .
KAMMER -LICHTSPIELE Khe . zeigen

„ Hab mich lieb " . Beginn 2.30, 4.45.
7.00 Uhr . lugend verboten .

Strupi , am 25. I2. brauner Drahthaar -
dackel , schöne Rasse , beim Lange¬
markplatz entlaufen . Da selbst in
Pflege , bitte abzugeben . Karlsruhe ,
Welfenstraß -e 16.

RHEINGOLD . Heute 2.00, 4.15. 6.30 U.
„ Die Unschuld vom Lande " . Wo¬
chenschau . Zugend nicht zu-getass .

SCHAUBURG . Heute 2.00, 4.1S, 6.30 U.
„ Roman eines Arztes " . Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .Wellensittich , weiß , am Freitag ent¬

flogen . Wie der bring er erh . Belohn .
Khe ., Marienstraße 15. Schott . Durlach . Skala . Nur noch wenige

Tage „ Peterle " . Wochenschau . Jug .' nicht zug . Beg . 2.00, 4.15, 6.30 Uhr ."Immobilien Durlach . M.T. Letztmals . 2 .1-5, 4.30 u .
6.45 Uhr „ Romanze in Moll " . Dazu
farbig . Kulturfilm u . WochenschauWohnhaus zu kauf . ges . Evtl . Tausch

geg . 2 Bauplätze u . Barautz -ahlun -g .
K ! 54614 Führer -Verls ^ Karlsruhe . Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglicl

2 .00, 4.15, 6.30 U „ Wenn der junge
Wein blüht " . Jug . über 14 J . rüg .Garten , schön , gr ., eingezäumt , Nähe

Hauptfriedhof , zu ver miet . ^ ^ 4560
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bretten . Capitol Theater . Heute Di . u .
morgen Mi . jew . abends . Uhr ,
außerdem Mi . nachm . % 5 Uhr : „ Die
groBe Liebe " . Für Jugendl . rugelFinanz - Anzeigen

Hypotheken - u. Häuser . Teilhaber , Heute 19.30 U „ RStsel
vermin . In bewährter Weise . a » 9 > » M Ba " « • >ugervd zugefatsen .
Schmitt , Finanz . Karlsruhe , Hirsch - Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
straße 45, Ruf 2117. 19.30 Uhr „ Die Gattin " . J-ugend ver -

boten . Wochenschau .
B.-Baden . Aurella -Lichtspiel ®. HeuteMietgesuche 16.30 u . 19 U „ Die kluge Marianne "

Puppe geb . Ges . Ski für 10-Jährigen .
El 54206 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zell .-Baby oder Herren -Wäsche , -An¬
züge , -Schuhe gebot . Gesucht D.¬
Skihose , Größe 44. CS A. C. 3967
Führer -Verlag Achern .

Mamapuppe , schön , gegen schwarz .
Samtkleid , Gr . 42. schlk . Figur , zu
tausch . El 49939 Füh rer -Verlag Khe .

Zimmer u . Küche od . auch 2 einz ^.B.-Baden . Film -Palast . Heute 16.30 u .
Räume dring , zu miet . ges . 3 Pers . 19 Uhr „ Wien 1910" .
C3 Z 10186 Führer -Verlag Karlsruhe . B. -Baden . Kino des Westens . Heute

Zimmer , möbl ., sep . Ein^ ., v allein - ! 19.30 Uhr „ Die goldene Stadt " .
stehendem Herrn gesucht . EI 54542 Acher n. Tivoli Lichtspiele . DienstagFührer -Verlag Karlsruhe . i pi s Donnerst . : „ Himmel , wir erben

Zimmer , schön , ev . mit Frühstück , vj ein Schloß " . Jugendl . ab 14 J . rüg .

Kaufladen , groß , out erh . ges , D.¬
Skistiefel . Gr . 40, evtl . Aufzahlung .
El 10094 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

D.-Schnürschuhe , Gr . 37, s . gut erh
geb ., suche 1 P. weiß Pumps , gl .
Größe Sannchen Kilian , Flehingen

_ Slckingen . Robert - Wagner -Straße ._
D.-Russenstiefel , Gr . 38. g'ut erh .,

geboten . Gesucht ebensolche ,
Größe 39, od . e -!eg . Pumps . EI

_ 53,352 Führer -Verlag Ka-r-l-sru ĥe .
D.-Russenstiefel , han -dgearbeit ., Gr .

40/41 , schw . , kaum getragen , geg
ebensolche Gr . 59 , zu tauschen
E3 Ga . 115 Führer -Verl . Gaggenau .

D.-Skistiefel , gut erh ., Gr . 40, gebot .,
gesucht D.-Rohrs tiefe !. Gr . 39—4JT.
El 10053 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefel , Gr . 39—40, gesucht . Biete
2 P . D.-Pumps , fast neu , Gr . 39/40 ,
evtl . Aufz . EI 49926 Führ .-Verl . Khe

für m . Sphn ges .
' El 54328 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Flieger -Dolch für meinen Sohn ges .

El 54154 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Fliegerdolch , f . meinen Mann , sowie t ,

Brautschleier , ert . erh ges . El RA Flammroh, ° d . Röhr . n-Dampfkess . l
3094 Führer -Verlag Rastatt .

Bühl . Aufgebot . Landwirt Albert All¬
geier in Schwarzach hat beantragt ,d 'e verschollenen Friedrich All - , . . . . .
geier , geb . 23. 7. 183« in Schwarzach An 9es «ol | ler , kfm .. m . all . - inschlüg .
u .Wiltvelm Allgeier , geb . 12. 5. 1845 in | Erbeten best vertr .. gew . i. Ver -
®$L
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W erklären . Die , ? t e tta , £ ^ n fta% n Mann gesucht El 2585 Führei -Ver -
beiden Verschollenen werden auf i, ®1" » • . J- , t ^ 13 B 9 2 |M ßiihl
gefordert sien bis spät niofi . i | Führer -Verl ag Bade n -Baden . > pum —
15. Febr . 1944, 9 Uhr , beim Amts - Schüler , ttjätwig sucht Ms » . Jan . Brautschleier m . 5ranz , weiß . Unter -
ge rieht Bühl zu melden , widrigen -1 Geschäft . EJ 54678 Führer -Verl . Khe .

380/220
Volt . Netzspannung , z. Laden mei¬
ner Batterien , Lastwagen u . Per¬
sonenwagen , mögl . mit Zubehör ,
gesucht . Gust . Keller , Löcherberg -
Ibach , Post Oppen au .

!a
J ' * ltY® T° deserklariing erfolgen D, m . zz , Ob ^ riekündakann

^
Alle , die Auskunft über d,e relf ,e u Handels schulblick ) sow 6beiden Verschollenen geben kon - '

nen , werden aufgefordert , dem Ge
rieht bis zu dem genannten Zeit
punkte Mitteilung zu machen . Bühl
22. 12. 43. Am tsgericht .

J . Berufspraxis , sucht angen . In
teress . Stelle als Sekretärin (auch
a . Gut od . Klinik ) . EI RA 3157
Füh rer -Verlag Rastatt .

8 atü - oder höher , 25 bis 40 qm
Heizfläche , liegend oder stehend ,
gebrauent , aber mit guten Papie¬
ren , gegen sof . Kasse und Ueber -
nahme zu kaufen ges . El 10113
Führer -Verlag Karlsruhe .

kleid f . Brautkleid , Gr 44—46, w . Wellblech -Garage dringend gesucht .
Strümpfe u . Sch '.-he Gr . 39, dring
zu kaufen od . leihen ges . El GA
110 Fü'hrer -Verlag Gagg -snÄu .

rt . . . _ . . . . . — Miihlon -Laboranfin , perf , s . z 1. 1. 44
!

'
15T hl - ? rn Spelle , ev . auch Umschul jtig El m Führer -Verla -g Karlsruhe ,mittelkarten und der Raucnerkarten, | r, 0 hai (tar \ n a kA da xiax c.-.k «« , i —

Kommunionkleid , gut erh ., ges . £3
RA 3120 Führer -Verlag Rastatt . __

Mantel , Kleider , Scnu 'he u . Unter¬
wäsche sucht Arbeiförin . El 49980 Führer -Ve rtriebsst .Langenstei nbach

EI 54499 m . Maßang . Führer -V. Khe .
Baracke , gleich welcher Art , ges .

E3 10320 Führe r-Verlag Karlsr uhe .
Handleiterwagen , Trag kr . 5—5 Ztr .,

oder Zweiradkarren u . Nachttisch¬
lampe zu kaufen gesucht . EI 10416

Herrenhalbschuhe , braun , Gr . 42, fast
neu geb ., Schaftstiefel , Gr . 43 ges ,
Teppichkehrmaschine , fast neu , ges .
boten . Blocker gesucht . EI 54556
Führer -Verlag Karls . ruhe

3o
'
^ J

, ,
r, ^ ,r,r in^

-
S ! o , ^ neue . Gr . 42/« . geg

herrenschuhe (41) , sehr gut erh ., ge¬
bot ., Mätiichensttefel (36) gesucht .
El 49953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenschuhe m . Lederbes .. Gr . 40 u .
el . Damenschuhe , schw . Wildleder ,Gr . 39 geb . Gesuch rt D.-Rohrstiefel ,Gr . 39. El 54097 Füh rer -Verlag Khe .

H.-Wanderschuhe , Gr . 43. sehr gut
arh ., gebot ., Knaben -Skis -tiefel ,
Gr . 39, sehr gut erha -l't ., gesucht .

jEI 53402 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
H.-Skistiefel , Gr . 44, ges ., Bilder -

Alben u . fast neue Schallplatten
gebot . El 49907 Führer -Verlag Khe .

H.-Skistiefel , Gr . 42. gut erh . . geb .
Suche Marschstiefel , 40/41 , gut erh .
E3 BA 1909 Führer -Verl . B -Baien .

bez . Lok ., und zwar der Orisgr . Ost Ang . an Fr . Künzle , Lichtenau .
10170im Singsaal der Schillerschuie . E n - .
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u ' • •»mantel , Gr . 42, gesucht . El
gan -g , Zellerstr .; Ortsgr . Süd In der P 3SS- Ste . le in frauenlos Haushalt Führer -Verlaa Karlsruhe
Mädchenschule , Eing Otto -Wacker - - u ' ' . Februar . El H 10387 Fllhre "
Strafte ; Ortsgr . Kord in der Höh . 1 Verlag Karlsruhe " «U<=ke , e l̂eg _, schw,arz , 'I. M,ante ^

-
Handelsschule , Baracke , Okenstr . 4; Lehrstelle als Schneiderin für meine ! ^ ^ ^unr .- . Khe .
Ortsgr . West im Bürgersael , Eing . ; Tochter gesucht . EI 54444 Führer - H.-Anxug , gut erh . . Gr . 46—48, u . H.-
Kornstr . ; für Selbstversorger in deVl Verlag Karlsruhe . | Mantel ges . El 54480 Fü'hr .-Verl . Khe .
Kartenstelle , Spitalstr . 2. II . . ZI . 2 . — H.-Anzug , Gr . 52, g « s . Gerspacher ,

VerkäufeMit dieser,Ausgabe kommen erst¬
mals die Raucherkarten für die Zeit
vom 10 Jan . bis 6. Febr . zur Aus -
(gabe . Empfangsberechtigt sind alle Krimmer Muff und Pelz ,'
mannt . Pers über 18 3ah . e und alle

Se-ckkarren z . kauf . ges . Oelmühle . j
Stuhlmüller , Neudorf bei Graben .

solche 39/40 . zu tauschen gesucht .
EI 10310 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , klein , 2—3 Ztr . Tragkr , ' Skischuhe , 38. geböte « , ges . 39/40 .
neu oder gut erh . ges , Khe .-Knie - i s 55545 Führer -Ver !<ag Karlsruhe .
Ilngen , Hermann -Köhl -Straße 6. ^ ,

—— — . —' Ski -Schuhe , Gr 45—46 u . Ski 210 cm .
o . B. ges . Geb . Herrenschuhe , br .,
Gr .

~ "
100 Zentner Rüoen oder Dickrüben

gesucht . Angebote an A. Schempp ,
G ä rtne re i, Neu reu t .

Kaufladen , gut erh . geb . Ges . gute
Stadtlasche . — 10325 Führ .-V. Khe .

Kinderschreibpult , gebot ., gesuchl

30j . Mann , Büroangest ., Vollw ., sof . >
zu miet . g e s . EI 54537 Führ .-V. Khe . !

Zimmer , möbl ., mit Zentralhz ., sucht '
Veranstaltungen

Student Slrakoff , Hotel Lurtz, Karls - COLOSSEUM -THEATER. B-eg . 19.30 U. :
ruhe . KriegsstraO -e ?4. I 0a , lustige Weihnachts -Festpregr .

mi-t Ad ! Walz und Ree ha „ Der Teu¬
fel im Frack " . Morgen 15.30 Uhr :
Familien - u . Kindervorstellung mit
Recha

Wohnungstausch
. _ ^ _ „ Oer Teufel - im Frack "

Skii-s'tiefel , Größe 57/58 . S 53387 2 Zimmer mit Küche In Gaggenau ^ 1.» aT"
da . . . .

Führe r-Verlag Kar .' sryhe . | od . Umg . ges ., biete gleiche Woh - Karlsruhe . Heute

ess^ s sssis: ■ " 'rrs . rsr . J4 ° c.». ,.. .. ......
S ! S ? ga :i «» « !

- " ""
Radio , auch kl . Volksempf ., 220 V.,

Wechselstr . . ges ., gebot , gr . An - Unterricht
d . Städt . Bühnen Dortmund . Gene -
raiint . P. Hoenselaers . 29. Dez ., 19
Uhr , Gr . Tanz -Abend d ^ r gesamt .

zug , 1 gr ., ? w . Arbeitsmäntel , M- chh „ lft , flInHÄ11 ,n cnnU *rh ,,« h ! Tan -rgt . u . Solotänzerinnen d . Stadl
gebr ., für Lehrt .. D.-Stiefel , Gr . 58,1 . J ,9 Bühnen Dortmund . Elntr . M 1.50 bis
w . D.-Wasche . E 10063 Führ - V. Khe . | « '

Füh ^ V Khe
" 7— - 31■ ->ez . (Silvester ) u . 1. Ja -

Radio (VoJ'ksempfä 'ng .) geg . SChw . n'
.uar ' ^ hr , Operetten -Abend ,

od . du -nketolauen Daimenmantel , l/Arinr ^ ii - Cintianrtgxn Eir>e Auslese d . schönsl . Oper ^t -
Größe 50, zu tauschen . Frau Ka.ro - tenmelodien , Chorgesang u . Tanz .
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Radio (Wechselstro -n) ges ., biete el . Nachricht
"

erbet , an 3. Kuth . Khe .,
'

B.
°

Baden
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1»Ti !̂
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h
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bünteT
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ginJr !f1Kocher . El 1014ft Führer -Verl . Khe . | Wilhelmst r. 36. _Gu 'te Bel ohnung . .M 2. bis 8.— — 2 Jan 1-9 UhrRadio , ^>r. (Super 4 Röhren ), mit ma - Sriliantrosettchen (au -s Brosche ) 24. Opern -Abend , Arien i>. Lieder aus
gisch , Auge , gebot ., geger » Klein - 1 12. verl (Bach — Kaisers » .) verlor , deutsch , u . Wal Opern Chorges .bildkamera , 24X3 « mm , zu tausch . ) AbZ . geg Bei . Khe . Bachstr . 12, III u . Tanz . Ausfuhr . ! Solisten Oror
B _an Pos -tfach Nr . 291, Freibu -rg/Br . am 27 „ 4Z m U. Mitgl . d . Ta-nzgr . d . Stadt . BUh

Volksempfänger , gut erh ., geg . gut verloren . Abzug geg gute Beloh - ' Dortmund . Elntr . XK 1.50 bn
erh . D.-Rohrstiefel , Gr . 40, oder n-ung Apotheke Bühl | » " <*• ' Kurhau ^ as »
Skianzug mit Stiefeln zu tauschen . _ yt 1 i ^uf 1151 «0>, der Vorverkauf hat I -
ra 49846 FUhrer -Verlag Karlsruhe Briefmappe mit Bridern (Andenken ) , ! samtl , Veranstalt . bereits begonn ."

. 9 röB . Z
'
^ ^ n7m ^ R^

°
R.7pu ^

7 F.-V. Khe. laut ., Khe . Zähringer,tr „ verl . Der , ^ "«•^ 9 . ^ D«i M.
Finder wird gebet ., dieselbe bei
Schlemmer , Khe . , Rüppurrerstr . 20,H. IV. 4- Stock , abzugeben .

Volksempfänger geboten
defekt . Rad -io . El 49877

VCl 11 Radioröhre zu kauf , gesucht .
El 54561 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , 80—120 Bässe , zu kaufen
ges . Gebe ' auch H.-Halbschuhe , Gr .
43 u . gt . Rollfilmpho -to 9X12 da geg .
CE2Ge 5559 Füh rer -Verl . Gernsbach .

Hohner Clubmodell II, gut erh . geb .
Ges . Schweinslederne Reisetasche ,

Dez . Drei Königssaal , Offenburg ,
jew . 19.30 Uhr , Laie Andersen singt .
Orchester John Witjes spielt . Kar¬
ten im Vorverkauf bei Zigarren haus
Busam , sowie an der Abendkasse .

K. d . F. - Veranstaltungen

. für 4- 8 3„
15 M , zu verk . EI 54153 Führer¬

weibl . Pers .. die in der Zeit vom > Ver lag Karlsruhe .
10. Jan . 18S? bis 9. 3an . 1919 ge - Skunkspelz , als Fuchs verarbeitet , z .
boren sind . Ferner "diej . weibl . Per - . 450 RM verkauft . Angebote unter _sorven , die Ant .ag auf Ausst . einerj As 1357 an „ Ala " , Stuttgart . iwohn . . Schlafzlmm .- y . KUchenmäbel

TauschKhe .-Mühl bürg . Ha rd 'fs traße 30.
Arbeitskleidung für mittl . Gr . ges .

EJ BR 2373 Führer -Verlag Bruchsal . Öffiz .-Ledermantol , Gr . 48, f . m . Sohn
St Figur . Puppenstube, ! kaufen oder tauschen gesuch '

a , bess . Haush . z kfn . ges . sowie
and . Haushaltsgegenstände . El BA
1929 Führer -Verlag Baden -Baden .

Raucherkarte gestellt haben .undj ^Friedrichstraße 20
noch keine 25 bzw . alter 55 X D..MU1le , mod .. dkblTSO * * . D.-Hu »,»in-d . Der Umtausch in Re » karten , chwar2 (Ve !ojr ) 30 M zu verkau ' . . . . .
|jzw
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r ® Khe .. Schwarrwaldstr . 27, II schlafilmmer , mod , Schreibtisch
erf vom 3.- 8 Jan Offenburg den Smokinganzug a . Seide 140 M , schw . Couch . Vorpl -atziischchen u Sessel: ._ • _ _ . - ' iv ij m ov? l . ^ zu kaufen ges . El BR 2367 Führer -

Verlag Bruchsal .

H
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Gjmmischule
' !

Gr : 38,
" "

cT ÂogoTd -l ® p hI !ipp, -Radi .o . Wechselstr .
pullov -ef , Koffergrammophon ges,L 13 10065 Fuh rer -Verlag Karlsruhe, ^
ej H 10011 Führer -Verlag Karlsruhe Brautkleid , weiß , Gr . 42/44 , evtl . mit

Zubeh ., ges . Tausche wollene D.

27 Dez 1943 Der Oberbürgermstr . h Hose 70 Ml . H.-Wintermantel 70 M ,
X, « c . wir » iL wi u , r-;_ I br . H.-Halbschuhe Gr . 42 18 !RYt, z.Offenburg . StHdt . Volksbücherei Eine ^ RA J104 Führ .-V. Rastatt ,Bucherausgabe findet in dieser - ,l u j .Woche nicht statt . Nächste Ausg . Ulster , p -\ VIS 180 X)l Halbschuhe

Mittwoch , 5 . 1. 1944. Ottenburg , den Gr 43 1» XH zu verkfn . Kl 4877
27. 12. 43 . Der Oberbürgermeister , fuhrer -Verlag Karlsruhe . j

Xnabenmanfel für 12 J ., 25 ^?W, zu
Oiiterrechtsreglster verk . S 10375 Führer -Verlag Khe .
w—mmmmmammmmmmmmaimmmmmBarmm '.©derjacke zu verkfn ., 150 RM, H.¬
Karlsruhe . Giiterrechtsregastereii .trag Gummiübei schuhe , Gr . " 42, 6 RM.

v . 22. 12. 43. GR . III 276 b . KÖlmel, ] cg 54156 Führer -Verlag < arlsrtihe ._ .
Wilhelm . Handler . Karlsruhe D.-KrMensctl ., w

'
afmFutt . , Gr . 38,Lir.a geb . Ho ' "" « '1" - Outch Vertrag erh 10 XH , zu verk . Angebotevom 9. Okl . 1943 M Gütertrennung 54W Führer -Verlag Karlsruhe .^ « reinbart Amtsgericht K*r!sf " hp - — — r

am i m Kleiderschrank 21ur . 38 J?)l , Kommode
^ 50 'M , Holzbettstelle 25 M , TischV O ^ e ! ü S T e g ! St Q F 2̂ JI)1 z-u verkaufen . Rastatt, Ro¬

bert Gerspach - Straße 76

Westö , schöfi . Muster , weinrot . Gr .
42. sowie Damenstrümpfe . ^ 53986
Fü'h rer -Ver lag Karlsruhe

Nachmittagskleid , eleg ., reine Seide
m . Perlsticker ., Qr f 42 u . H.-Anzug ,
fast neu , Maßarbelt , für mittl . Gr .
geb Gesucht nur gut . Pelzhänger ,
Gr . 42/44 . El 54098 ' Füh rer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , Wohnz ., Couch Sessel Abendkleid , eleg . geblümt . Gr . 42 o
u . Gasbade <

^ en
^

Solda entrau w Srau -Ikleid geb ., % Arm . ges .
_ drlng . ges . B 53299 Fül>r.;Verl . Khe . D.-Pelzmantel od . D.-Wintermantel ,

Schlafzimmer , Herrenzimmer , sieg ., Gr . 42/44 . EI A 10152 Führ .-Verl . Khe
Flügel . Speise - , ^ 1^ .' und Likör - x>irndlstoft . rot -weiß kariert , gegenService , evtl a . -ch Radio , alles aus ^ ensolch . andersfarbig zu tausch .
S r » F^ '

r
n
e?-Verlag Rastat ? I 3 Führer -Verlag Karlsruhe

Seidenstoff , schwarz , geboten , ges .Kleiderschränke , für Gefolgschaft ! - brauner od der gl . Stoff . El 5418«
mitalieder , nei > od gebraucht , ca FUhrer -Verlag Karlsruhe .
führ ^ VerUo

"
Ka ^ h^

° ' 13 H« ng . r, dkl .-blau mi - rot . Streifen ,Fuhrer -Verlag Karlsruhe . G
»

^ (a [wu =Jet ) ot Gesuchl
Putr .schränkchen , kl ., mit 2—4 F">ub -

lad ., 1 St . Linoleum etw . 100xß0 cm

Geldtasche mit hon . Geldbetrag u .
Wandergewerbesch , am 25. 12. von
Hauptpost bis Friedhof verloren .
Abzug , geg . gute Belohng . Dietz ,
Karlsruhe , Bürgerst «-. .10. Z 7 . . . . , T; 2 - — —— —— Karlsruhe . Festhalle . Heute , 28. 12. 43.nur gut erh . EJ 54462 Führ .-V. Khe . Geldbeutel am 26. 12. 43 von Neu - , 19 Uhr : Der MozarKhor d Berliner

Ziehharmonika (ConMrrent .) g4g Hoh - I » eier nach Moos verl . Wiederbrin - ! Hitler -Jugend . Chö -e allermeister ,
ner Erika Klubmodell 4- 7 Hilfstasi . Sei erh ^ Beloht q . Moos , Hau » 93 . Klassiker , Romantiker , lebend . Kom -
zu tauschen . Zu erfragen Führer - Schlüssel an Gliederkette . 23. Dez . ponisten u . Volkslieder . Ltg . : krlsh
Vertiebsstelle Querbach I Schlag -fUldw ^g — Daxlanderstp . zur Steffen . Eintrittsk . zu JM 1.—, 1.50

, Haltestelle Obeifeldstr . od . Linie , 2 U 2.— In d . KdF .-Vorverkaufsstette
^ n ^ >^ .? i l l > verl . Mittleiq u . Ruf 1708 o . Fundb . l Waldstr . 40a erhültlich . In den 8»

gui ern ., geg . größ . Ktubmod . III — i trieben übpr di » KriF -Wart «
zu tausch Aufzahlung , Kl H 10384 H.-lederhandschuh, grau , am 25. 12 . ' *- ' ' ■jTFührer -Verlag Karlsruhe I Südstadt — Albtalbahn — Rüppurr © • " •»bach . DM . Deutsches Volksbil *

> - -> •- •- —- - — dungswerk . 4. Kamnr»eimu » .-Abend ,
Beethoven — Brahms , 3. Jan ., 19 U.,
t. Löwensaal , Gernsbach . Vortrags¬
folge : 1. Beethoven : Klavier -Trio
op . J1 . 2. Brahms : Lieder . 3.
Brahms : Klavie >quintett op . 54. Ein¬
tritt nach Belieben , Mindestsatz

45, Brautschuhe . Gr 39 (Silber ) , jKoffergrammophon gebot ., gesucht Weber ,
; 10356 Führer -Verlag Karlsruhe . Teppich oder Läufer . El 53415 a-nr Karlsruhe , Hausser stf . 11.

H. -Schaftstiefel , Gr . 42/43 . ges . . g.e . | rumer - ,enag î rune . iKinderlÄuster , Ui. 12 zw . 10 und 11
boten Nähmaschine Junker & Ruh . Mandoline mit Futteral usw . gebot .

'
^ Anruf y?«?-. krhoES 49849 Führer -Verlag Karlsruhe . I Ges Waschkess ., Bettüch ., Hand - 9 epen - AnruT v' y:>

Mo„ OB,« hM. i0 »0 i Ä? k r»nn tücher . El 53437 Führer -Verl . Khe . Halstuch , bunt . Krankenh. Achern n .Herrenrohrstiefel , Gr . 42 braun gut i M H | i . . ^ c , .^ I Oberachern verl ^ Abzugeb gegen 50 Pfg ., in die WH JV.-Büchse ,erh .. geg H.-Sk :Stiefel . Gr 43 zu ^ che Belohng Krankenhaus Achern .
"

tausch ges An zus eh . zw , 12 u . 14 - Kin-der wagend ec ke Khe ., Kreu » - —-— : . , GacrhäftiifhaUhr b . Bichel . Khe Lachnerstr 28. ze .bergstr . 22 (Siedig . Grünw .) ^ .-Wollweste dkl -blau veM am hl . Geschäftliche
i > Abend auf d . Wege Bahnhof Gag - Empfehlungen., i , r ,7,\r ; . , « ueiiu aui a wyu © oanmiui wau -

Reitstiefel , Gr . 44 schw . D -Mante ' ,
2 J , !) ' J Querpfeifen q.enau nach Bergmannstr . 34. Der i- l-vi, », n «« « « « u r, , aa a 4,50 m zu verkauf , oder - aeaen - u . ,elektr . Öfen geb . Skistiefel . Gr . 44

ges . ^ 54340 Führer -Verlag Karlsr .
Hausschuhe , sehr schön , warm , zu

tauschen geg . gut erh . Kleidungs¬
stücke u . Wäsche aller Art . Z-u er¬
frag . unter 49837 Füh rer -Ve rlag Khe .

Kinderschuhe , braun , Gr . 30, geg . ein
Paar Dam .-Schuhe , n aut erhalten .
Gr . 39, Blockdbs . El 54082 F.-V. Khe .

Schlittschuhe ?ow . Turnschuhe , Gr . 38.
beides fast neu dazu evtl . sehr
schöne Jungmädchenbücher gebot .
Suche Schaukelpferd , nur gut erh .

Führei -Verlag Karlsruhe an , obige Adr . geg . Belohn . »d ?ug . Mittwoch , 29 > 12.. Nr . 2200—32Ö0.
vi i ui . jl r ~— - 1— -■' — — ■Damen -Velourhut , schwarz , am 27. 12. Die Ware wird auf die alten Kar -

"
c ? ICtf 0 " ^ on - j früh In der Ritterstr . verlor . Geg . ten abgegeben . ^

H -Anzua od
" ^

Akknrd ^ ..
9^ ? '

i .̂
'
^ &glohn - « he .. 3otty »tr . 51 , t . Richard Haas , Khe . Seeflsch -Verli » «^

EI 54548 Führer -Verlaa Karlsruhe ' Kinderpelx . weiß ., u . rot -weiß , reefv MI ., 29. 12., von 9- 15 Uhr , auf di «
—— — 9. — ter Handschuh am 1. Weih -nachts - , Nr . 1601—2000, gegen alte Kundenk .

Kamera , ,Exakla " (Lichtst . 3,5 ) mit Be - tag verloren . Abzucfc geg . Belohn . ' Bitte Einschlagpapi er mitbringen .
reitschaftslasche , Gelbfilter u . Licht - Khe ., Marie -Alexandra -Str .41,IV . lks . Hans Kissel Khe FischsDeziala « *eh *
ghachj ; ^ ^ ^ j-^ öJ ^ Zusta ^ geb . d ^ ,Wiederhandschuhe , grau , a . 1« . | MIMw ., 29

'
. 12. .

"
u . Donnerstag

mit

od . kl . Llnol -eum -Vorlaae aes . Hof ^
mann , Khe ., Konradin -Kreutzerstr . 7 .

? afSaWS . Mi » « " » — . « - ». » « » « » » m . Ma -ratzen au , gut .
iÄÄchän » d . r

'
Ku, hr * Ä

"
.̂ ° !'

Sanatorium SüklerhShe u . 0rz «, ,̂k ., 3 Stoci - links
gers Kurheim G . m . b . H. . e . • in
Bcden -Badcn . Amtsgericht I. B# ,*, ta

1
lt

K
u - -

0h . fk ir,h Verelnsrcaistareintraa vrk . Lehmann . Khe ., Wllhelmstr . 23. Be ! t korr ,p | . erh .. drina . , möo !
Oberkirch . _ voreinsrcgisxsr « inirag , ic />>/ rsn Führe -

eisen 120 V od . Gaseisen u Büge !
brett v . Soldatenf ' au dringend ges .
F* 53290 Führer -Verlag Karlsruhe

Banil I O .Z. 31. Gömelnsch -aftskasse Patentrosü , 1,87X0,93 , z . verk .. 15 Wl .
der Betriebsgemeinschaft der Firmal El RA 3129 Führer -Verlag Rastalt .
Rudolf Streif , Bauunternehmung . Toilettenstehspiegel , schön,29X18cm ,
Sägewerk u . Holzhandlung , Ober - ! m j» Aipacca -Rahmen , 34X55 , z . ver -
kirch ; Sitz Oberkirch . Oberkirch , kaufen . 80 RM. Karlsruhe , Hum -
2? Dez . 1943 Amtsgericht . ' boldtstraße H 3. Stock rechts .

nanaHMBi
v/ohnzimmerlampe , 35 'Jl )l , zu verk .

Stellen - Angebote o 5.4231 Führer -Verlag Karlsruhe.

mit Nachttisch , ges . El 4883 Führe
Verla g Offenburg . ,x . .

' 7

Holzbettstelle m . Rost , gt . erh .. sof .
gesucht . Zu erfragen BA 1939 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden

Sessel , gut erh . u . schöner Wäsche¬
schrank ges . El 54529 Führ .-V. Khe .

1—2 Korbsessel od . and .; 1 Kummet
m-H Geschirr f . Wälderkuh gesucht
El K 1C083 Führer -Verlag Karlsruhe

ges ._ E ! 10309 Führer -Ve rlä g Karlsr .

. . . . Tischlampe , elektr ., 30 M , Stuhl
Geschäftsfünrer für s . bedeutende 1Q m papicrko . b 5 M , zu verkfn . „

Textitgroßhandelsfirmak Osten ge - | ^ Führer -VerlagJCatlMüh « . i ' couch ' od . Chats ©' o ^ aue . 1 Kinde --

energ PersönHchk . mögl .
'

a . 1 . OolgemSIde , Pouellan , klein . Kom - | stuhi z .-B° de
^

epnVh . atl
,

-
Text ilwarenb ran che . d üb . gute mödclren , SchaMle , Toilettenspie - i dring , ges . B 54W» mfrr -V. Khe .
kaufm ' allg . Kenntn . verfügt u . i. gel , Uhren , alles antik , z . verkfn . Divender ^ r . u . Tischdecken , schöne
d Lage ist . üb . gr . Lager z. dlsp . j Khe . . AmaltenstraLe ^ 5, 3. Stock .
Bew . m . Ang . u . BA 14019 Führer - gj ^ (Venus ), in gold . Rahmen , 75

_ Verlag Baden -Baden . RM; Lampe , 3fl ., 6 RM, zu verkfn .
■ilanxbuchhalter , jüngerer . abschluß - | GartenstraPe 56, 2. StocK , Kh-e .

sicher , Kenntn . in Steuer - u . Wirt - ■Küchenherd , gebr ., 30 Ml zu verkauf .
schatlsrecht . m ' t neuzeitl . Betriebs - ^ Rastatt , Mur gtal -straße 42. •
abrechnung vertraut , vor » mittl . In -

e a , h . rd 2tlammlg onne Tisch,
'

tür
dustnebetneb Suddeutschlands in m

•
vk ( <tYe luisenstr 44. V.ausbaufähige Dauerst , ges . Angeb . — . j ~ 7*TT- - - Eßgeschirr 30 Jl )l , Kayserzinn Kaffee¬

geschirr 50 Jl )t , Klavierlampe 15 Jl)l
z . vkf . E ! 54293 Führer -Verlag Khe .

unt . G . B. 2264 an ALA München II

Einkaufsgruppenleiter . Groß . Untern ,
sucht für den Einkauf v . Fabrikein -
rlchtung . selbst ; u . erfahr . Einkaufs -
gruppenleit . Stellung ist mit Hand¬
lungsvollmacht verb . u . bietet gute
EntwicklungsmögUchk . Bewerb . an
Wlrtschafuprüftr Georg Nletham -
mm , Berlin NW 50. M« rburgeritr . 3 .

Kokostepoich 2X5 m, f . Küche , oder
gebr . Z:mmerteppich geg . gut . Be¬
zahlung gesucht . El BR 2357 Füh¬
rer -Ve HagBruclTsaL

Bowle , Majolika , 25 JVtl, Obstschale ,
Nickel , 5 M , Brotkörbchen , Nickel .
6 W . Salatschale , geschl .. 6 M ,
Eierservice 5 PM, 5 GewUrrtörhich .4
St . je 80 Rp f., Kristallschale 8 M .
EJ 54028 Führer -V# rlag K« rlsr \jih« .

Bettumrandung u . Läufer , schön . Aes .
El 10307 Füh . er -Verlag Karlsruhe .

1—2 Stores (wenn auch unmodern )
d ring , ges . El 54096 *Uhr .-V. Khe .

Petroleum -Hängelampe ges . ei 54500
Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd , gebr ., weiß , gesucht
G3 53243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , elektrisch u . Vorhänge für drei
Fenster gesucht . CB H 10192 Führer -
Verleg Karlsruhe .

D.-Mantel , Gr 42. dunkel , gt . Qual
El 54636 Füh rer -Verl ag Karlsr uhe .

« I ».,1w„I, I! . . ,0 _ i/ . -niiwicuciiiaitusi .iiuiie , uiau , a . iv . .».n »« ., «-/ . > . u . , ituiu S ._
7,?ho h f » . ' uPl ' ?! 12. gefunden . Abzuhol . Karlsruhe , fische , Nr . 4301- 4900. auf alle'ü ? ® -iJSr !*- ? !• Autobah -n mit | Doualasstraße 10 I links I Xon -trolkkarten B-itte Papier mltbl .

t- - , Fa . Schindele , Khe. , Kaiserstr . 207.
EI Sch 10081 Führer -Verlag Khe . Projektor 16 mm , Agfa Movekt ., 9X12 Vermischtes Seefischverkauf am Mittwoch , den

aÄ,
^

s
^

. w . Kh . i + - ■> von N"

2 Korbstühle (Peddig <ohr )
schirm , gut erh . geb . Gas
empfange , 220 V
Rollftlmapparat 6X9 .

Mh
5
rlr '

v . Z '
n

e
^ ; iŝ uhe

hl - ^ ^ « . -Armbanduhr , gut e
"
rh „ Anker . 15Führer -Verl ag Karlsruhe . S-eine , gebot ., suche D.-Rohrstlef ,Holzbettstelle , wß .. m . P .-Rost u . eis . ! gut erh (Leder ) , Gr . 38 . El BA 1959

Kinterbett mit Matratze geg . Arm - Führer -Verlag Baden -Baden . Gasthofbesilzer , 62 J ., kath ., Witwer
banduhr z, tausch . El 54062 F -V. Khe . H# |xk | ##w | u ; ^ n -kwatw « , 90 L1f. J ' • 91- Ver ^ - w - " ochm . Heirat , d .

Parcd ^ fco'Mkissenbez ., 2 St ., g Qual ., gegen R?-d-!o , auch Vnlksempfg ! Frau B., Laiby Offe nburg . Glaserstr .5

' - Verl . Khe,
"

l ^ [k
9:^ ^ o

Ph
Tenn

m
Jlh !^ »^

S
l ?« ; « • ' " ' mm . 1 Zimmer von Heidelberg « Ol- *« » Bitte Einschlagpap m » -

. ler -MIkroskop , Tennisschläger , vier . p hi iir, ntHll , . u/« inl « .In dringen . Abgabe erfolgt noch ajr
) u . 1 Stock - Aguarien , versch . Gr . m . Zuto ., geg . ; lp

e^
° u

,
rS. , , , , ^ die alten Nummern / _

3 eb . Gas Volks - hochwert . 16 mm Projektor 200- 500vJ ^ i sl uhe Sudaiistr ^ J ^ . . . . . . . . . - Bnn TZXZ & i
Wechselstrom , od . Watt zu tausch , od . kauf , gesucht Wer fertigt 2 He , ren -hemden an ? (31 " " " • TJeWeile , Inh . Cropp , * a
1X9, oder Läufer,I El 54061 FUhrer -Verlag Karlsruhe . I 5<672 Führer -Verlag Karlsruhe . Mftfwoch 29 12 von 9- 1 uhr

Strickweste od . Pullover , Gr . 40, ge¬
sucht , geb rot . Strickkleid . Gr . 38.
E3 OF 4460 Führer -Verlag Ottenburg ^

Jäckchen u . Pullover f 10jähr . Mäd¬
chen geb Ges Wintermantel f . 1Ä-
jähriges Madchen oder Bettücher .
WA C 3970 Führer -Verlag Achern ^

K' rrt - rweste . Rock , 2 Blu-sen , Gr .
/ ' g ->bo ' ° n G =is 1 P D.-Roh ' s-1 - -

Gr ' -9 40 fe -n ges r ' n Pe
marrtel Gr 42/44 EJ 5J428 F.-V. K. H Damastboiüge , Herenschuhe geb . Verlag Karlsruhe .

-"
« srsrurjtil awnsx ^ Ä ^

'
i^ ssÄ

-
iÄsa «

iähria K'nd gebot , ges Cell .- Bodenteppich , fast neu . 2x3 m , ge - H.-Anzug , gut erhalt ., f . Sehl . Figur
Baby sow Ar

'
beits 'stiefel , 36 , mit ! gen D.-Pe 'zmantel . Gr . 44—46. zu gesucht . Bl M 10Q85 Führ .-Verl . Khe .

Gummis , gebot ., ges W'frterktuft tausch , ges . El 53368 Fuhr - V. khe led . , , afch # i 50X40 . mit 2 aufgenäht .

Heiraten

tT -bo ' s "he P ' Pu -" PS Gr 38, u . _ Führer -Verjag Karlsruhe .
5W9 an Heizsonne . 120 V , gebot ., gesucht

Radioröhre RES 164. El 54492 Führer -Führer -Verlag Karlsruhe .

für 11 I , g . erh . Kl 53566 F.-V. K. Ischuhschrank , Küchentisch u . Stühle
D.-Winfermantel , fast neu geb . Suche

gt . Schneidernähmaschine . S 10258
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Domenwinfermonielstoff , dunkelblau
m . Futter gebot . G qs heller Win¬
term ante !stoff . C3 49799 Führ .-V. Khe .

Pelzmantel ges ., H.-Man -t-el , schwarz ,
geb . Wert au sgl . E3 10054 F.-V. Khe .

Fuchspelz ,
-

beige gef ., geb ., ges .
mod -ern Wollkleid , Größe 44. 12!
53575 Führer -Verlag K-a-rls -rtrhe . '

Plüschmütze , br ., gegen Skihose . Gr .
44 od . 46, zu tausch , ges ., evtl .
AufzahI g . E*3 4*9850 Führe r-Ve rl . Khe ^

D.-r ilzhut , br ., jug ., K.-Gummiröhrst .
Gr . 22, geb ., ges . Sotrvmertrauer -
h-ut od . gr . Stadtta -scbe u . K̂ nder -
schuhe , Gr . 23. El 53334 F.-V. Khe .

Anzug , schwarz , nicht getr ., f. 1,72 m
Gr ., H.-Halbschuhe , schwarz , wenig
getr ., geb . Pelzmantel . Gr . 40/42 ,
schwarz od . braun m . Au-fzahl . ges .

u . H.-Helb 'schuhfe , g . erh ., Gr . 42/43 , zu tauschen . Aufz 'aihOung .x ta 53407 Jung . Mü ^ n , 28 3., wünscht mit nett
Mädel od . Krieger -Witwe In Brief¬
wechsel zu tret . Bei Zuneig . Heirat .
Angeb . mit Bild [3 54538 Führer -Ver -

__Ka rIs ruhe . '

Herr , 37 1,63 gr ., Invaiide (Geh¬
fehler ) gute Ailgemeinbild ., mi,t !r, .
gut . Charakter gutes Einkommen ,
ersehnt inniges Eheglück m . Intelt .
idealem , Ib . Mädel aus gut . Fam .,
das häuslich u . etwas geschäftsge¬
wandt ist . CE3 mit Bild H 48902
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Taschen u . Innenfach , gebot . , ges .
. fast neu . nat . lack , gebot , ges . ! nur gut erh . K.-Kinderwagen , wo -

Tee - oder Barwagen , mod . Steh - , mögl . mit Ausstattung . Zu erfr . unt Za -hnärztin , 30erin , vermögend , sucht
ge -b-i'ld . Gebens Partner . Näh . unter
212 dch . Br-iefbund Treuhelf , Brief - '

a-nna 'hme München 51, Schließf . 37 .
Witwe , 27 3. 1,68 m , mit kl7 Kind

"
,

sucht passenden Ehekameraden .
13 mit Bild unt . 52863 Führ .-V, Khe

lampe . Bettumrandung etc . ModJ GA 112 Führer -Verlag Gaggenau .
Schlafzimmer zu kaufen gesucht . E2JjT_llKÄItHlln #tDA ^n«i Führer v « riAn Pflstatt «aubendung laufend abzugeb . gegen
- >uwrer -veriag « astatt . Tausch von Wicken . IS 53797 Füh -

Schleiflack -Blumenkrippe , grüne , ge -1 rer -Verlag Karlsruhe .
gen Laubsäge u . Farbenkast . zu t . n
Baumann , Breiten , Bismarckstr . 28. | Tiermarkt

Stebaheizofen , 220 Volt . Alpina -Helm - i
sonne , 220 V., 1,8 Amp ., evtl . H.- Nutz - u . Fahrkuh , sehr schöne , 38 Wo -
Schuhe , Gr . 41, gebot .., suche 3— 4f1. 1 chen trächtig , / u verkaufen . Rudolf
Gasherd mit Backofen . Wertausgl . 1 Schneider , Mörsch (Ort -sbauernWhf .)
Hl BA 1914 Fütirer -Verlag B.-Baden : jH|| tl . M fBht | ,uh gul < m,H ^ , ^ hn .

Küchenbüfett , 200 cm brt . m . Tisch u . tem Multerkalb zu verk . Varnhalt -
Stühle geb . Suche Radio o . elektr . Gallenbach . Haus Nr . 149.
Herd . El K lOOStzFührer -Verlag Khe ,

Mann , 24 J . alt , 1,76 groß , schwarz
Haar , bl -aue Augen , wünscht die
Bekanntsch . ein . ehrl . . solid ., kath .
Fräul ., Alter 18—19 Jahre , zw . spät .
Heirat . CE32583 Führer -Verlag Bühl .

Theater

Kohlenherd , weiß , gut erh .. gebot .,
Zlmmerbüfett gesucht . C3 BR 2369
Führer -Verlag Bruchsal .
ampfkochtopl (Fruco ) , 10 L1r„ go -

_ _ boten . Suche gut erh . Puppenw .
OS » R 2364 FUhrer -Verlag Bruchsal . ' (S 53345 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Null - u. Fahrkuh , gut , J7 W . »rächt .,
zu verkaufen . Au a Rh ., Haus 207. BADISCHES STAATSTHIATER . Gr . Haus .

29. Dez 15 Uhr , 14 Mi .-Miete ,
„ Der fliegende Holländer " . —
Kleine , Theater . 26 Dez, , 17 Uhr,
„ Der Vetter aut Dingsda ", Opte .
29. Dez ., 17 Uhr . „ Wie heirate ich
meine Freu ", Lustspiel .

Fahrkuh , Ige, , 2« Woch . trächtig , ru
verkaufen . Spack , Schul st rafte 9.

Zuchtrind , 14 Mon . alt . ru verkauf .,
evtl . Tausch geg . Mllchrlegen . B.¬
Baden . FremersbergstraBe 109.

Nr . 5301—5730. Wildausgabe » w
Donnerst ., 30. 12.. ab 9 Uhr , F" -
4201—5000. Halbe Fleischmarke " .
Abgabe MJrFlscne u . Wild nu,r .®
uns . alten gelben Kontrollkane " -
Filsch eingetroff . meine norddeu
sehen Wurtlwaien In be k .

GEGEN FXUINIS . FRASS UND FE» »

schützt das Hoiz : Carl G WoeBr .
Karlsruhe , Sllcherstr . 25. Ruf 25

j
Tarnung u . Imprägnlerung __ (f2 — -

Fertige Umstandskleider , immer *u

tragen , oh . zu ändern , ges . ge »c ■.
. nur Zusatzpunkte erfordert . *

kaufe nur Donnerstag . A. Rauf ^K.
Khe .,Karlstr .13o. Haltest . RelcJ

iMjl
:

Metel Schänblick , Manieli , vom ^
Dez . bis 9. Jan . 1944 mit behörd
Genehmigung geschlossen

Kr « ls Rastatt 3

B.-Baden . Wild -Ausgabe . Mi^ W- 1
w

bis 1800, Donnerstag 180' bi »
Höfele , Sonnen plat z . / ' __ -

j
-

B. -Baden . Unsere Kaisen - u. Seh » •

terräume am 50. Dez ., » achm .,
51. Dez . den ganzen Tag ul »* r ®
schlössen . Wir bitten unsere
den , mit den Sparkassenbuchern
zur Zinsnacht ragung , s0 * '®

ng
Helmsparbüchsen zur Entleerun «

erst in der 2, Hälfte des Monat

Jarvuar 1944 vorsprech . J > «
Städt . Sparkasse Baden -Baden .

Aus der Qrtenau ]
Offenburo , » « « » » ' Mittwoch »

13 Uhr , Wlldausgabe nur dl »
1551—1500. Fleischmarken rrrltonnw .

*
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